
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badischer Beobachter. 1863-1935
1933

29.4.1933 (No. 110)



BMcher Beobachter
vezugsprei » : Monatlich 1.50 RM. frei IN» Hau», l .SO NM.
M der Geschäftsstelle abgeholt. 2 .30 RM durch »ie P- st
letnschliehlich 35 Pfg . BefSrderungSgebühr) jiijügt 42 Pf».
Bestellgeld. Einzelnummer 16 Pfg . . EamStas » und Sonn -
tag « 16 Pfg . Abbestellungen nur bi» 20 . »>xf den M» n»tS-
schluß. Im Falle höherer Gewalt besteht lein Anspruch »uf
Lieferung der Zeitung »der Rückzahlung de» Bezugspreise».

Hauptorgan der basischen Fentrumspartei / 71 . Aahrgans
Erschein » 7mai wöchentlich als Morgcnzeiiung

Vellage« : Kunst und Wissen , Die Frau von heute . Unterhaltungsbeilage tBIätter für den Familientisch) ,
Dt« Welle, Au» der latholischen Welt , Eportbeilage : »Jugend und Voll "

, Hinaus in die Welt, Illustriert ». Ties-
druckbeilage »Die Btldfchau" . / Geschäftsstelle, Redaktion und » erlag : Karlsruhe . Eteinstr . 17—2 », Fernsprecher :
Geschäftsstelle 6235 , Redaktion 6236 , Verlag 6237 . Drahtadrelse : Beobachter. Postscheckkonto Karlsruhe « 44 .
Für unverlangte Manuskripte ohne Rückporto und genaue Absenderangabe aus dem Manuskript wird

keinerlei Gewähr übernommen .

Anzeigenpreis : Die lOgespaltene 17 mm breite Millimeter»»« ,
im Anzeigenteil 10 Pfg . , auswärt » 12 Pfg ., für Gelegenheit»,
anzeigen 6 Pfg . , die 3gefp. «7 mm breite Millimeterzeil « t»
Reklameteil 60 Pfg . Rabatt nach Tarif . Bei Zahlung »-
schwierigkeiten, zwangsweiser Eintreibung oder Konkur«
kommt der Rabatt in Wegfall . Schlich der Anzeigenann ah» ,
6% Uhr . — Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .

Rr . lio Samstag , den 29 . April ISIS

ZrankrelOß und Englands Vertreter
gegen deutsche GSetlbberecktigung

Genf , 28. April.
Die deutschen Abänderungsvorschläge zu dem englischen Ab -

rüstungsplan führten im Hauptausschutz zu einer stürmischen Aus -
spräche . Es zeigte sich , daß diese erste praktische Anmeldung der
grundsätzlichen Abrüstung ?- und Sicherheitssorderungen auf einen
unerwartet starken Widerstand sowohl auf französischer als auch
auf englischer Seite stießen . Die von dem Franzosen M a s s i g l i
und dem englischen Staatssekretär Eden abgegebenen Erklärungen
unmittelbar nach den Ausführungen Nadolnys zeigten deut -
lich , datz die Gegenseite heute in keiner Weise gewillt ist , die
deutsche Gleichberechtigung praktisch anzuerkennen und die Folgen
aus der Fünfmächteerklärung vom 11 . Dezember zv ziehen .

Die Ausführungen Massigiis waren in ungewöhnlich scharfem ,
verletzenden Tcne gehalicv und gipfelten in schweren Anklagen
und Verdächtigungen Deutschlands . Er bezeichnete die deutschen
Abänderungsvorschläge als daZ deutsche Aufrüstungsprogramm .
Es zerstörte den englischen Abrüstungsplan von Grund auf . Es
sei unzulässig , datz die Reichsregierung gleichzeitig die Vorteile des
Versailler Vertrages genietze und auf der anderen Seite neue
Vorteile erlangen wolle .

Staatssekretär Eden übt » gleichfalls in weit ruhigerem und
sachlicherem Ton Kritik an den deutschen Abrüstungsvorschlägen ,
die ihn angeblich überrascht und beunruhigt hätten . Das deutsche
Programm schaffe neue Schwierigkeiten für die Konferenz , falls
sie in d ? r gegenwärtigen Form aufrecht erhalten würden .

Botschafter N a d o l n y trat den englisch-französischen Ver -
suchen, die deutsche Regierung zur Zurückziehung der deutschen
Aounderungsvorschläge zu pressen , entgegen . Die unleugbare Tat -
fache stehe fest, datz seit 14 Jahren die Unterschrift der übrigen
Mächte unter dem Abrüstungsartikel VIII des VölkerbundZpakte ?
stehe und diese Verpflichtung noch immer nicht erfüllt sei.

Roch keine Frieöensvereinbaruny
Japan -China

London, 28. April .
Die gestern vom „Daily Expreß" gemeldete japanisch -

chinesische Friedensvereinbarung ist , nach Berichten aus

Schanghai , von den chinesischen und japanischen amtlichen
Stellen als falsch bezeichnet worden . Gleichzeitig glaube man
jedoch in unterrichteten Kreisen , datz Vorschläge für ein Ar -
beitsabkommen in Nordchina erwogen werden . Der diplo -
matische Mitarbeiter der „Morning Post " meldet , datz die
chinesische Regierung eine diplomatische Annäherung an Ja -
pan suche , um die Feindseligkeiten in Nordchina zu beenden .

KriegMuldenzakIimMn in StlSer
Indirekter Schuldennachlaß von 39 v. H.

Washington , 28 . April .
Zu der gemeldeten Vorlage Roosevelts , nach der die Ver -

einigten Staaten sich bereit erklären wollen , 200 Millionen
Dollar in Silber für Kriegsschuldenzahlungen anzunehmen ,
wird noch ergänzend gemeldet , datz die Silberzahlungen den
Schuldnern zum Preise von 50 Cent je Unze angerechnet
werden sollen . Da der augenblickliche Silberpreis 36 Cents
beträgt , würden die Schuldner bei gleichbleibender Preis -
läge eine Schuldenermätzigung in Höhe von 30 v. H. er -
halten .

Englands Bedingungen
für eine Berftänöigung mit Rußland

London, 28 . April .
Außenminister Simon hat in einer schriftlichen Antwort

auf eine Unterhausanfrage mitgeteilt , daß das Einfuhrver -
bot auf russische Waren aufgehoben werde , sobald die beiden
zu Gefängnis verurteilten Vickers -Jngenieure Thornten und
MacDonald nach England zurückkehren . Voraussetzung sei
natürlich , datz die russischen Gegenmaßnahmen ebenfalls zu¬
rückgezogen werden .

Schluß der SiözeianWode
Freiburg , 28. April . (Eigener Bericht .)

Der feierliche liturgische Schluß der Diözesansynode fand
heute Morgen in der Kirche des Borromäums statt . Der hoch-
würdigste Herr Erzbischof schlotz an die von ihm gelesene hl.
Messe eine Schlußansprache an , in der er noch einmal einen
Rückblick auf die Arbeit der Synode und die von ihr be-
handelten Fragen warf und daraus bestimmte Forderungen
für die Arbeiten in der Seelsorge formulierte . Der Dank an
den Allerhöchsten , den er für den ausgezeichneten und tiefste
Eindrücke hinterlassenden Verlauf der Synode abstattete ,
wurde durch ein feierliches choraliter gesungenes Tedeum vor
ausgesetztem Allerheiligsten liturgisch vertieft . Die kirchliche
Feier schlotz mit dem sakramentalen Segen .

Die diesmalige Synode , in einer historischen Stunde ab -
gehalten , die voll von Spannungen war und ist . wird sich
allen Teilnehmern tief ins Gedächtnis eingraben , nicht Klotz
wegen der Zeitumstände , unter denen sie stattfand , sondern
auch wegen der mannigfachen Eindrücke , die sie in vielen
weihevollen Stunden vermittelte , und wegen des hohen
Jdealsmus , in dem sich Leiter und Synodalen einmütig
fanden und gegenseitig befeuerten . Wer diese Eindrücke in
sich aufgenommen hat , wird nicht dem Pessimismus Versal-
len , sondern mit jenem Optimismus , dessen Grundlage das
Gottvertrauen ist, an die Arbeit gehen , welche die Zeit auf
kirchlich -religiösem Gebiet nicht Klotz von der Geistlichkeit —
wenn auch von ihr zuerst — , sondern von allen gläubigen
Katholiken fordert . Das Wort des hl . Petrus „Brüder seid
nüchtern und wachet" ist hier in der Synode von neuem zu
lebendiger Wirklichkeit geworden gegenüber der Zeit , in der
wir leben .

Gleichschaltung
des kath. Lehrerverems

Auf der Tagung des nationalsozialistischen Lehrerbundes
in Leipzig am 8. und 9. April wurden die Richtlinien für die
Schaffung einer einheitlichen Erzieherorganisation bekannt -
gegeben , als deren grundlegendes Ziel die Schaffung einer
einheitlichen deutschen Erziehergemeinschaft mit der Grund -
läge eines echten Christentums , einer bewutzten nationalen
Erziehung und einer wahren Volksgemeinschaft an der Spitze
der 7 Punkte aufgeführt sind. Die Organisation
selbst ist der nationalsozialistische Lehrer -
bund . Damit haben die übrigen Lehrerorganisationen das
Fundament des organisatorischen Eigenlebens verloren . Der
Vorsitzende des badischen katholischen Lehrervereins , Haupt -
lehrer © eifert , veröffentlicht nun in der „Badischen Leh-
rerzeitung " folgenden Aufruf :

„Am 25. April machte der Herr Kommissar für das Volks- und
Fortbildungsschulwesen Gärtner , der Kommissar für die badischen
Lehrorvereine, dem Vorsitzenden amtlich Mitteilung von der bevor-
stehenden Gleichschaltung der Berein « badischer Lehrer( - innen) . Die
Vorsitzenden der bisherigen Organisationen sind beauftragt, die Um-
leitung in die neu zu schaffende Einheitsor ^anifation in die Wege
zu leiten . Diese selbst wird in den nächsten Tagen in Freyersbach
gegründet werden . Der Herr Kommissar legt Wert quf die Fest-
stellung, daß die Benützung der Organisation de . Badischen Lehrer¬
vereins in keiner Weise eine Weiterfuhrmig des im Badischen Lehrer-
verein verkörperten Schulprogramms bedeute, daß dieses vielmehr
ein» tiefgreifende Umstellung erfahre auf ein nationales
Schulprvgrcrmm positiv christlicher Prägung . Alle Führerstellen
werden nach dem Führerpnnzip vom Kommissar selbst besetzt wer-
den. vief « Maßnahm « bedeutet praktisch da« End« unserer Oryam-

satton. Der KathoSsch» Vihriverein hat sich im Jahr « IVOS den
liberalen Zeitströmung « , im « ch»tw «fen entgegengeworfen . Ueber
»in Bierteljahrhundert erstrebt« er die der Schule m» W«

Förderung des Lehrerstandes. Die Pflege des katholischen Er-
ziehungs - und Bildungsideales war ihm besondere Ausgabe. Wenn
heute der Liberalismus verschwindet, entfällt die Nebenaufgabe der
Verteidigung diesem Gegner gegenüber . Aber es bleibt uns die
positive Aufgabe der Pflege eines religiös - weltanschaulich begrün-
deten und verankerten Berufsethos . Wir haben begründete Hoff-
nung , daß uns diese Gemeinschaftsarbeit , wie wir sie z. B . in den
Gengenbacher Tagungen ebenso schön wie sruchtbar betätigt haben,
auch im größeren Rahmen des neuen Vereins erhalten bleibt.
Unsere Mitglieder bitten wir, dem Gesamtvorstand das Vertrauen
zu schenken , der die Ueberleitung in den nächsten Wochen und
Monaten zu vollziehen hat . Wir werden über den Stand der An-
gelegenheit in der nächsten Nummer berichten.

Damals , vor mehr als einem Vierteljahrhundert , als der
Liberalismus und noch mehr der liberale Lehrerverein die
Volksschule in Baden beherrschte , gehörte ein gut Stück per -
sönlichen Mutes und Charakterfestigkeit dazu , sich durch Bei -
tritt zum katholischen Lehrerverein zum christlich- katholischen
Schulideal in aller Öffentlichkeit zu bekennen . Solche Män -
ner haben sich gefunden und im Laufe eines Vierteljahrhun -
derts war es den Bestrebungen von Führer - und Mitglied -
schaft in dauernd schweren Kämpfen gelungen , neben dem
alten ^ liberalen Lehrerverein eine achtunggebietende Stellung
zu erringen und auf allen Gebieten des Schaulauf - und -aus -
baues christlichen Einfluß zur Geltung zu bringen . All die-
sen Pionieren , die einen äußerst schweren Boden mit der
Zähigkeit , wie sie nur der Idealismus verleiht , umgepflügt
haben und die zum Teil schon in die Ewigkeit abberufen sind,
gebührt der heitze Dank des katholischen badischen Volkes.
Die Organisation ist erloschen ; die Aufgabe nicht, denn nach
den Leipziger Richtlinien ist eines der größten Ziele der
NS .-Lehrerschaft die Herstellung einer Erziehungsgemein -
schast auf der Grundlage eines echten Christentums . Wahr--
Haft eine große und bedeutsame Aufgabe , die die selbstlose
Mitarbeit auch der bisher im katholischen Lehrerverein or-
ganisierten Erzieher finden

„Man kann nicht für sich im Schöße seiner Familie ei»
Christ sein und im öffentlichen Leben ein Heide: das geht
nicht. Man muß ein einheitlicher Mann sein, sonst ist man
kein Mann .

Wo du immer bist und auftrittst , da mußt du auftreten
als ch r i st I i ch e r Mann und mußt deine« Einfluß geltend
machen nach Christi Lehre, nach Christi Grundsätzen ; dann
wirst du auch der wahre Freund deiner Mitbürger und des
Volkes sein ; denn wenn Christi Interessen vertreten sind ,
dann steht es gut um das Wohl der Stadt , um das Wohl der
Gemeinde, um das Wohl des Volkes."

WiUielin Ernanuel v . K e 11 e 1 e r.

Ner Mtwlik im neuen Staat
Bischof Antonius von Limburg sprach auf der Schluß -

feier der großen Volksmission in Frankfurt am Main vor
zwanzigtausend Katholiken über die katholischen Auf -
gaben im neuen Staat . Dabei führte er u . a. aus :

„Wir müssen vor allem auch unsere Kräfte einsetzen für
unser Volk und Vaterland . Das ist für uns nicht eine
Anpassung an neue Bewegungen , das ist für uns
eine alte und selbstverständliche Wahrheit .

Und ich möchte euch alle fragen : wo wird mehr der
Geist wahrer Gemeinschaft gepflegt , als im
katholischen Gotteshaus ? Dort ist das katholische
Volk vereinigt als innige Gemeinschaft , vereinigt um Altar ,
Kanzel und Kommunionbank .

Wer durch die Liturgie der Kirche gelehrt
wird , zu opfern , der ist fähig , zu wahrer na -
tionaler Gesinnung und zu echtester Vater -
l a n d s l i e b e . Ein Volksganzes muß aufgebaut werden
auf Gerechtigkeit , und ein altes Sprichwort lautet :
„Justitia fundamentum regnorum " — „die Gerechtigkeit ist
die Grundlage der Staaten .

" Und mit diesem festen und un -
erschütterlichen Fundament der Gerechtigkeit verbinden wir
den Geist der Liebe . Das sind wirklich auf -
bauende Elemente , der Geist der Gemein -
schaft , der Gerechtigkeit und der Liebe .

Aber ebenso muß man in der heutigen Zeit darauf auf -
merksam machen , daß wir in gleicher Weise wie den Gedan -
ken der Gemeinschaft auch den Gedanken der Persönlich -
feit pflegen wollen , die in Gott ihr letztes Ziel hat , deren
höchster Wert der freie Wille ist , die nichts Lobenswertes
vollbringen kann , außer durch die freie Betätigung .

Man baute den Frankfurter Dom nicht aus Flugsand ,
sondern aus Quadersteinen , und so kann man auch ein Volk
nicht aufbauen aus Flugsand , sondern aus Charakte -
re n , aus Menschen , die durch ihre Persönlichkeitspflege ,
durch tiefe religiöse Gesinnung wirklich Charaktere
sind . Das sind Bausteine für den Dom unseres Volkes."

Ein erfreulicher Schulerlaß
Das „Mainzer Journal " vom 25 . April (Nr . 96 ) bringt

folgenden Erlaß des hessischen Kultusministers ,
der von großer Bedeutung und geeignet ist . viele Zweifel

aufzuklären und die Gemüter zu beruhigen .
In einem allgemeinen Erlaß an die Schulleiter ordnet

der Minister für Kultus und Bildungswesen an :

„Glaube und Vaterland sind die Grund -

lagen unseres Staates und damit auch un »

serer Schulen .
Da in unserer Jugend ein neues Geschlecht heranwachst,

das die deutsche Zukunft im Sinne der nationalen Revolu -
tion meistern soll, ruht das Schicksal Deutschlands und damit
auch unseres Hessenlandes auf den Schultern der Leh-
rer und Erzieher . Darum sind wir entschlossen , eine Er -

zieherwelt zu schaffen , die jeglichem Marxismus
und Freidenkertum feindlich gegenübersteht und deren letzte
Stützen zerbricht . Lehrer , die freidenkerische und marxistische
Grundgedanken inner - und außerhalb der Schule offen oder
geheim zur Auswirkung zu bringen wagen , können mit Aus -
Übung ihrer Lehrtätigkeit an hessischen Schulen nicht mehr
rechnen . .

Wir sind auch überzeugt , daß man seine weltanschauliche
Einstellung , wenn sie noch durch entsprechende Handlungen
erhärtet wurde , nicht wechseln kann wie ein Hemd .

Da der Lehrer in erster Linie Erzieher sein soll , so beachte
ich vor allem seine Seelen - und Geisteshaltung und sein von
glühender Liebe zu Gott , Volk und Vaterland getragenes
ernstes Wollen . Wir wollen Charaktere formen , und darum
ist Voraussetzung , daß die Lehrer selbst charaktervolle Per -
sönlichkeiten sind . Sie müssen als solche die Hochachtung ihrer
Gemeinde und die Liebe ihrer Schüler besitzen . Der Staat
wird mit allen Machtmitteln die Grundfesten unferes Staats -
lebens : die Wehr , die Ehre , die Vaterlandsliebe , den Gottes -
glauben , die Vater - und Mutterliebe im Kinde zu verankern
wissen. Ich ordne daher an :

1. Der Tagesunterricht hat von nun an in allen hessischen
Lehranstalten mit Gebet zu beginnen und mit
oder Choral zu enden . Im Schulgebet soll die Bitte um daS
Gelingen der Arbeit unseres Volkes , um den Wieder -
aufstieg des geknechteten Vaterlandes , die Fürbitte für die
verantwortlichen Männer der Nation , mithin für Reichs-
Präsident und Reichskanzler, und endlich der Dank an den
Schöpfer und Erhalter der BSlker ftk die Hilfe an unferm
Volke tagtäglich zum Ausdruck kommen . Dem rtfttfföfen und
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nationalen Lehrer wird es gelingen , das Schulgebet nicht zu
einer leeren und schematischen Formel herabsinken zu lassen.

2. Der Religionsunterricht ist von jeglichem in-
tellektualistischen Betrieb freizuhalten . Religionsunterricht
ist Dienst an der Seele des Kindes . Gottesglaube und Per -
sönlichkeitswert des Lehrers und Erziehers müssen in einem
lebenswahren , von religiöser Innigkeit erfüllten Unterricht
zum Ausdruck kommen.

Bei der Unterrichts - und Erziehungsarbeit hat sich ge¬
bührend der hohe Wert der beiden christlichen Konfessionen ,
ihre Bedeutung für das deutsche und hessische kulturelle und
religiöse Lebren der Vergangenheit , Gegenwart und Zukunft

auszuwirken . Di « Unterrichtszeit für die evangelische und
katholische Konfession liegt vormittags , alle übrigen Reli -
gionsstunden sind auf die Nachmittage — möglichst auf Mitt -
wochs und Samstags — zu verlegen .

Unserer Parole entsprechend : Unsere Religion beißt Chri¬
stus , unsere Politik heißt Deutschland , reichen sich in christ-
lichem sinne beide Konfessionen die Hand zu gemeinsamer
kultureller Aufbauarbeit und zum Dienst für das Ganze ,
für Gott und Volk, und damit im Kampf gegen den gott -
und volkzerstörenden Marxismus und Bolschewismus

Christentum und Teutschland sind die obersten Gesetze jeg-
lichen Unterrichts .

"

An Kürze

Das MittManösschutzgest tz
Berlin , 28 . April .

Wie die Telegraphen -Union von unterrichteter Seite er¬
fährt , ist im Reichskommissariat für den gewerblichen Mittel -
stand der Entwurf für das neue Mittelstandsschutzgesetz fer-
tiggestellt worden . Nachdem auch die Referentenbesprechungen
abgeschlossen sind , ist damit zu rechnen , daß der Entwurf im
Laufe der nächsten Woche dem Reichskabinett vorliegen wird .

Der Entwurf sieht vor allem ein völliges Verbot des Z u-
gabeunwefens vor , indem es auch jene so heftig um -
ftrittene Stelle der Zugabeverordnung , die an Stelle einer
Zugabe eine Barvergütung vorsieht , fallen läßt . Für die
Inkraftsetzung dieses Gesetzes ist eine gewisse Uebergangs -
zeit vorgesehen . — Angesichts der schweren Lage des Einzel -
Handels schlägt der Entwurf eine Sperre für die Er -
richtung neuer Geschäfte bzw. ein Verbot , bereits
bestehende Verkaufsräume unnötig zu erweitern , vor . Aller -
dings dürfen leer stehende Läden als Ersatz für bisher un -
zulängliche Verkaufsstellen benutzt werden , eine Maßnahme ,
die der schweren Lage des Hausbesitzes Rechnung trägt . Be-
sonders wichtig ist hierbei , daß auch den Warenhäusern und
Filialbetrieben verboten wird , selbständige Handwerks - und
Gewerbebetriebe zu unterhalten . Im Zusammenhang hier -
mit steht eine Warenhaus - und Filialst euer , die
nicht mehr wie bisher nach dem Gewerbeertrag , sondern nach
dem Umsatz bemessen wird . Zur Förderung der Arbeits -
beschaffung im Handwerk plant der Entwurf die Herab -
fetzung der H a u s z i n s st e u e r , um so den Hausbesitz in
die Lage zu versetzen, Jnstandsetzungsarbeiten in erhebliche-
rem Umfang zu vergeben . Die Hauszinssteuer soll bereits
in kürzester Frist um die Hälfte gesenkt werden und soll sich
nicht nur auf städtischen, sondern auch auf ländlichen und
Neuhausbesitz sowie auf alle Geschäftshäuser erstrecken. Als
erste Maßnahme sind für solche Jnstandsetzungsarbeiten 60
Millionen neu bewilligt worden , die als verlorener Zuschuß

in Höhe von 20 v . H . zu beglaubigten Rechnungen gelten fol-
len . Der Entwurf plant weiter die Einführung der H a n d-
w e r k s k a r t e , wie sie bereits in Danzig besteht, so daß
also in Zukunft die Meisterprüfung Voraussetzung für die
Anmeldung eines selbstständigen Handwerksbetriebes ist .

Um die vielfach gewünschte Auflösung der Handwerks -
und Gewerbekammern zu vermeiden , sieht der Entwurf die
Neuordnung der Innungen und Handwerkskammern durch
eine Reichshandwerksordnung vor . Sie ist bereits in Vor -
bereitung und soll in wenigen Monaten in Kraft treten .
Die Schwarzarbeit soll durch Bestrafung sowohl der
Schwarzarbeiter wie auch der Schwarzarbeitgeber bekämpft
werden . Der Entwurf befaßt sich weiter mit der Frage des
Kreditwesens und zwar in der Linie , daß nicht nur die
großen Kreditnehmer , sondern zuerst und vor allem die klein -
sten und mittleren bedacht werden . Insbesondere soll die
Frage des Personalkredits für die mittelständische Wirt -
schast in den Vordergrund gerückt werden . Im Zusammen -
hang damit steht die Frage des V o l l st r e ck u n g s -
s ch u tz e s , auch für den gewerblichen Mittelstand und zwar
nicht allein nur für den Grundbesitz , sondern auch für die
Läger und Maschinen . Der Entwurf sieht fchließlich die Auf -
löfung sämtlicher Regiebetriebe vor und im Zusam -
menhang damit besondere Maßnahmen gegen Wanderläger ,
gegen den Hausier - und den Bahnhofshandel .

Wie weit über diese Maßnahmen hinaus die Lage des
Mittelstandes etwa durch Herabsetzung der Besteuerung des
Mittelstandes erleichtert werden kann , ist eine Frage , die
zurzeit noch eifrig beraten wird und aller Voraussicht nach
in einem besonderen Gesetz geregelt werden wird . Schließlich
soll auch die Frage der Sozialabgaben neu geregelt
werden . Ob dabei auch die für die mittleren Gewerbe völ -
lig ungeeignete Zwangswirtschaft auf dem Gebiet der Lohn -
tarife und der Arbeitszeit gelockert werden wird , steht noch
dahin .

v. Tschammer und Osten Sportkommissar
Berlin , 28. April .

Das Reichsinnenministerium hat soeben den in Sportireisen als
energischen und zielbewußten Organisator bekannten Magdeburger
SS .-Führer v . Tschammer und Osten zum Reichssportkommissar
ernannt . Er versieht fein Amt ehrenamtlich . Seine Aufgabe be-
steht insbesondere darin , zunächst dem gesamten deutschen Sport
die neuen Richtlinien der Regierung der nationalen Erhebung auf
dem Gebiete des Sports bekannt zu geben . Ihm liegt auch die
Aufgabe ob, die öffentlichen Mittel , die für den Sport bereitgestellt
werden , an die einzelnen Verbände zu verteilen . Diese Matz»
nähme wurde bisher vom Deutschen Reichsausschutz für Leibes -
Übungen getätigt . Seine Arbeit wird es auch fein , datz das Neben -
einanderarbeiten mehrerer Verbände auf dem gleichen Sportgebiet
aufhört , so datz auch im Sport die notwendige Einigkeit erzielt wird .

Der Asa-Bunb ausgelöst
Berlin , 28. April .

Am Freitag trat im Jndustriebeamtenhaus zu Berlin der
vom Afa -Bundesausfchuß einberufene - „Außerordentliche
Kongreß des Allgemeinen Freien Angestelltenbundes " zu-
sammen . Nach einem kurzen Bericht des Bundesvorsitzenden
Stähr und anschließender Aussprache stimmten die Vertreter
der angeschlossenen Verbände dem Antrag auf Auflösung des
Afa -Bundes mit Wirkung zum 30. April zu . Mit diesem Be¬

fchluß erhalten die Verbände des Afa -Bundes völlig freie
Hand für die im Interesse der Organisationen und ihrer
Mitglieder erforderlichen Maßnahme «.

Wiedereinführung öer Militärgerichtsbarkeit
Berlin , 28. April .

Amtlich wird mitgeteilt : Das Reichskabinett verabschiedete in
seiner heutigen Sitzung zunächst ein Gesetz über die Wiederein -
führung der Militärgerichtsbarkeit , die voraussichtlich vom 1 . Okto -
ber d. I . ab wieder eingeführt wird , und ferner ein Gesetz be-
treffend die Dienststrafgewalt über die Mitglieder der SA . und SS .
Danach unterliegen diese einer öffentlich » rechtlichen Dienststraf -
gewalt nach Matzgabe der Vorschriften , die der Reichskanzler als
oberster Führer erlätzt .

Ein Drittel Milliarde Fehlbetrag
im Bertiner Haushalt

Berlin , 28. April .
Der kommissarische Kämmerer Dr . Steiniger erklärte in

der Stadtverordnetenversammlung am Donnerstag , daß der
Haushaltsvoranschlag mit einem Fehlbetrag von 133 Mil -
lionen RM . abschließe. Dazu kämen die Fehlbeträge für die
Jahre 1930/32 von 180 Millionen , so daß insgesamt ein
Fehlbetrag von rund 313 Millionen RM . vorhanden sei .

Ueber die Ausgabe der ReichSverbilligungsfcheine für FetI
werden von den beteiligten Reichsministerien besondere Richtlinie ,
herausgegeben . Schon für Mai kann jeder Berechtigte zwei Pfun
verbilligtes Speisefett beziehen .

*
Die Untersuchung wegen des Reichstagsbrandes steht

kurz vor dem Abschluß . Die Beweise für das Zusammenarbeiten
van der Lübbes mit führenden in - und ausländischen Kommu -
nisten haben sich weiter verstärkt .

Eine Polizeiaktion in Wien gegen die Kommunisten hat zu
insgesamt 62 Verhaftungen geführt . Der kommunistische Partei -
vorstand sitzt hinter Schloh und Riegel .

Nachdem die Vernehmung des Berliner Oberbürgermeisters
a . D . Böß Freitag mittag beendet war , wurde er dem Ver -
nehmungsrichter vorgeführt . Das vorliegende Material belastet
Bötz derart schwer, datz der Vernehmungsrichter Haftbefehl gegen
Bötz erlietz .

*
Ein Mann , der keinerlei Ausweispapiere bei sich trug , ließ sich

Donnerstag früh in der Nähe des Universitätsstadions m Mar -
bürg vom Frankfurter Eilzug überfahren . Wie sich später heraus -
stellte , handelt es sich um den Marburger Universitätsprofessor
Hermann Ja k o b s o h n , der vor einigen Tagen vom Kultus -
minister beurlaubt worden ist .

Reichskabinett und Konsumvereine
Berlin , 28 . April .

Im Zusammenhang mit anderen wirtschaftlichen Maß -
nahmen hat das Reichskabinett jüngst beschlossen , Bürgschaf -
ten für Kredite , die an Konsumgenossenschaften zum Zwecke
der Stärkung der Liquidität dieser Genossenschaften gegeben
werden , sowie Zinsverbilligungszuschüsfe von jetzt an nicht
mehr zur Verfügung zu stellen . Gleichzeitig hat es aber er-
klärt , daß die Reichsregierung keine Maßnahmen plane , die
sich gegen den Bestand der Konsumvereine richten , und daß
sie auch Einzelaktionen gegen Konsumvereine , durch die nur
die Sicherheit der Spargelder breiter Bevölkerungsschichten
gefährdet werden könnte , nicht billige .

Kein Attentatsplan auf Hitler
München, 28 . April .

Die Polizeidirektion München teilt mit : Zu der in den
Tageszeitungen erschienenen Notiz über die Festnahme eines
Inders und seiner Begleitung wird mitgeteilt , daß der
Verdacht der VerÜbung eines Attentats auf den Reichskanz -
ler sich nicht bestätigt hat . Die polizeilichen Ermittlungen
haben ergeben , daß die Fahrt lediglich zur Erledigung von
Privatangelegenheiten unternommen worden ist.

Das vermißte sranzösische Postflugzeug
ausgesunöen

Rom , 28. April .
Die Agenzia Stefani , die bereits vorgestern gemeldet hatte ,

datz das vermißte französische Postflugzeug aufgefunden worden
fei , diesen Bericht aber einige Stunden später widerrufen hatte ,meldet heute von neuem , datz der Apparat jetzt nach langem Suchen
entdeckt wurde . Der heutige Bericht lautet :

Das französische Wasserflugzeug der Linie Marseille —Bagdad ,
von dem seit seinem am 22. April erfolgten Abflug auf Korfu
jede Nachricht fehlte , wurde heute vormittag 11 Uhr- vom Kara -
binieris und Angehörigen der faschistischen Miliz im Gebiet der
kleinen Ortschaft Scifarelli , die zu d :r m der Provinz Eofenza
gelegenen Gemeinde Saraceea gehört , ln einsamer Gegend auf .
gefunden . Der Hhdroplan lag , mit Schnee bedeckt , auf dem Gipfel
eines 1700 Meter hohen Berges mitten im dichten Walde an über »
aus schwer zugänglicher Stelle . Zwei der Passagiere , eine Frau
Gigandet und ein Herr Jean Eteve , wurden in völlig erschöpftem
Zustande geborgen . Sie haben beim Absturz einen schweren Ner .
venschok erlitten . Der Funktelegraphist Ealot konnte gleichfalls
gerettet werden . Er hat nur leichte Verletzungen davongetragen .
Die übrigen fünf Insassen sind b - i der Katastrophe
getötet worden .

Der „Edle Ritter" lädt zu Gast
Die Prinz -Eugen -Ausstellung im Belvedere — Ein Gang durch Oesterreichs Geschichte

Am 28. April wurde im Oberen Belvedere die Prinz . Eugen -
Ausstellung eröffnet . In den historischen Räumen wird die Atmo -
sphäre einer großen österreichischen Zeit voll zur Geltung kommen ;
die Kultur und Geschichte des Habsburgerreiches wird von einem
seiner grötzten Männer vorgestellt werden , dem ersten Hausherrn
des Belvedere . Es ist kein geringes Verdienst des Vereines der
Museumsfreunde in Wien , datz diese historische Schau gerade im
Jubeljahr der Türkenbefreiung , im Heiligen
Jahr , das für Wien den grotzen gesamtdeutschen Katholikentag
bringt , veranstaltet wird . Die Ausstellung ist von überwältigender
Fülle und Grütze .

Der grötzte Saal im ersten Stock ist dem Prinzen selbst ge-
widmet . An der Hauptwand prangt ein großes Reiterbild des Feld -
Herrn und zahlreiche Plastiken geben Kunde von dessen Aussehen .
Als eines der interessantesten Ausstellungsstücke wird der

von Kugeln zerbeulte Brustpanzer des Prinzen
zu sehen sein , ferner sein reich verzierter und kunfthistorisch sehr
wertvoller Feldherrnstab , den Karl VI . ihm persönlich schenkte. Ein
zweiter Saal ist den Habsburgern zugedacht ; ihn füllen vor allem
Plastiken , Porträts der Herrscher , darunter kostbare Werke aus
Elfenbein .

Einen weiteren Teil der Ausstellung hat die Stadt Wien
zusammengestellt . Hier soll vor allem die Entwicklung des damals
fast noch gänzlich gotischen Wien zur großen Barockstadt zum Aus -
druck kommen . Eine reiche Bildersammlung wird nicht nur die Ver -
größerung der Stadt veranschaulichen , sondern auch vom alltäg -
lichen Leben der Wiener Bürger erzählen und so einen Zeitspiegel
bilden .

Aus der Zeit des Prinzen Eugen sind wenig Möbel erhalten
geblieben . Viele Einrichtungsgegenstände wurden dem Hofmobilien -
depot entnommen und reiche Schätze haben die Klöster zur Ver -
fügung gestellt , vor allem das Stift St . Florian . Aus St . Florian
stammt auch das prachtvolle Barockbett , das für den Prinzen im
Jahre 1711 bestimmt war . Aus St . Florian und Wilhering stam¬
men auch die schönen Kunstwerke von Martin Altomonte und Rott -
mayer . Fast der grötzte Teil der Ausstellung ist dem Kunstleben
und der Kultur jener Zeit gewidmet . Malerei , Architektur , Theater
und Musik und Literatur werden in Sonderräumen ihren Platz
finden . Sogar eine kleine Bühne wird die Aufführung von Tänzen
und allegorischen Szenen , wie sie in jenem Zeitalter üblich waren ,
erlauben .

Im Parterre des Schlosses wird bk Ausstellung vom
beherrscht . Hier schmück« , nicht nur di« IJerrlfchen ~ "

die Wände ; auch einzelne Andenken aus jener Zeit , besonders
Sammlungsgegenstände auS dem Besitz des Fürstenhauses Star -
Hemberg vervollständigen die Schau . So ist noch

das Fernrohr des Fürsten Rüdiger von Starhemberg
zu sehen , mit dem der tapfere Verteidiger Wiens die Bewegungen
des feindlichen Heeres von den Mauern Wiens aus beobachtete
und mit dem er auch als einer der ersten die heranahenden HilfS -
Heere erblickte.

Ein besonderes Glanzstück dieser Ausstellung wird auch der
Katalog sein . Er bringt nicht nur das bloße Verzeichnis der aus -
gestellten Werte , sondern auch zu den einzelnen Abschnitten ein -
gehende textliche Erläuterungen , so daß er eine kleine Kultur -
geschichte des Oesterreichs jener Tage bilden wird .

Anläßlich der Ausstellung wird auch eine Reihe von Vor -
trägen das Verständnis jener Zeit fördern . So wird Univ .-Prof .
Dr . Srbik über die weltpolitischen Umrisse der Prinz -Eugen -Zeit
sprechen , der Leiter des Kriegsarchivs Hofrat Dr . Glaife -Horstenau
wird den Prinzen als Feldherrn würdigen und die Professoren Dr .
Eibl und Dr . Nadler werden die Geistesrichtungen dieses Zeit -
alters behandeln .

Die emisende Macht
des deutschen Liedes

vom Kulturtag des Deutschen Sängerbundes in Dortmund .
Der erste Kulturtag des Deutschen Sängerbundes , der in

Dortmund stattfand , hat für diese stärkste Organisation der Volks -
musikpflege entscheidende Entschlüsse gefatzt , die aus dem Willen
erwuchsen , an dem Wiederaufbau des deutschen Volkes mitzu «
arbeiten .

Neben einer Fülle von Fragen , die sich auf den Verwaltungs .
betrieb , auf die Finanzen des Bundes , auf das schwierige Problem
der Aufnahm « von Mitgliedern der Arbeitergesangvereine in den
Bund beziehen , standen im Vordergrunde des ersten Tages drei
Vorträge , die wertvolles Material für die aktuellen Kulturfragen
des in seinen Grundmauern » ' .erschüttert gebliebenen Bundes
lieferten . Wenn Stadtschulrat Dr . Bongardt aus Saarbrücken
nach einer aufschlußreichen kulturpolitischen Betrachtung über das
Saargebiet , das mit allen Kräften sein Deutschtum schützt , die
Wichtigkeit der Chorpfleg « für die Stärkung des Gemeinfch

hervorhebt , wem « er ideal geri chtet« Eöngrrfühttr

dert , so sieht er die einigende Macht des deutschen Li « ,
des in der Verbindung unserer Muttersprache mit der Sprach «
Bachs und Beethovens . Ertragreich kann sich der Antrag Dr .
Langemanns auf Einrichtung von Lehrgängen für alle Vor .
standsmitglieder , welche mit der Einrichtung und den Zielen des
D .S .B , vertraut sein müssen , auswirken . Temperamentvoll umriß
der Obmann des Musikausschusses Dr . L a u p s (Kastel ) die m u s i-
talischen Ziele des Bundes , der durch feine grotzen
Kundgebungen , durch die Förderungen Produktion , die Bewertung
des Männerchors als Kunstfaktor bedeutend gehoben hat und eifrig
an der Dichtung der Literatur arbeitet . Auch für ihn hat der
Männerchor , der nicht nur die künstlerische Arbeit , sondern auch die
erzieherische Geselligkeit in sich einschlietzen soll, die Aufgabe , nicht
nur Hüter des kostbaren Liedgutes , sondern auch Wegbereiter zum
Idealismus zu sein.

Künstlerisch hochwertige Konzerte umrahmten die Tagung .
Ein Kammerkonzert machte mit neuzeitlicher Chorlyrik be -
kannt , deren hervorragendstes Kennzeichen ein « Abwendung von
nüchterner Linearität und eine stärkere Hinneigung zur Schönheit
des Klanges ist. In die feinpolyphone Satztunst der Chöre O.
Jochums Op . 34 teilten sich die beiden Dortmunder Ouartettvereine
unter Max Galle und Jakob Kranz ho ff , der von H.
Dettinger vortrefflich geschulte Frauenchor des Dort -
munder Lehrergesangvereins sang vornehm Chöre von Gerstl -erger
und W . Berger . Erstaunlich in der Kultur des AuSducks, der Ver .
feinerung der Schattierung ist der Kasseler A . cappella -
Chor unter Robert Laups , der nicht weniger als dreiund -
zwanzig Chöre madrigalesken Charakters sang .

Auch das F e st k o n z e r t im Fredenbaum , ausgeführt von dem
deutschen Sängerkreis (Lamberts ) , dem Lehrergesang -
verein (Dettinger ) , dem Männergejangverein (Dr . Pau »
lig ) und der Sängereinigung Hörde (Lamberts ) gab in
ausgezeichneter Chordisziplin einen Ueberblick über die neueren
Strömungen der Chorliteratur , welche ein « Bevorzugung des poly -
phonen Satzes aufweist .

Die Tagung fand mit einem fröhlichen vom Gau Dortmund
veranstalteten Westfalenabend und einem stark besuchten
Massensingen auf dem Hansaplatz einen harmonischen Abschluß .

Dr . Zeller .

Kochschulnachrichten
Hk. Freib »rg , Geheimrat Professor Dr . Paul UtIenhutd , Dir,Nor de !

Hygienischen Instituts der UniversitV Fretvurg t. B. wurde von der
Kaisers . Leopoldintsch-Taroltnischen Deutschen Akademie der Naturforscher tn
H a 11 1 a . ® . zum SenatZmitglied (Obmann für Hygiene ) gewählt .

Hk. Professor Dr. vslar Zell» 70jihrlg . Am 28. AprU beging der B e r >
IM Wcvzt , ®ej . « anitätSrat Professor Dr. VSkar Seiler , M l» »i .« «J170» T« mrtStag.
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Die Erklärung Selötes im Rundfunk
Berlin . 28. April .

Der Gründer und Bundesführer des Stahlhelm . Reichs-
arbeitsminister Seldte , machte am Donnerstag abend im
Rundfunk folgende Ausführungen : Meine Absicht, wie all -
jährlich in Dresden in einer großen Versammlung der Stahl -
Helmbewegung am 27 . April zu sprechen, mutzte ich leider
im letzten Augenblick aufgeben . Wichtige , für die Zukunft
des Bundes des Stahlhelm entscheidende Besprechungen ,
deren Bedeutung für den geschlossenen Einsatz der nationalen
Bewegungen im Rahmen der nationalen Revolution wegwei -
send sein wird , hielten mich in Berlin fest. Wenn diese Be-
sprechungen heute noch nicht beendet werden konnten , weil
die Formgebung jenes innigen Freundschaftsbündnisses , das
in der heutigen Besprechung des Kanzlers Adolf Hitler mit
mir vertieft und besiegelt wurde , Zeit beansprucht — denn
es soll ja für alle Zeiten gelten — so steht doch eines fest :
Der Geist , auf den es ankommt , der Sinn ist unabänderlich !
So wie ich um der Einheit der Führung willen und zum
einheitlichen Einsatz des Stahlhelm als Gründer dieses Bun -
des die Führung allein übernommen habe , so sehe ich in der
Zukunft nicht mehr Parteien , sondern nur noch eine große
Einheit , gegen die eine Opposition ebenso wenig möglich ist
wie ein Nebenherlaufen . Denn darin sehe ick den großen
Sinn der deutschen Revolution von 1933, daß die Zeiten in
Deutschland vorbei sind, in denen das staatliche politische
Leben sich nur entwickelte aus der Wechselwirkung zwischen
Regierung und Oppositionsparteien . Soldatenart ist es , aus
Erkennwissen die Folgerungenn zu ziehen . Das wird mir
um so leichter und ist mir andererseits ein tiefes inneres
Mssen geworden , was ich in den letzten wochenlangen Be-
sprechungen und in Zusammenarbeit mit dem Führer Adolf
Hitler erlebte , daß dieser Mann nicht nur der Führer der
deutschen Revolution , sondern Führer der deutschen Zu -
kunft rst l

Ich , der ich frei bin von Parteizugehörigkeit , ich erkläre
hiermit meinen Eintritt in die Nationalsozialistische Deutsche
Arbeiterpartei , weil sie die Bewegung ist, die als Einheit
das ganze deutsche Volk umfassen soll . Deshalb unterstelle
ich mich und damit den von mir gegründeten Stahlhelm ,
Bund der Frontsoldaten , heute als geschlossene soldatische
Einheit dem Führer Adolf Hitler . Wer von meinen alten
Kameraden auf diesem Wege mir nicht zu folgen vermag , den
entbinde ich hiermit von seinem Fahneneid . Ich aber will
den Weg der Freiheit mitbereiten Helsen !

Für meine Stahlhelmkameriaden verlese ich nunmehr
folgenden

Aufruf :
Kameraden des Stahlhelm ! lieber 14 Jahre habt Ihr als

Kampftruppen in der großen Front der nationalen Gesamt -
bewegung gegen das Novembersystem Eure sodatische Pflicht
erfüllt und Opfer an Gut und Blut in diesem Kampfe für
Deutschlands Freiheit dargebracht , wo immer ich sie von Euch
gefordert habe . Ihr habt in diesem , dem Stahlhelm Bund
der Frontsoldaten zugewiesenen Kampsabschnitt die Straße
fteigemacht zu dem politischen Ilmschwung des 30. Januar ,
in dem an Eurer Seite sich die nationalsozialistische Bewe-
gung die Macht im Staate erstürmt hat . Aus der Tiefe der
gewaltigen nationalsozialistischen Volksbewegung brach nach
dem 3t). Januar die nationalsozialistische Revolution sich
Bahn , die der Entwicklung des neuen Deutschlands zur in -
neren und äußeren Freiheit von Staat und Nation ihren
Stempel aufdrückte .

Kameraden vom Stahlhelm ! Wir bekennen uns zu der
deutschen Revolution , der unser Herz , unser Wille und unsere
Gefolgschaft gehört . Wir bekennen uns zu dem Führer der
deutschen Revolution . Adols Hitler , dessen Regierung ich.
Euer Bundesführer , als Minister angehöre . Die von mir ,
Eurem Führer , mit dem Führer der nationalsozialistischen
Bewegung besiegelte Freundschaft ist die Erfüllung unseres
alten Herzenswunsches . Deutsche Soldaten gehören immer
zusammen . Es geht um Deutschlands Freiheit , um Deutsch-
lands Ehre , es geht um das Reich ! Front -Heil Stahlhelm !
Front -Heil Hitler ! Front -Heil Deutschland !

Der „Völkische Beobachter "
zum Eintritt Seldtes in »ie NSDAP

Berlin . 28 . April .

Der „Völkische Beobachter " schreibt zum Eintritt deS
Stahlhelmführers Seldte in die NSDAP u . a . : Das Wort
„Deutsche Soldaten gehören zusammen "

, mit dem der Bun -
desführer des Stahlhelm seinen Uebertritt zur NSDAP voll-
zogen hat , kennzeichnet einen Vorgang von geschichtlicher
Bedeutung . Der Entschluß Seldtes steht am Ende eines
historischen Kampfabschnittes , der in dem gemeinsamen
Kriegserlebnis des deutschen Frontgeschlechtes seinen eigent -
lichen Ursprung hat . Der Stahlhelm stellte im Rahmen der
deutschen Erneuerungsbewegung jene Organisation dar . .die
zeitweise Gefahr lief , in der Selbstbeschränkung
auf die Erhaltung der Fronttradition das
politische Gegenwartsziel aus dem Auge zu
verlieren . Man mußte jedenfalls in der Führung des
Stahlhelm und in der Art , wie sie die politischen Aufgaben
der Zeit zu lösen versuchte, die Gradlinigkeit des politischen
Kurses und die Sicherheit des politischen Urteils gelegentlich
vermissen . Das ändert nichts an der Feststellung , daß in dem
von Franz Seldte geführten Bund der Frontsoldaten sich
bestes deutsches Frontkämpferblut und ein deutscher Frei¬
heitswille sammelte , die der Gesamtbewegung der deutschen
Wiedergesundung wertvollste Impulse gegeben hat . Man
darf daher den Entschluß des Stahlhelmführers aufrichtig
begrüßen und darf Seldte und seinen Stahlhelm dazu be-
glückwünschen. Wir sehen darin die öffentliche Anerkennung
der Tatsache durch den Stahlhelm , daß der von der national -
sozialistischen Bewegung eingeschlagene Weg zur Wieder -
gewinnung der deutschen Freiheit als der richtige und als der
erfolgverbürgende sich erwiesen hat . Die deutsche Einheits -
front ist durch die nationalsozialistische Tat politische Wirk-
lichkeit geworden . Wenn die Stahlhelmführung dieser Tat -
sache durch ihren Entschluß , in die NSDAP einzutreten , aus -
drücklich Rechnung trägt , so hat sie sich damit ein großes
politisches Verdienst erworben . Aus dem Frontkämpfer von
1914 ist der politische Soldat Adolf Hitler geworden und
diese politische Armee des Führers wird der Garant der deut-
schen Zukunft sein.

v. Reufville
zur NSDAP übergetreten

Berlin , 28 . April . (Eigene Meldung .)
Der Präsident des Reichskuratoriums für Jugendertüch -

tigung , von Neufville . der schon früher in seiner Eigenschaft
als Stahlhelmlandesfuhrer für Baden -Württemberg stets in
enger Fühlung mit der nationalsozialistischen Bewegung
stand und einer der stärksten Verfechter der Idee einer ein -
heitlichen Nation war . ist, der .^Kreuzzeiwng " zufolge , eben-
falls der NSDAP beigetreten .

Keine eigenmächtig
eingesetzte Kommissare mehr

München, 28 . April .
Der Sachbearbeiter für Wirtschaftspolitik im

Verbindungsstabe der NSDAP . , Dr . W a g e n er , erläßt im
Versolg der Verfügung des Leiters des Verbindungsstabes
der NSDAP , vom 23 . April folgende Bekanntmachung :

1 . Die Wirtschaft ist kein Instrument , in das man
ungestraft sinnlose Eingriffe verüben kann . Daß das bis -
herige System der Wirtschaft , die Willkür des Wirtschafts -
liberalismus falsch war , wissen wir . Die Fehler dieses
Systems können aber nicht durch neue Willkür beseitigt wer -
den. Vielmehr kann nur eine planmäßige Neuorientierung
und eine planmäßige Neugestaltung der wirtschaftlichen Ver -
Hältnisse die Grundlage für den Wiederausbau und für die
Sicherung von Arbeit und Brot für das gesamte Volk sein.

2. Jede selbständige Einsetzung von Kommissaren irgend -
welck>er Art ist verboten . Nur Behörden wie Ministerien ,
Regierungen oder Bürgermeinsterämter können Kommissare
einsetzen. Auch bisher eigenmächtig eingesetzte Kommissare
müssen zurückgezogen werden , sofern nicht ihre Legalisierung
durch die zuständigen Stellen , z. B . durch den Aufsichtsrat ,
den Vorstand , die Geschäftsführung oder den Inhaber eines
Unternehmens oder eine Behörde schriftlich oder ausdrücklich
erfolgt ist. Wenn in Ausnahmefällen die Zurückziehung des
Kommissars eine Gefährdung des öffentlichen Interesses
oder des Betriebes bedeutet , so ist die zuständige Behörde
oder die Handelskammer zu Rate zu ziehen .

3 . Die Umbildung der Führung der wirtschaftlichen Ver -
bände und Vereinigungen hat in Zukunft nicht mehr durch
eigenmächtiges Eingreifen parteipolitischer Dienststellen oder
einzelner Parteigenossen zu erfolgen . Die Spitzenverbände
sind bereits umgestellt . Unser Einfluß ist überall gesichert.
Die Umstellung der nachgeordneten Verbände wird dnrch die
Spitzenverbände nach einheitlichen Gesichtspunkten durch-
geführt . Sollten an einzelnen Stellen die Aenderungen
nicht so durchgeführt werden , wie es der nationalsozialisti -
schen Auffassung entspricht , so bitte ich, mir hierüber in jedem
Falle direkt Mitteilung zu machen.

Hilgenberg bei »er'
»eutschnationalen Fraktion

Berlin . 28. April .
Am Donnerstag trat die Reichstagsftaktion der Deutsch-

nationalen Volkspartei zu einer Tagung zusammen . Die
Sitzung wurde durch einen Bericht Dr . Hugenbergs über
die politische Gesamtlage eingeleitet . Er schloß seine Ausfüh -
rungen mit folgenden Worten :

„Ruhe und Glauben an den Rechtsstaat sind die Grund -
lagen des wirtschaftlichen Lebens . Die Versuche untergeord -
neter Organe , diese Grundlagen zu gesährden , sollen nach
den Erklärungen der maßgebenden Führer in kürzester Frist
abgestellt werden . Der echte Deutschnationale , der die harten
Kämpfe der letzten 14 Jahre mit dem marxistischen System
durchgekämpft und allen Versuchen der Hineinziehung der
deutschnationalen Bewegung in den schwarz-roten Sumpf
widerstanden hat . ist derjenige , der mit auftichtigster Begei -
sterung den Umschwung der Dinge in Deutschland begrüßte .
Um so mehr hat er aber auch ein Recht darauf , als gleich -
berechtigter Kämpfer um die deutsche Zukunft anerkannt und
behandelt zu werden . Das nehme ich selbstverständlich für
meine Freunde in Anspruch . In dieser Frage kann und wird
niemand von mir ein Kompromiß verlangen . Es bedarf
eigentlich keiner Versicherung , daß ich hiermit stehe und
falle .

"

Im Anschluß daran sprach der Fraktionsführer Schmidt -
Hannover : Die Arbeit Dr . Hugenbergs hat in einer Zeit
gärender Umbildungen und schwerster wirtschaftlicher Not -
läge die ersten Grundlagen für Wiederaufbau und Entschul-
dung der Landwirtschaft und für die Neuordnung der ganzen
deutschen Wirtschaft gelegt . Angesichts dieser Tatsachen
müssen jetzt die gegen seine Person gerichteten Angriffe , die
sich von sachlicher Kritik weit entfernen , gerade im Interesse
der Landwirtschaft nachdrücklich zurückgewiesen werden . Wirt -
fchaftspolitik darf heute nicht von den Forderungen der Pro -
paganda bestimmt werden . Die übergroße Bereitwilligkeit
von Wirtschaftsverbänden , sich nicht legitimierten Kommissa-
ren demütig zu unterwerfen , wird von jedem auftechten
nationalen Kämpfer , nicht zuletzt auch von jedem National -
fozialisten mit der gebührenden Geringschätzung betrachtet
werden . Für die vor uns liegenden Arbeitsaufgaben sollte
allen Frontkämpfern eine von der Regierung gesetzlich ge-
regelte Vorzugsstellung eingeräumt werden . Ebenso ist die
Ehrenliste derjenigen , die gegen den Aoungplan kämpften ,
ein besserer Wertmesser für nationale Zuverlässigkeit als
ein noch in letzter Stunde erworbenes Parteimitgliedsbuch .
Es sei offen ausgesprochen , worum es heute geht : Für Dr .
Hugenberg sind nicht ministerielle Personalfragen das Ent -
scheidende. Entscheidend ist für ihn , ob eine auf Erfahrung
aufgebaute einheitliche Wirtschaftspolitik getrieben werden
kann oder nicht . Entscheidend ist aber vor allem für Dr .
Hugenberg und die deutschnationale Bewegung , ob unsere
deutschnationalen Kämpfer , die seit 1918 in vorderster Linie
standen , als gleichberechtigte Kameraden der nationalen
Front auf allen Gebieten des politischen und wirtschaftlichen
Lebens anerkannt werden oder nicht.

Das Laboratorium unter dem
Bodensee

Wenig bekannt ist die Tätigkeit de ? See -
forschungSinstitut» in Langenargen am Bo -
densee. Die Aufgabe de? Instituts ist , die
Flora und Fauna des Bodensees zu studieren
und die Geheimnisse de? Bodensee », der
stellenweis« Tiefen bi» zu 260 Meter aus -
weist, zu enthüllen , um den Fischern wichtige
Ratschläge und Winke geben zu können. Die
Forscher lassen einen Unterseeschlitten aus
den Grund des Sees , der vom Boot eine
Strecke mitgeschleppt wird , bis sich da» Netz
des Schlittens gefüllt hat. Dann wird der
Schlitten an Bord deS BegleitbooteS empor-
geholt und der Inhalt des Netzes untersucht.
Unser Bild zeigt den Unterseeschlitten an
Bord deS Boote » bevor er in die Tiefe

gelassen wird.

I . Mai
unft chriftl . Arbeiterschaft
Die schönsten Jubiläumsfeiern und Gedenkreden , die am

14. März ds . IS . in fast allen Staaten der Welt zum Ge-
denken des 50. Todestages von Karl Marx gehalten wurden
können nicht über die Tatsache hinwegtäuschen , daß der so¬
genannte Marxismus gegenwärtig eine schwere Krise durch-
macht und bei uns in Deutschland seine Organisationen in der
Auflösung begriffen sind. In der übrigen Welt hat die Stoß -
kraft des Marxismus ebenfalls stark an Wucht eingebüßt .

Der internationale Sozialistenkongreß 1889 zu Paris be-
schloß , alljährlich am 1. Mai für die Forderungen der inter -
nationalen Sozialdemokratie zu demonstrieren und diese
Forderungen durch Arbeitsruhe zu unterstreichen . Der
1 . Maifeiertag war in Wirklichkeit ein Tag des Klas -
senkampses und hat zuweilen die schlimmsten Aus -
wüchse gezeigt . An ihm hat die christlich-nationale Arbeiter -
schaft bisher keine Freude erlebt .

Der Kriegsausgang und die nachfolgenden Jahre einer
fehr zweifelhaften internationalen „Solidarität der Prole -
tarier aller Länder " nahm den Maifeiergedanken den in -
neren Schwung . Trotz großer äußerlicher Aufmachung , trotz
brünstiger Reden , troß Maiplaketten und roten Nelken , fühlte
der nüchterne Zuschauer die Wahrheit des alten Satzes : Der
Hoffnung Erfüllung ist der Sache Tod . Durck die ganze
Welt geht gegenwärtig eine einzig« große Sehnsucht : . .Wir
brauchen Arbeit ! Noch niemals kam es den Menschen
so zum Bewußtsem , was für ein Segen in der Arbeit liegt ,
wie in der Gegenwart . Di « Arbeit ist der Motor für das ir¬
dische Dasein der Menschen und Völker . Weil un ? die Arbeit

fehlt , deshalb drohten alle staatlichen und gesellschaftlichen
Ordnungen auseinander zu brechen.

Die neue Reichsregierung hat den 1 . Mai zum Feiertag
der nationalen Arbeit bestimmt . Der werktätigen Arbeit all
derer , die um ihrer Familien oder der Nation oder der cari -
tativen Fürsorge willen als Hand - und Kopfarbeiter in selb-
ständiger oder dienender Arbeit tätig sind, soll der erste Tag
des Monats Mai gewidmet sein , der in Deutschland als der
eigentliche Frühlingsmonat empfunden wird . Dem Streben ,
der Arbeit als der Quelle menschlichen Glückes, als der Vor -
aussetzung der materiellen Lebensbedürfnisse und als der
immer neuen Anregerin sittlichen Hochschwunges einen
Weihetag im Jahre zu widmen , kann jeder Deutsche fteudig
zustimmen , der den tiefen Sinn des Gotteswortes : Macht
Euch die Erde Untertan , bejaht .

Wir wünschen , daß der Feiertag der nationalen Arbeit
fördernd und vertiefend wirke , auf daß der menschlichen
Arbeit und den arbeitenden Menschen eine bessere Wertung
zuteil werde . Die Arbeit schafft die natürliche Grundlage
der menschlichen Gesellschaft und der Kultur . Der arbeitende
Mensch ist von der Arbeit nicht zu trennen . Sein Wert muß
deshalb bedeutend besser anerkannt werden , wie in Zeiten der
direkten Sklaverei und der indirekten deS überspitzten Ka -
pitalismus . Daß der Arbeitende seinerseits durch sinnvolle
Gestaltung seines Lebens , durch standesbewußtes Zusammen -
stehen mit seinesgleichen ganz wesentlich dazu beitragen
kann , ist Wollen und Inhalt der christlich- nationalen Arbei -
terbewegung . In diesem Sinne dem Feiertag der nationalen
Arbeit unseren aufrichtigsten herzlichsten Gruß .

Christlich - nationale Arbeiter in Stadt und Laad im La»de
Bade» , ihr seid hiermit aufgerufen , diesen 1. Mai . Euer»
Feiertag , in würdiger Form , in Hingabe und Disziplin mit-
znfeiern.

Fr . Henrich - Karlsruh«.
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Deutscher Boden
, deutsche Arbeit

Das Kreuz im deutschen Land
Immer , wenn wir Kinder in unserer Jugend zum Nachbardorf

gingen , zum Besuch der Großeltern oder der guten Tante , mutzten
wir durch einen tiefen Wald . Dieser Heimatwald war wie
ein geheimnisvoller dunkler Ueberrest des großen Wälderreichtums ,der einst in niederdeutscher Frühgeschichte Germanien erfüllte . Er
war voller Geheimnisse , Rätsel und Seltsamkeiten . Hier war die
Opferstätte der Vorfahren gewesen , da sie dem milden Gotte Baldur
und dem kriegerischen Ziu in der Not und Angst ihre ? Lebens ihre
Opfer darbrachten . Und noch heute sind die Namen dieser Gott »
heiten durch die vielen Jahrhunderte , ja Jahrtausende , in dem Ge -
hölz der Heimat auf uns gekommen als letzte Denkmäler und
Spuren der germanischer Vorgeschichte Noch heute gibt es in
meiner Heimat eine Baldurwiese (Balderwisch ) und ein Ziu -
Wiesenholz (Tiuwischholt ) .

Wo der Wald am dunkelsten war , hieß da » Waldstück seit uralten
Zeiten die „Teufelsküche " . Und immer atmeten wir Kinder auf ,
wenn wir hier glücklich hindurch waren . Nur eng verschränkt , wir
Geschwister Arm in Arm , mit ängstlichem Grauen und klopfendem
Herzen , schnellten wir vorüber . Als ob etwas von den dämonischen
Kräften und Mächten , die im alten Heidentum wirkten , noch nach-
zitterte durch die Jahrtausende , so war es uns zumute , wenn wir
an der „ Teufelsküche " vorbei mußten .

Und wie erleichtert und beglückt standen wir dann bald vor
der Wegkreuzung im Waldwinkel , wo unsere Väter und Ahnen ,
gleichsam zur Vertreibung der Finsternis durch das Licht, der
Ueberwindung des Dämons durch Christus den Lichtkönig, ein
hochragendes , doppelarmiges Kreuz zu Ehren der Allerheiligsten
Dreifaltigkeit errichtet hatten mit der weitleuchtenden Inschrift :
„Das Wort vom Kreuze ist zwar denen Torheit , die verloren
gehen , denen aber , die selig werden , ist es Kraft Gottes .

"
Dieses vertraute Wald - und Wegkreuz der Heimal , das di«

Väter , Bauern von geringem Gut , einst mit schwieligen Händen ,aber leuchtenden Augen im grünen Waldwinkel der Heimat auf »
gerichtet , dünkt mir heute wie Symbol und Ausdruck der tiefen
kernhaften Verwurzelung des Heimatvolkes im Christus - und
Kreuzesglauben . Unsere Altvordern haben das Kreuz alle Zeit
hoch in Ehren gehalten , haben es an die Grenzen ihrer Feldmark, '
an die Straßen und Wege ihrer Heimat gesetzt. Und keine Bauern -
stube , kein Haus war im Dorf , da? nicht dem Kreuz , dem Kruzifix
an der Wand den Ehrenplatz eingeräumt hätte .

Und allen Heimatmenschen schnitt es scharf durch da ? Herz ,als die Kunde einer ruchlosen Tat , eines gottesräuberischen Ver -
brechens eines Morgens im Dorfe laut wurde , daß Bubenhände
über Nacht das Kreuzesbild draußen an der Straße zur Stadt
geschändet und dem gekreuzigten Erlöser die Arme zerbrochen
hätten . Das rührte an das tiefste und innerste Herzstück des Väter -
glaubens , der tief alle Zeit vom Geheimnis des Kreuzes und
seiner Botschaft durchdrungen war .

Schönste Zier katholischer Heimatlandschaft sind diese Feld - und
Waldkreuze am Weg , die Stationskreuze an der Dorfstraße . Diese
schlichten heiligen Zeichen in den Ruhepunkten der Heimatflur ,
Zeichen christlichen Glaubens und katholischen LebenKgefühls . Hier
im Schatten der Wald - und Feldkreuze fühlt man den Pulsschlag
deutscher Volksfrömmigkeit . Und es weht ein so feiner Duft und
Zauber um diese Kreuze aus Holz oder Stein , um die Kreuze , die
am Feldweg stehen und ihre Arme ausstrecken und ausbreiten zum
Wanders - und Ackersmann hin , zum Knecht hinter dem Pfluge ,
zum Sämann auf dem Feld , zum Schnitter , der die reifen Halme
mäht . Und jedes Kreuz im Waldwinkel und am Feldrain ist ein
Stück Heiligtum , ein Stück Jenseits , ein Lichtstrahl des Trostes , der
Hoffnung und der Freude . Hier spürt man die Wärme , die Seele ,den Gottesfrieden . Hier ist der Himmel ausgespannt und offen ,
hier sind Natur und Mensch hineingewachsen in Gott und Ver -
klärung .

Und die Kirche hat ihre Weihe ausgesprochen und ihren Segen

ausgegossen über diese schlichten Feld - und Wegkreuze im deutschenLand . Wie heißt es so innig , klar und kräftig in dem Segen , den
die Kirche über das Feldkreuz spricht : „Allmächtiger ewiger Gott ,Vater allen Trostes und aller Frömmigkeit , durch die Verdienstedeines bitteren Leidens , die dein eingeborener Sohn , unser Jesus
Christus am Holze des Kreuzes für uns Sünder zu tragen sich ge-
würdigt hat : segne dieses Kreuz hier . Deine getreuen Diener be¬
reiten sich, in Gärten , Weinbergen , Feldern und an anderen Orten
es aufzustellen . Gib , daß von den Feldern , auf denen e ? errichtetwird , Hagelschlag , Wirbelsturm , zerstörendes Unwetter und jeglicher
Anschlag des Feindes fern bleibe . Die Früchte diese» Feldes mögen
zur Reife gelangen und zur Ehre deines Namens gesammeltwerden . Denn unsere Hoffnung ruht m d<.m Kreuz diese» Deines
Sohnes , unsere » Herrn Jesus Christus der mit dir lebt und re -
giert in Ewigkeit .

Alle diese Kreuze an Straßen und Feldrainen , im Talgrundoder auf der BergeShöhe sind Zeugen der stärksten Lebensver -
bindung von Glaube und Heimat . DaS Kreuz in der deutschen
Landschaft verklärt , weiht und segnet das deutsche Land . In ihm
begegnen sich Religion und Volkstum , SchöpfungSordnung und
Erlösungsordnung . Das Kreuz in deutschen Landen ist Urzeugeder großen , vielhundertjährigen Aufgabe , die die Kirche, als siein die Weltgeschichte eintrat , an Volk und Volkstum vollbrachte ,als sie germanisches Volksdenken und Volkstum durchsetzt« und
durchwirkte mit den Segnungen und Symbolen des Christentum » .

Wir wissen wohl , jenes schlichte Kreuz , das einfache Bauei ^
Frömmigkeit aufgestellt auf Bergeshöhe , am Waldweg , inmittet
der reifenden Fluren , e» ist nicht selten unverständigen Leuten be»
gegnet . die im Angesicht des FeldkreuzeS über abgöttischen Bilder -
dienst spöttelten . Auch ein Goethe " rgerle sich darüber , daß
man selbst, wie er meinte , in der Pracht der Natur noch peinlich
an - dieses unästhetisch « , schmachvolle Bild erinnert würde . Und
auch in unseren Tagen fordert das vielgelesene Buch von „MythoS
de» 20. Jahrhunderts " einen Ersatz der die quälende Kreuzigung
darstellenden Bilder in den Kirchen und an den Dorfstraßen Das
Kreuz sei das Gleichnis der Lehre vom geopferten Lamm , ein Bild ,das uns den Niederbruch aller Kräfte vors Gemüt führ « ; ohne
Frage , so heißt eS da , sei der jammervoll Gekreuzigte zu jenen
Mitteln geworden , mit dem Rom die Seelen seiner Anhänger zer -
mürbt und beherrscht hätte . Eine „Deutsche Kirche " werde nach
und nach in den ihr überwiesenen Kirchen an Stelle der Kreu -
zigung den lehrenden Feuergeist , den Helden in höchstem Sinne
darstellen

Aber mag auch diesen Geistern das Zeichen des Kreuzes «ine
Torheit sein, mögen sie nach dem „ Gott mit dem Speer " rufen .
Wir halten es nicht mit Goethe , auch nicht mit den Propheten de«
Blutes , sondern mit Golgatha . Jener stille Gruß am Feld - und
Waldrain ist uns Offenbarung des tiefsten Lebenssinnes , daß
Christus die gefallen « Schöpfung geliebt und sich für sie in den
Tod gegeben hat . Wir halten es mit dem Apostelwort der Schrift :
„ Wir aber wollen uns rühmen im Kreuze unseres
Herrn Jesus Christus .

" Das Kreuz soll Symbol und
hehre » Siegeszeichen , Symbol letzter Volksehrfurcht in deutschen
Landen s«in und bleiben ! bgm .

„Deutsche Woche " in Köln
Zwischen Bahnhof und Dom flattern Fahnen , schwarz -weitz-

rote , schwarz. weiße , rot - weiße und Hakenkreuzbanner . Der Wind
schlägt hin und her. „Deutsche Woche in Köln " verkünden Plakate .
In den Straßenbahnen , die zu den riesigen Messehallen auf der
anderen Rheinfeit « hinüberfahren , sieht man fremd « Gesichter , so
gebräunte , knochige, verwitterte Gesichter , daß sie manchmal in fast

Stsamem
Gegensatz zu der städtischen Kleidung stehen . Grün «

ägerhüt « tauchen auf , Lodenanzüg « , Wettermäntel . Der Schaff ,
ner gibt ungefragt freundlich Bescheid : . Di « JagdcmSstellung ist
im StaatenhauS . " Viele steigen aber schon vor den großen Messe-
hallen auS und hier steht in mächtigen Buchstaben über dem
Haupteingang : „Denk deutsch , kauf deutsch ! "

Früchte des Ackers
In der Mitte der Hall « sind aus langen Tischen Kartoffeln

aufgeschüttet , Korn , Weizen , Gerste Den Fachmann wind di« Güte
der Sorten interessieren , den Laien — und für ihn ist diese Au»-
stellung hauptsächlich gedacht — eher , was aus den verschiedenen
Früchten des Feldes hergestellt wird . So wird ihm neben dem
Roggen geröstetes Korn und in sauberen Paketen Kaff «« gezeigt ,
«r sieht di« verschiedenen Arten des Mehles und Brötchen , glän¬
zende Brot «, di« daraus gebacken werden . Mitten in der Gerst «
steht «in Glas unter dem Hahn eines Bierfass «» und neben dem
Weizen und feinem weißen Mehl liegen die schönsten Makkaroni
und Nudeln . Die Markenprodukte der Landwirtschaft sind in net -
ten , hygienischen Packungen ausgestellt , jeder HauSfrau prägen
sich die Markenzeichen ein. Hühner gackern , da ist «ine kleine
Farm aufgebaut , ganz junge Küken piepen hinter niedrigem Gitter .

An den Wänden der Seitenkojen hängen sehr schöne, anschau ,
liche Statistiken . Vieles ist da bildhaft , leicht faßlich dargestellt .
Da ist zum Beispiel der Argentinier , der Spanier , der Engländer ,

Ein Drama des Auslandsdeutschtums
Di « München «» Erstaufführung von »Andrea » Holtmann "

Der Kampf um Sprache und Volkstum , den die Sudetendeutschen
seit Jahrzehnten , zunächst in einem Völkergemisch , in dem sie immer -
hin noch als gleichberechtigt galten , seit 1318 aber in dem sie mit
unverhüllter Brutalität unterdrückenden tschechischen „ National -
staat " führten , bzw. unter erschwerten Bedingungen noch zu führen
haben , dieses heroische Ringen , von dem die geschlossene deutsch«
Volksgemeinschaft nur beschämend wenig weiß , hat in de? Schlesier »
Hans Christoph Kaergels Schauspiel „ Andreas Hollmann " eine
bis ins Tiefste erschütternde dramatische Gestaltung gefunden .
Greift schon das Schicksal der handelnden Personen mächtig an
unser rein menschliches Mitempfinden , so schlägt uns die mit ihm
untrennbar verbundene Tragödie des Auslandsdeutschtums vollends
in ihren Bann . Allerdings häufen sich dabei die Probleme der -
maßen , daß sich daran auch noch stärkere Talente als das zweifel -
los in hohem Maße vorhandene Kaergels fruchtlos versuchen müß -
ten. Insbesondere muß sich dort, wo Staat und Volkstum sich
nicht nur nicht decken, sondern einander feindlich gegenüberstehen,
naturgemäß schwerster Widerstreit zwischen der Problematik einer
unhaltbare Staatsdoktrin und dem lebendigen Volksempfinden
ergeben . Ihn vermochte Kaergel nicht zu beseitigen . So läßt das
Schauspiel trotz seiner unbestreitbar hohen Vorzüge und unbe -
schadet seiner dramatischen Hochspannungen zum Schluß doch ein
Gefühl des Nichtbefriedigtseins zurück. Am deutlichsten ergibt sich
das aus einer knappen Widergabe der Handlung :

Einer kleinen deutschen Gemeinde der Tschechei soll ihre Schule
genommen werden , weil sie nur von 36 Kindern besucht wird , das
Gesetz aber für Minderheitsschulen eine Mindestzahl von 40 Schü -
lern bestimmt . Die Väter der Kinder , die nunmehr einen mehr -
stündigen Weg bis zur nächsten deutschen Schule zurückzulegen
hätten , beraten , wie sie dem drohenden Unheil Einhalt gebieten
könnten . Während der Wortführer einer radikalen Strömung ,Kraus , zur Selbsthilfe und zu einem Appell an die Volksgenossenim Reich auffordert , gelingt es dem Gemeindevorsteher Andreas
Hollmann , die Mehrheit der Versammelten davon zu überzeugen ,
„ daß man das Recht nicht mit Unrecht an sich reißen solle" und
gewinnt sie für die Absenkung einer Abordnung nach Prag , die
dort den Versuch machen soll, die Regierung zu bewegen , vom starren
Wortlaut des Gesetzes abzugehen und den Deutschen ihre alt «
Schule zu belassen . Er selbst soll ihr Führer sein . Im letzten Augen -
blick erhält Kraus starke Unterstützung durch Hollmanns eigenen
Sohn Joseph , der eben mit anderen jungen Deutschen als Rekrut
ausgehoben wurde und seine Militär - Mark ^ mit Füßen tritt , wäh -
rend sie der Vater aufhebt und den Sohn auffordert , seiner Pflicht
gegen den Staat nachzukommen . Der aber desertiert ohne Wissendes Vaters und wird , während ihn dieser längst eingerückt wähnt ,von der Mutter im Elternhaus verborgen gehalten . Hier wird er
in einer Szene von atemberaubender Spannung vom tschechischenGendarm aufgespürt , vom völlig überraschten Vater , der bei seinen
Anschauungen das Vorgehen des Sohnes nicht zu begreifen vermag ,
verstoßen . Während es dem Sohne gelingt , über die Grenze ins
Reich zu entkommen , wird der Vater festgenommen und 7 Monate
lang in menschenunwürdiger Haft gehalten . Kaum ist er entlassenund glücklich wieder mit Gattin und Freunden vereint — nur
Kraus fehlt , da ihn die Tschechen wegen Beschwerdebriefen , die er
nach Berlin sandte , auf Jahre einkerkerten — . so findet sich auch
der Sohn ein . der fein sicheres Exil in Breslau aufgab , um durch

Selbststellung den Vater zu rett «». Nun erreicht der dramatisch «
Konflikt seinen Höhepunkt . Wieder erscheint der tschechische Gen -
darm , wird aber von den versammelten Deutschen entwaffnet und
mutz unverrichteter Dinge abziehen , während der alt « Hollmann
Anstalten trifft , mit dem Sohn , der ihn allmählich zu verstehen
beginnt , in die nächste Garnisonstadt zu fahren , um sich freiwillig
zu stellen . „ Wir sind deutsche Bauern " — « wir kommen , wann
wir wollen " . Darüber , was ihnen beiden in der Garnison bevor -
steht, gibt er sich keiner Illusion hin . Dem Aufschrei der Mutter :
„ Das ist der Tod ! "

setzt er das trutzige Wort entgegen : „Und
wenn 'S der Tod ist, 's ist doch die Freiheit ! "

Das zahlreich erschienene Publikum folgte der in jeder Hinsichtmustergültigen Erstaufführung im Residenztheater mit Verständnis -
vollem Interesse und sichtlicher Ergriffenheit und spendete den Dar -
stellern , allen voran Wernicke (Andreas Hollmann ) , Magda Lena
(Anna Hollmann ) , Schlenck (Joseph ) und Marten » (Krau ») , sowi«dem persönlich anwesenden Dichter stürmischen , nicht endenwollen -
den Beifall . Autor und Darsteller mutzten immer wieder vor der
Ramp , erscheinen . E . A. I .

Aus deutscher Vorgeschichte
Die Freilegung der Wikingerstadt Haithab « an einer der inner ,

sten Buchten der Schlei unter Leitung de » Museum » vorgeschicht-
licher Altertümer in Kiel hat zur Auffindung des von ausgedehnten
Uferbefestigungen aus Holz umgebenen Hafens geführt . Dieserund die von einem hohen Pallisaden -Lehmwall umschlossene, weit -
gedehnteStadtfläche mit ihren Spuren dichter Besiedelung zeugenvon der Handelsbedeutung dieser Stadt im Wikingalter . Hier
war der Güterumschlag von der Ostsee zur Nordsee , als man die
Umschiffung der Nordspitze Jütlandz noch nicht wagte . Bruchstücke
von Mahlsteinen auz Basaltlava und grotzen tönernen Weingesätzen
zeugen von den Beziehungen zum Rhein . Man fand Schmuck aus
Irland , Specksteingefätze aus Skandinavien , arabische Münzen .Unter den Resten der kleinen viereckigen Häuschen aus Holz und
Reisiggeflecht mit Lehmbewurf entdeckte man älter « Gräb «r mit
zahlreichen Beigaben . Auch Runenstein « wurden gefunden , die
Kunde von einer Verteidigung der Stadt geben . w«.

Gruxpensamilienstedlung „Reue Heimat " in Statuten
Di « in der Gesellschaft für Siedlung im Ausland « zusammengeschlossen «»

Auswandererfürsorgevereinigungen bereiten eine Gruppenstedlung von Fa -
Milien vor , die in der Nähe der brasilianischen Stadt Castro im Staat Paranain Südbrastlien in diesem Jahr « begonnen werden soll . Tie einzelne
Siedlersamilie findet bei der Ankunft aus der etwa 29 Hektar großen Siedler -
stell » schon eine au « Brettern hergestellte landesübliche UnterkunstSstelle und«in « vorläufig « Stallung , sowie 2 'A Hektar fertiges Pflanzland vor . Saatgut ,notwendigste WirtschastSgeräte und ein Grundstock von Vieh wird geliefert .Eine zweiköpfige Familie benötigt für die Teilnahme an der Siedlung ( Steifeeingerechnet ) etwa 2640 RM ., eine sünfköpfige Familie 324.0 RM , In der
Siedlung „Neue Heimat " werden Katholiken und Protestanten getrennt ange -
siedelt und von einem hauptamtlich tätigen Sachverständigen ständig beraten .Familien , die sich für die landwirtschastliche Siedlung in d «m durchaus ge -
sunden Klima von Südbrasilien eignen und für die »Reue Heimat ' Interessehaben , mögen sich bei den anerkannten amtlichen AuSwandererberatungSstellenoder bei den Beratungsstellen des St . Raphaelsvereins «Hamburg 6 , GroßeAllee 42 , Bremen , Falkenstrabe 49 , Freiburg i. » ., Werthmannhaus , Köln ,KolpingSplatz S und be! den TaritaSsekretariaten und groben B»r«tnSz «ntraliN )meldin .

d«r Deutsch «, der Norweger aufgemalt und jeder hat «inen Braten
vor sich. „ Wer itzt am meisten Fleisch ? " Der Laie staunt über
di« Unterschiede . Da werden pro Kops in Argentinien jährlich
166 Kilo verbraucht , in Deutschland 51 Kilo und in Spanien
17 Kilo . Man kann sich auch darüber unterrichten , wieviel Gemüse
angebaut wird , wieviel Zucker auf den Kopf der Bevölkerung ent .
fällt und welch« heimische Produktion noch gesteuert werden mutz.

Aber nicht nur die Erzeugnisse der Ernährungsindustri « sind
in dieser Halle zu sehen , sondern auch alles , was man sonst im
Haushalt braucht . Eine Sammelschau oes Handwerks ist da . In .
stallateure , Bäcker, Sattler , Vialer werben sür ihre Arbeit . Es
gibt hier alles , vom Sommerkleid bis zum Radioapparat , vom
Küchensied bis zum kompletten Schlafzimmer , vom Zaumzeug deö
Reitpferdes bis zum Vibrationsmassageavparat ohne Elektrizität .
So wi« hier der Grotzstädter die Arbeit des deutschen Bauern
sehen und würdigen soll, so soll mit dem Städter auch der Land »
Wirt die Vielfalt und Qualität der Erzeugnisse sehen die in den
Fabriken und Werkstätten der Städte hergestellt werden . Hier magund mutz er erkennen , wie er der Not de» eigenen Volke? steuern
helfen , was alles er auz dem eigenen Lande beziehen kann , ohne
schlechter zu fahren al » beim Einkauf ausländischer Produkt «.

Entstehung und Nutzung des Waldes
Wer weiß , was alle » aus Holz werden kann ? Nicht nur Bret »

ter . Schwellen , Gerüst «, Möbel . Häuser . Tafeln zeigen hier di« in
Deutschland vorkommenden Holzarten und alles , wa? au » ihnen
gemacht wird . Holz ist dem Menschen unentbehrlich , von der Wiege
bi» zum Sarge ( im ursprünglichen wie im bildlichen Sinne ). Nicht
nur Papier , auch Farben , Gerbstoffe , Sprit , Kämme , ja sogar
Filmstreifen und kunstseidene Damenstrümpfe entstehen aus Holz .
In «wer Abteilung , die das Holz alz Quelle für Wärme und
Kraft zeigt , werden Fahrzeuge vorgeführt , die mit aus Holz ge -
wonnenem Gas getrieben werden . Aber auch anderes ist in Sei »
tenkojen zu sehen . Wer weiß , daß man in Deutschland Watte au »
Holz macht ? Diese Watte findet für Wärme , und Schallfolie -
rungSzweck« Verwendung ; Proben davon gibt es an einem sinn »
gemäß neben den dünnwandigen Holzhäusern plazierten Stand .
Ja , diese Holzhäuser ! Sie sind sogar in dieser bisher größten
Holzwerbeschau Deutschland » ein „Schlager ". Und zwar ihr «»
Preis «» wegen . Da steht ein Blockhaus sür 2500 RM . „Das ist
einschließlich Untermauerung und Ausstellung "

, sagt der Vertreter
der Baufirma . Die Besucher lugen in k>i« Zimmer , steigen di«
Treppe hinauf . „Du , das in den Bergen ! " fagt ein Mann mit
sehnsüchtigem Mick zu seiner Begleiterin .

Kleine Schonungen tun sich auf . Ganz nachdenklich wird man
vor den zwei- und dreijährigen schnurgerade hintereinanderstehen »
den Kiefern und Tannen . Wie langsam das wächst ! Welche Ge-
duld , welche Mühe gehört dazu , einen Wald auszuforsten ! An.
geschnittene Stämme von Eichen , Ulmen . Buchen zeigen die ihnen
eigentümliche Maserung , und die aus diesen Holzarten gezimmer -
ten , hier ebenfalls ausgestellten Möbel beweisen durch den Augen ,
schein, datz sie e>s mit solchen aus teuerem eingeführten Material
wohl aufnehmen können .

Wildschütz und -abschuß
Au» den Messehallen geht e» an Anlagen mit leuchtenden

Stiefmütterchen vorbei zum . Staatenhau »" . Die „JagdauSstel .
lung "

, zu der man bisher immer nach Berlin fahren mußte , hat
diesmal hier ihr Quartier aufgeschlagen und zwar in einem seit
ihrem Bestehen noch nicht erreichten Ausmaß . Jagdwaffen , auch
historische, geben den Auftakt . Herber Geruch schlägt oem Besucher
von den vielen ledernen Patronentaschen und Gewehrfutteralen
entgegen . An den Wänden hängen — le .der nicht immer gute —
Bilder von Jagden und jagdbaren Tieren . „ Wir fordern erhöhten
Schutz und strenger « Bestrafung " steht ü ' ier erschütternden Photos ,
di« von wildernden Hundcn gerissene Rehe oder von Wilderern in
der Schlinge gefangen « Hirsche und Hasen zeigen . Lehrreich die
Fährtendarstellungen , di« kleinen Fußstapsen des Iltis , die in ge-
rader Linie hintereinander gesetzten Spuren des schnürenden
Fuchse« I Dann aber kommt die Trophäenschau I Aus dem ganzen
Reich, aus Oesterreich und Eupen -Malmedh sind Geweihe da,
manch« von selbst dem Laien erkennbarer , seltener Schönheit , Kein
Wunder . datz immer wieder Herren in grünen , mit Gemsbart oder
Feder geschmückten Hüten davor stehen bleiben und sie mit be.
wundernden Augen betrachten wi« andere Menschen das Werk
eines Künstlers ! 200 Geweihe , 880 Gehörne , 40 Damschaufeln ,
70 GemSkruken ! Wundervoll die auch von Skandinavien und Ka -
nada beschickte Elchschau ! Aber auch Falknerei und Fischzucht sind
vertreten . Lef<ende Raubvögel hocken in Käfigen , märchenhafte
Farben von Schmetterlingen leuchten auf , das Zoologisch« Institut
der Universität Köln verschafft uns durch seine Leihgaben eine
ausgezeichnete Uebersicht über die Kleint -erschädlinae des Waldes .
Datz die Jagd nicht nur Sport ist, sondern der Volkswirtschaft
jährlich SO Millionen zuführt — hier wird «» «wem einprägsam
vor Augen geführt .

Kurz vor dem Ausgang ist ein Raum mit vielen schönen Pho -
tos . Aus dem deutfchen Wald , auS Ostpreutzen und Bayern , von
der Lüneburger Heide und vom Rhein sind herrlich « Bilder da , auz
allen Gauen , von denen jeder in Deutschland Geborene irgend
einen mit solcher Liebe im Herzen kägt , datz sie ihn mit allen
Volksgenossen eint , gleich ob sein Herz vor einem Abbild der Dünen
oder einem solchen Berge freudiger aufklopft .

Btatkxaaj * Kuch » .
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„Der Wirt war , soviel ich mich erinnern kann, gar nicht
« gegen ! " erwiderte Manuela . „Der Priester war mir voll-
ständig unbekannt, — Gott weiß, woher man ihn geholt
hatte, — und die Soldaten sind wohl damals in Monterey
mit wenigen Ausnahmen sämtlich ums Leben gekommen .
Außerdem vermöchte ich mich aus keinen derselben zu be-
sinnen, ausgenommen auf einen, der einen außergewöhnlich
feuerfarbenen Knebelbart trug . Das war sicher ein Fran -
zosel Doch wie den finden, wenn er überhaupt noch lebte ?
Meine Amme Juanita und der Diener Joseso waren Zeugen,
aber beide waren Indianer , wer hätte ihnen geglaubt, selbst
wenn ich sie nach meiner Rückkehr noch wiederfand? Auf den
mir gebührenden Namen und Reichtum hatte ich verzichtet
und würde auch nie mehr davon gesprochen haben , wenn das
Geschick Sie nicht zu uns geführt hätte. Da mußte ich denn
reden, wenn auch ohne Hoffnung auf die Zukunft !"

,Za . fürwahr , das Geschick, die Vorsehung hat mich zu
Ihnen geführt, teuerste Kusine "

, sagte Alexander warm,
^damit jahrelanges Unrecht gesühnt werde ! Es wird, es
muß gelingen, Sie zu rehabilitieren — zu Ihrer Freude, zu
meinem Glück !"

Er hatte seine Hände Carmen gereicht , die sie unwillkürlich
ergriff und erglühend seinen Druck erwiderte.

„Und dann , Geliebte"
, fuhr er fort , „wenn ich die Auf.

gäbe gelöst habe , welche ich mir stelle, wenn Sie das Recht
erlangt haben, sich eine Witzleben zu nennen, werden Sie
dann den ein wenig lieben, der keinen süßeren Lohn als
einen freundlichen Blick von Ihnen kennt?"

Sie antwortete ihm nicht, doch ihre großen, schwarzen
Augen blickten so zärtlich beredt, daß er sie an sich zog und
ihr den Verlobungskutz auf den süßen , roten Mund drückte.

Es war am Abend , und in dem Witzleben 'schen Hause in
der Dorotheenstraße, — jetzt das Eigentum des Universal-
erben des alten Grafen , des Freiherrn Georg von Versen .

In dem vornehm und gediegen ausgestatteten Eßsaale

f
;en die drei beim Mahle , Vater und Tochter eine leichte
auderei führend, der Sohn in tiefen Gedanken versunken .

wollte nicht an der Rechtschaffenheit des Vaters zweifeln
— um keinen Preis I

Mitten hinein in seine Gedanken schlug die Stimme des
Freiherrn , kalt , spöttisch, forschend : „Was hast du , Aleran-
der? — Man fühlt sich versucht , zu glauben, daß dein Geist
augenblicklich in weiter Ferne weilt ! "

„Das ist allerdings der Fall , Papa "
, versetzte der junge

Mann , gezwungen lächelnd , „in sehr weiter Ferne I "

„Darf man wissen, wo ?"
,Zn — Mexiko ! "
Der Freiherr zog die Stirne kraus . „Weshalb dort?"

sagte er kurz .
„Ich dachte an unsern Verwandten Bodo Witzleben , der

in Mexiko gestorben ist ! " versetzte der Freiherr , ohne auszu-
blicken.

„Wie kommst du gerade heute darauf ?"

„Durch etwas kürzlich Geschehenes, den Tod seines
Vaters ! "

„Wie hängt derselbe damit zusammen?"

„Wenn Bodo nicht in Mexiko gefallen wäre, hättest du
das Vermögen seines Vaters nicht geerbt ! "

„Allerdings nicht ! "
„Siehst du ! Deshalb weilten meine Gedanken soeben in

jener Stadt , wo der Leutnant Bodo von Witzleben auf dem
Felde der Ehre fiel ! "

„In Monterey ! "
„Ein schöner Tod , ein Heldentod ! "
Der Freiherr zuckte leicht die Achseln.
„Er hat besser geendet , als er begonnen, der gute Bodo !"

sagte er kalt. „ Ein verdrehter , schrullenhafter, abenteuer»
lustiger Mensch, ruhelos , überspannt, — denn sonst wäre er
nicht in die ' französische Fremdenlegion getreten, er, der
deutsche Edelmann ! Nun hat ein Flintenschuß einen Helden
aus ihm gemacht !"

„Du hast ihn doch aber lieb gehabt, Papa ?"

„Ja , — hm , — gewiß! WaS veranlaßt dich zu dieser
Frage ?"

„Du hast sicher einen großen Kummer empfunden, als
du die Nachricht von seinem Tode empfingst?"

„Ich — einen großen Kummer? Weshalb? Meinst du,
ich sei so sentimental gewesen wie du , — so gefühlsduselig
und schwach? — Nein , ich habe ihn nicht empfunden ! Einmal
war Bodo nur mein Kusin, dann hatte ich ihn mehrere
Jahre hindurch nicht gesehen, endlich trennten uns Ansichten
und Neigungen vollständig! Dein Großonkel hat ihn be-
trauert , ich nicht ! "

„Erklärlich , daß der Vater ihn betrauerte ! Er verlor in
ihm sein einziges Kind, die einzige Hoffnung , das Erbe der
Witzlebens auf einen seines Blutes und Namens übergehen
zu sehen ! "

„Die einzige Hoffnung , ja ! " sagte der Freiherr kalt .
„Während ich, mein Bester, dabei nicht vergaß, daß uns die -
ses Familienunglück unerwartetes Vermögen in den Schoß
warf !"

Als Alexander eine stolze ablehnende Gebärde machte,
fügte der Vater scharf hinzu : „Das verdient durchaus nicht
deine Verachtung, ebensowenig wie es die meinige verdiente!
Aber in allem nur immer deine alberne , schwächliche Senti -
Mentalität ! Im Leben ist 's nun einmal so : das Unglück des
einen bewirkt — ich will nicht sagen , das Glück, aber doch
den Nutzen des andern ! Der Nutzen war ungeheuer ! Bodo
war ein leichtsinniger Schuldenmacher, der Unsummen ver¬
brauchte . Mit seinem Tod hörte das auf und die Erbschaft
fiel an mich ! "

„Das wäre nicht der Fall gewesen , wenn er verheiratet
gewesen wäre, wenn er ein Kind gehabt hätte !"

„Nein ! Dann würde dieses Kind jetzt an deiner Stelle
hier im Saale sitzen !" höhnte der Freiherr in merklich ge-
reiztem Ton . „Doch wozu diese Erwägungen ? Bodo hat we-
der Weib noch Kind hinterlassen und wir sind es , die davon
profitieren ! Also weg jetzt mit diesen alten vergessenen Ge-
schichten ! Laß den Toten in seinem Grabe ruhen !"

„In seinem einsamen , verlassenen Grabe , fern von
Deutschland, fern von den Seinen !" bemerkt » Alexander fin¬
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ster, „Weshalb ließ der Großonkel nicht wenigstens den
Leichnam seines Sohnes herüberschaffen , auf daß er in der
Familiengruft ruhe?"

„Wieder diese verrückte Sentimentalität ! Liegt er dort
— inmitten seiner Kampfgenossen — nicht ebenso gut be-
stattet?"

„Es müssen viele gewesen sein , die damals fielen ! Man
sagt den Fremdenlegionären nach, daß sie sehr tapfer waren
und lieber starben als zurückwichen, — damals in Mexiko !
Vielleincht waren außer Bodo Witzleben noch mehr Deutsch«
unter ihnen! "

„Einer gewiß , der damals mit ihm in die weite Welt
ging , — sein Genosse in allen törichten Streichen noch vom
Gut Neudöbern her : — Wilhelm Timpe , der Sohn des Herr-
schaftlichen Schmiedes! Die beiden paßten zusammen , einer
immer zügelloser und wilder als der andere ! Sehe ihn noch
vor mir , den Wilhelm, mit seinem roten KnebelbartI Eine
wahre Landsknechtvisage ! War hier in Deutschland nicht zu
brauchen , mußte sich erst in der Fremde die Hörner ab-
laufen ! "

„Wie hieß der? Wilhelm Timpe ? " rief Alexander , dem
längst der Soldat mit dem feuerfarbenen Barte eingefallen
war , welchen Manuela erwähnt hatte. „Und er trug einen
roten Knebelbart? Lebt er noch ? "

„Weshalb willst du das wissen?"
„Es interessiert mich!"
„So ! Nun , ich kann es dir nicht sagen , aber ich glaube

es nicht ! Genug jetzt von diesen alten Sachen ! Es wird lang-
weilig !"

Er hob die Tafel auf und verließ den Saal , die Stirn in
tiefen Falten .

Ein Gedanke aber war Alexander gekommen , hatte er
nicht gehört , er sei der Sohn des herrschaftlichen Schmiedes
aus Neudöbern, dem Hauptgute der Witzlebens , gewesen?

Da mußt« ja doch Friedrich, der alte Kammerdiener de« ver¬
storbenen Großonkels, der jetzt im Hause das Gnadenbrot
empfing, von ihm wissen !

Und richtig , von Friedrich erfuhr er . daß Wilhelm Timpe
noch lebte , daß er mit Bodo in der Fremdenlegion diente ,
noch seines Lebensgefährten Tod aber zurückkehrte, um im
Zirkus Busch als Stallmeister und Bereiter Stellung zu
finden.

^

„Allez — houppe — allez — houppe ! Verwünschte Be-
stiie — warte nur . dich krieg ' ich doch !

"

Der das zwischen den Zähnen hervorstieß , war ein schlan -
ker , muskulös gebauter Mann in Stallmeisterunsorm , dem
man seine vierundvierzig Jahre nicht ansah, so frisch , so ge¬
lenkig , so behend war er in allen seinen Bewegungen, so
blühend und gesund war seine Farbe , so ganz und gar nicht
verblaßt war der feuerfarbene, mächtige Knebelbart. Aus
einem prächtigen, noch gänzlich ungerittenen Rappen sitzend ,
mühte er sich , das feurige Tier zu bändigen, — ein Bravour¬
stück, dem zahlreiche Zuschauer mit dem größten Interesse
beiwohnten. Das war ein Kampf zwischen Roß und Retter,
der hohen Wetten wert, welche auf beide gemacht waren.

„Hundert Mark auf den Rappen !"

„Zwanzig auf den Stallmeister ! "

Wie eiserne Schraubstöcke preßten die Knie des Manne?
die Schenkel des Tieres zusammen : die Sporen zeichneten
purpurne Linien in die glänzenden Flanken, während der
Rappe die wildeste Verteidigung oersuchte, bis er endlich
nach einem tollen Lauf durch die

^
Arena, an allen Gliedern

zitternd , am ganzen Körper mit Schaum bedeckt, stehen blieb.
Er hatte die Ueberlegenheit des Reiters erkannt. — er war
besiegt. Willig gehorchte er jetzt . Gang , Trab , Galopp, alles
führte er zur Zufriedenheit aus .

Endlich erklärte Wilhelm Timpe sich befriedigt. Leicht-
füßig abspringend , übergab er das Tier den herbeieilenden
Stallknechten und rief den Wettenden zu : „Wie Sie sehen,
meine Herren , war hundert gegen zwanzig etwas leicht -
sinnig ! "

In diesem Augenblick drängte sich ein vornehm aussehen-
der junger Mann herzu und redete ihn an : „Mein Kompli-
ment, Herr Timpe ! Die Pferde gehorchen Ihnen hier eben-
so gut wie früher in Neudöbern ! "

(Fortsetzung folgt.)

tVochenvlaudevei
Die Japaner marschieren . . . . Staat und Kirche . . . Eine neue Zeitschrift. Briefe aus Ruhland.

Durch nichts erniedrigt sich eine souveräne Nation mehr
als durch unwürdige Kriecherei vor dem Ausland . Wenn in
dieser Hinsicht heute ein neuer Ton durchbricht , so wird sich
jeder Deutsche darüber freuen . Es ist ebenfalls richtig , daß
eine fruchtbare Teilnahme an der Weltwirtschaft die Gesund -
heit der eigenen Wirtschaft zur Voraussetzung hat. Eine
kranke Firma ist für kein Geschäft ein glücklicher Partner .
Hierbei darf man aber niemals außer acht lassen, daß die
Krankheit unserer Wirtschaft wesentlich zusammenhängt mit
der Krankheit der Wirtschaft in allen Ländern. Es ist wie
bei der Grippe , die eine internationale Influenza darstellte .
Darum ist es von höchster Wichtigkeit , daß wir immer den
Blick auf die Entwicklung der großen Weltdinge gerichtet
halten. Die Japaner marschieren, der Dollar sinkt, im
äußersten Westen wie im äußersten Osten also Gewichtsver -
schiebungen, die uns als das Land der Mitte nicht unberührt
lassen können . Je mehr wir diese Weltprobleme auch als
deutsche Probleme empfinden, um so leichter werden wir
uns im Innern zusammenschließen und um so eher werden
wir alle Opfer bringen , um bei dem neuen Geschehen den
Einsatz unserer vollen nationalen Kraft machen zu können .
Nur jetzt keine Enge des Horizontes , nur jetzt kein Spießer -
tum, nur jetzt keine Aufgabe der uralten herrlichen Reichs -
traditionen , die unter allen romantischen Zutaten doch das
Geheimnis unserer Geschichte verbergen.

Auch die innere Entwicklung, vor allem das Verhältnis
zwischen Staat und Kirche , muß man unter großen Gesichts-
punkten sehen. Diese Auseinandersetzungen sind doch nicht
von gestern . Sie haben in unserer eigenen Geschichte eine
ungeheure Rolle gespielt und die Entwicklung von Jahr -
Hunderten bestimmt. Es wäre irrsinnig , für die Lösung der
gegenwärtigen Schwierigkeiten auf die Lehren der Ge-
schichte verzichten zu wollen. Höchst interessant ist es , die
beiden ganz verschiedenen Wege zu betrachten , die hier das
Abendland und der Osten gegangen sind. Im Abendland
hat es einen langen , furchtbaren Kampf zwischen den deut-
schen Kaisern und dem Haupte der Christenheit in Rom
gegeben . Er erreichte seinen Höhepunkt in jenem berühmten
„Gang nach Canossa "

, der einen Sieg der Freiheit der
Kirche brachte . Seit jenen Tagen konnte aus der europäi-
schen Entwicklung die Idee nicht mehr verschwinden , daß
der Kirche eine eigenständige Bedeutung zuerkannt werden,
daß es eine unabhängige Kirche geben müsse, daß Kirche
und Staat nur dann glücklich zusammen wirken können ,
wenn sie als selbständige Größen miteinander in freund-
schaftlichen Verkehr treten Die Folge war , daß mit der
Freiheit der Religion auch die der Wissenschaft und der
Kunst Gemeingut der abendländischen Kultur wurden, eine
Freiheit , die nicht mit Zügellosigkeit verwechselt werden darf,
da sie gebunden blieb an die ewigen Normen der Menschheit.
Umgekehrt verlief dieser Prozeß im Osten. Zwischen den
russischen Zaren und dem Patriarchen von Kiew und Mos-
kau kam es ebenfalls zu Schwierigkeiten, genau so wie im
Westen . Iwan der Schreckliche, der feinen Thron über den
zertretenen Häuptern der Bojaren aufgeführt hatte, unter-
drückte die Kirche Es fand sich kein Gregor VII . und kein
Gang nach Canossa . Im Gegenteil ging der Patriarch , bild-
lich gesprochen , nach Canossa , und seit jener Zeit wurde die
Kirche zur Dienerin des Staates . Es endete damit, daß
ein Laie als Vertreter der Zaren von Petersburg die eigent-
liche Herrschaft über die russische Kirche in Händen hatte.
Die Folge war , daß die Kirche nicht mehr ihrer eigenen Art
gemäß wirken konnte, sondern daß sie zur Sklavin des Staa -
tes wurde . Das hatte wieder zur Folge , daß eine lebendige
Religion im Osten viel weniger von der Kirche ausging , als
von den Klöstern und Einsiedlern , die einsam und sozusagen
für sich das heilige Feuer hüteten Davon war wieder die
Folge , daß die Kirche nicht stark genug war gegen die von

freich her mehr und mehr einbrechenden Kräfte der
lution und der Aufklarung . Ist man einmal auf einer

falschen Bahn , dann wird aus geringfügigen Anfängen bald
eine mächtige Lawine und sie stürzt verheerend den Berg
hinunter in die Täler der Menschen . Auf die Ausschaltung
der Religion folgte die Einschaltung des Bolschewismus .
Tragisch hat am Enbe eines Staatskirchentums immer die
Revolution gestanden , die das , was man durch die Unter»
ordnung der Kirche eigentlich wollte, in das genaue Gegen-
teil verkehrte . Diese Revolution wendet sich dann nicht nur
gegen den Staat , sondern auch gegen die Kirche, weil beide
in der gleichen Firma vereinigt waren . Der Pope galt in
Rußland als eine Art Polizei des Staates , und das wurde
ihm zum Verhängnis und damit auch der gesamten Religion.
Das ist das Zeugnis ber Geschichte , wie es in einem Meer
von Blut und Tränen geschrieben steht.

Man versteht auS diesen Zusammenhängen heraus , welch
eine Bedeutung der grundlegenden Rede Adolf HitlerS zu-
kommt. Sie hat die Lehren der Geschichte beachtet. Sie ver»
spricht , daß für den neuen Aufbau der Nation den Kräften
der Kirche die freie Entwicklung nicht behindert werden soll.
Diese Rede hat im Lager des Katholizismus darum auch
eine freundliche Stimmung geweckt. Sie hat es zur Folge
gehabt, daß der Katholizismus sich mehr als je um seine
religiöse Idee sammelt. Bezeichnend für diese Haltung ist
etwa die neue Zeitschrift : „Deutsches Volk"

, eine katholische
Monatsschrift „für sozialen Aufbau und nationale Er-
ziehung" . Der bekannte Dr . Wilhelm Reinermann sammelt
hier Freunde , und er legt ein Programm vor , das man tat-
sächlich im Interesse des Staates sowohl wie der Kirche be-
jähen kann. Die Zeitschrift will erstens die lebendige Ver-
bindung herstellen zwischen den neuen Strömungen in
Deutschland und dem Katholizismus . Sie will zweitens das
gesellschaftspolitische Schaffen der sozialen Verbände deS
deutschen Katholizismus spiegeln und mithelfen zu einer
sozialen Reform in Wirtschaft, Völksordnung und Staats -
Wesen . Sie will drittens die Kräfte der katholischen Tra -
dition in der Lebendigkeit, in der vor allem die junge Ge-
neration sie spürt , den neuen Bewegungen zuführen. Das
ist ebenso charaktervoll wie loyal. Es ist wirklich „Vermäh-
lung katholischer Ueberzeugung mit deutscher Zukunft".
Sicherlich ist solche Mitarbeit besser , als das Geseufz der
Unken , die sich niemals zu frischer Tat auftaffen können .

So viel wäre zu erzählen . Ich will dieses Mal schließen
mit einigen erschütternden Bekenntnissen, die ich neuerdings
aus dem Lande des Hungers erhalten habe . Es sind Briefe
von Männern und Frauen , von Jungen und Alten, auf die
unmöglichste Weise nach andern Ländern durchgeschmuggelt,
mit Zeichen der Echtheit, die nicht bezweifelt werden können.
Immer wieder der gleiche Ton : „Erbarmen sie sich über
uns . . . . Ich bin eine Witwe mit sechs Kindern, es jam-
mert mich so um die Kinder , die gehen herum und wissen
nicht, was sie anfangen sollen . . . . ; wenn denn wenigstens
was zu kaufen wäre . . . ., aber es ist kein Brot da und kalt
ist es ganz schrecklich . . . .

" Ich werde noch mehr davon mit-
teilen. Die Briefe sind aus der allerletzten Zeit. Und hje
tiefste Ursache für all dieses Elend? Die Worte, die Bebel
in seinen letzten Augenblicken gesprochen hat . lauten nach
einem zuverlässigen Bericht : „Verstoßt keine suchende Seele !
O, was muß ich leiden ! Ueberall kommen sie mir entgegen
mit drohend erhobenen Händen und fluchen mir . daß ich
zwar für ihre materiellen Bedürfnisse gesorgt , aber das gei-
stige Element ihnen genommen und sie dadurch unglücklich
gemacht hätte. Vereinigt euch zu einem Bund und ruft <9
durch die ganze Welt : „Gott lebt , Gott lebt ! " Soweit
Bebel . Wer mit der Leugnung Gottes beginnt, wird im
Hunger enden , im Hunger der Seele und im Hunger des
Körpers . Gottes Mühlen mahlen langsam, aber sicher und
unendlich fein . DaS ist daS ganze Geheimnis der Geschichte
im alten wie im neuen Testament .

Der Mamr im Monde.
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fäüsMah ütidSem
Der basische Kultusminister

an öie badische Studentenschaft
dz Karlsruhe , 27. April . ® tc Pressestelle beim Staats¬

ministerium teilt mit :
Zu Beginn des ersten Sommersemersts im Neuen Reichist es mir ein Bedürfnis , den badischen Studenten Dank zusagen dafür , daß sie stets in vorderster Linie standen im

Kampf um Deutschlands Erneuerung , daß sie in selbst -
loser Hingabe um des Vaterlandes Eroberung mitgerungenhaben bis zum Siege . Der Sieg ist errungen , es gilt , die
gewonnene Stellung einzurichten , auszubauen , zu sichern
nach jnnen und außen. Dazu hat die Regierung Ziel und
Plan . Das verlangt , daß alle Mitkämpfer sich in beispiel-loser Ruhe und gläubigem Vertrauen den Führern unter-
ordnen , jedes Einzelvorgehen meiden . Denkt stets daran ,daß nicht mehr der Feind die Feste besitzt, sondern eure
Führer ! Sie stehen euch Rede und Antwort , wenn ihr glaubt ,daß etwas zum Schaden des Staates geschieht . Sie wachenaber auch darüber , daß niemand unberechtigt ihren Vertre -
tern vorgreift oder in die Arme fällt . Im Vertrauen auf
deutsche Studentenart : Heil Hitler !

KI6 Heidelberg, 28. April . (Neubildung des Stadtrats
und Bürgerausschusses.1 Auf Grund des Gleichschaltungs-
gesetzes wurden die neuen Stadträte und Stadtverordneten
bestimmt . Dem Stadtrat gehören sieben Nationalsozialisten ,ein Deutschnationaler , zwei Vertreter des Zentrums und zwei
Sozialdemokraten an . Der Bürgerausschuß besteht aus 37
Mitgliedern und zwar aus 21 Nationalsozialisten , 6 Sozial -
demokraten , 7 Zentrum und 3 Kampfbund fchwarz-weiß -rot .

dz Jhringcn , 27 . April . (Fuchs im Hühnerhof .) Aufdem Lilienhof haben Füchse etwa 70 Hühner getötet und zumTeil mitgenommen .

Zwei Falschmünzerwerkstätten aufgedeckt
Zahlreiche Festnahmen

TU Berlin , 27 . April . Im Anschluß an die in den Oster -
feiertagen in Kyritz erfolgte Festnahme eines Falschmünzer -
Paares haben die von der Falschgeldstelle eingeleiteten Er -
mittlungen auf die Spur einer weitverzweigten Falschmün -
zerbande geführt , die schon seit dem vorigen Jahr ihr ge-
meingefährlichcs Unwesen trieb . Auf Grund der von denin Kyritz festgenommenen Personen gemachten Angabenkonnte in Pankow die Werkstatt , in der Fünfmarkstücke her -
gestellt wurden , ausgehoben lverdsn . Sämtliches Falsch-
geldgerät und zahlreiche Formen mit Fünfmarkstücken sowieeine Anzahl Ialschstücke wurden in guten Verstecken vor-
gefunden und beschlagnahmt . Die in der Wohnung befind -
lichen Personen , die Ehefrau Frieda Kuratis und die unver -
ehelichte Charlotte Kuratis wurden festgenommen . Der Ehe-
mann , der Ingenieur Herbert Kuratis , wurde später eben-
falls ermittelt und verhaftet . Als Hersteller der von Kura -
tis benutzten Formen konnte der Motorenschlosser Artur
Grieschat festgenommen werden . Kuratis und Grieschat sindgeständig . Ein weiterer Täter , der in der Verbrecherweltden Spitznamen „Seppl " trägt , der 33jährige ehemaligeGastwirt Ludwig Krauß , wird noch gesucht.Eine weitere Falschmünzerwerkstatt , in der Zweimark -
stücke hergestellt wurden , wurde ebenfalls aufgedeckt.

62 Mühlhausen ( Amt Wiesloch ) , 28. April . (Frecher Dieb -
stahl in einem Schulhaus .) Hier wurden in den letzten Fe-
rientagen im Vorratsraum der Mädchenfortbildungsschule
eingebrochen . Der bis jetzt noch unbekannte Täter scheintdurch ein Fenster in die Vorratskammer eingedrungen zusein und hat daselbst Eingemachtes , sterilisierte Vorräte usw.entwendet . Die Gendarmerie ist mit der Aufklärung des Fal -les beschäftigt.

Kind vom Baren anyefaken
Tragischer Unglücksfall im Berliner Zoo

Berlin , 28. April . (Eigene Meldung .) Im Berliner ZoologischenGarten hat sich gestern abend ein tragischer Unglücksfall zuge -
tragen , dessen Opfer ein neunjähriger Knabe geworden ist.Das Kind Herbert Kasper hatte , ohne daß es von irgend einem
Besucher des Zoos bemerkt worden war , das Vorgitter des
Zwingers , in dem der fast drei Meter große Alaska -Bär unter -
gebracht ist , ü b e r st i e g e n und mit Brotresten und Nüssen, die
vor dem Käfig lagen , das Tier gefüttert . Der Knabe istdann
plötzlich von dem Bären gepackt worden , der sichin den rechten Unterarm sestbitz und ihn an das
Gestänge des Gitters heranzog . Auf die Schreckens -
schreie des unglücklichen Knaben eilte sofort ein in der Nähe be-
sindlicher Besucher herbei , der mit Aufbietung aller Kräfte versucht «,dem Tier sein Opfer zu entreißen . Mit Mühe gelang es ihm ,den bewußtlosen Knaben , der den Arm verloren hat , aus
seiner furchtbaren Lage zu befreien .

Herbert Kasper , der von dem Personal des Zoos sofort auf die
Rettungsstelle und nach erster Hilfeleistung von dort in das Achen-
bach - Krankenhaus gebracht wurde , ist der Sohn eines seit langemarbeitslosen Ehepaares .

Wie die Direktion des Zoos erklärt , ist es das erste Mal , daß
sich in Berlin ein derartiger Unglücksfall ereignet hat . Die Zoo -
Verwaltung hat durch Vorgitter alles getan , um solche Vorfälle nachMöglichkeit zu verhindern . Das Befinden des bedauernswertenKnaben ist außerordentlich e r n st . Der rechte Unterarm
mutzte im Krankenhaus sofort amputiert werden , doch hoffen die
Aerzte , das Kind , das einen autzerordentlich starken Blutverlusterlitten hat , am Leben erhalten zu können .

dz Germersheim , 24. April . (Historischer Fund .) Bei Erd -
arbeiten am Schwanenweiher stieß man auf ein Holzwerk ,das die Form eines Schiffes hat . In regelmäßigen Abstän -
den ragen eichene Pfähle aus dem Boden , die durch Plankenverbunden sind. Das Ganze hat eine Größe von 6 X 16 Me -
tern . In geringem Abstand läßt sich ein zweites ähnliches
Holzwerk feststellen . Wahrscheinlich handelt es sich um eine
römische Fähre . Die Ausgrabungen werden erweitert , mn
Lichtbildaufnahmen machen zu können .

dz Lörrach , 27 . April. (Wilderer verhastet.) Auf der
Gemarkung Steinenstadt wurde ein 27jähriger Bursche beimStellen von Rehschlingen verhaftet .

(Fortsetzung der Chronik auf Seite 12.)
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Sport- und Wanderhosen
in größter Auswahl
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Beleuchtungskörper
Emil Schmidt o. «. b. h.Telefon 6440 HebelstraBe 3
Verkaufsraum WaldstraBe gegenüber Caf6 Museum

Unterricht und Erziehung
Pädagogium Karlsruhe . Die ungemein große Zahl von Anerlennun -gen und Dankschreiben von Eltern und Vormündern aller Stände undKreise, die im Laufe der 26 Jahr « beim Pädagogium Karlsruhe ein -gingen , die Tatsache, daß zahlreiche eitern zwei und mehr Kinder gleich -zeitig oder in Zwischenräumen der Anstalt anvertrauten , daß fernerSöhn « und Töchter von früheren Schülern zu vielen Malen demPädagogium Karlsruhe zugewiefeu wurden , liefert den besten Beweisfür die erfolgreiche Unterrichtsmethode am Pädagogium Karlsruhe .Individuell wie der Unterricht ist die übrige Erziehung , welch« denSchüler an ernste Arbeit gewöhnt, sein Pflicht- und Ehrgefühl in jederWeise zu heben sucht und nicht zuletzt bei schüchternen Schülern daSSelbstvertrauen wieder hebt.Das Pädagogium Karlsruhe nimmt auch auswärtige Schüler auf ,welche die hiesigen StaatSschulen besuch ««. Daneben habensolche Schüler den besonderen Vorteil , daß in den täglichen Arbeits -stunden die Schulaufgaben jeweils genau überwacht werden . DiePreise sind so gehalten , daß sie den gegenwärtigen wirtschaftlichen Ver-hältnissen weitgehendst Rechnung tragen .

{Pädagogium JCarlsrufie
Bismarckstraße Nr. 69 BaischatraBe Nr. 8
Private Lehranstalt mit Schülerheim . Gegründet 1907 .Ausbildung von Sexta bis Abitur .

Schulgeldsenkung bis zu 30 %.Volle Pension , anerkannt vorzügliche Köche , jetzt monatl .RM . 80 .—.
Aus unseren zahlreichen Anerkennungen :

Sehr geehrter Herr Direktor !
Ihrer Anleitung und Ihrem Unterricht ist es zuverdanken , daß er nicht nur befähigt wurde , die Prüfung zubestehen , sondern für die ganze Entwicklung auch seines Geistesund Charakters Vorteil zu ziehen

Mit vorzüglicher Hochachtung : N . N.
Prosp . gratis . Elternberatung . Eintritt jederzeit . Fernruf 316 $ .

Wiederbeginn des Unte richts : 2. Mai 1939 .

Kurze Zeit gedr.
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HERMANN

KARLSRUHE

K. Hund
Blechnerel und Instaliationsgeschäft
Bachstr . 67 Telefon 6780
Neuanfertigung und Reparaturen aller Blechner¬

arbeiten , Gas - und Wasserleitungen .

♦ Brennholz ♦
(ein Absall . ober Schwartend 0I3 )

Anfeuerholz !?-?
Buchenholz ÄV2 Mk.
Am Lager abgeholt » er Ztr . 30 Pfg . billiger .

Xeltfan5428 - G . b .m H. — Durlacher Allee SS

Herren - Kleiderund Knaben -
stets das neueste , zum Teil in eigenerWerkstatt hergestallt , in denkbar billigsten

Preisen bei
Schneidermeister
MarlenctraBe 27

Prima MaOarbelt Rabattmarken
Gretz

Der

Karlsruher cuftpoft- Mcit
wird vom 1 . Mai ab wieder aufgenommen

Bon diesem Zeitpunkt ab ist di« Postanstalt
auf dem Flughafen werltäglich dou 9.30 bis
12 .00 und von 14 .30— 16.30 für die Annahmevon Luftpostsendungen jeder Art geöfsnet.Auskünfte aber die Schlußzeiten bei den mn-
zelnen Flügen erteilt die Briefadfertigung des
Postamts 2 Hdhf . An den gelben Luftpost -
brieflasten beim Postamt 2 Hbhf ., am Marli -
platz, am Postamt 1 (Kaiserstraße -Hauptpost )und am Flugplatz sind die Schlußzeiten unddi« Richtung der Flage nebst den Anschlüssenund di» wichtigsten Gebühren vermerS . AuchIn den Schalterhalle » der Postämter und in der
Bahnhofshalle hänge « Flugplän » aus .

ERICH IBEN
Baumschulen Ettlingen
am Reichsbahnhof

ROSEN
Qualltäts -Waro

Obstbäume , Beerenobst , Koniferen ,
Buchs , Qehölze , Allee - Bäume,Schlin¬
ger , Heckensträucher , Stauden .

Werbt für Die taff). presse !
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Der Aufmarschplan tot 40000
Aufstellung am Mühiburger Tor ✓ Augsweg durch die ganze Kaiferftraße ^ Abmarsch 17.3« Ahr

Wir haben in unserer letzten Donnerstagsnümmer schon über
das Festprogramm des X, Mai berichtet . Es wäre jetzt also nur noch
ein Wort zu sagen über die Aufstellung und Einteilung
des großen Festzuges am Abend .

Der große Aufmarsch am Abend,
zu dem etwa 4 0 000 Zugteilnehmer gemeldet sind, be-
wegt sich durch die ganze Kaiser st ratze , wendet am Dur -
l a ch e r t o r , um von hier aus in drei Säulen durch die
Waldhorn -, Karl - Friedrich - Stratze und Wald -
st ratze nach dem Schloß durchzustoßen . Wie weiterhin von »er
Aufmarschleitung mitgeteilt wird , bleibt der Schloßplatz zur rei¬
bungslosen Durchführung des Aufmarsches bis zur vollendeten
Aufstellung der Zugteilnehmer am Schloß gesperrt . Erfahrungen
haben gezeigt , daß sich das Publikum zum größten Teil zwischen
dem Mühlburger Tor und dem Marktplatz aufstellt , so daß sich
gerade in dieser Zugstrecke immer ein besonders starker Andrang
bemerkbar macht , während der Teil vom Marktplatz bis zur Bern -
harduskirche schwach besetzt ist. Das Publikum wird dahdr in seinem
eigenen Interesse aufmerksam gemacht , sich besonders an
der letztgenannten Wegstrecke aufzustellen . —
Wegen der Oberfahrleitung der elektrischen Straßenbahn dürfen
Aufbauten auf Propagandawagen die Höhe von
4,50 Meter nicht über st eigen . Es ist der Aufmarschleitung
freigestellt , die Musikkapellen nach Bedarf einzureihen .
Propagandawagen mit Firmen -Reklame sind beim Zug nicht zu-
gelassen .

Der Aufmarschplan
für den großen Festzug am Abend sieht folgendes vor :

Die Spitze und Aufmarschleitung stehen am Mühl ,
burger Tor gegenüber dem Dragoner - Denkmal . Der Aufmarsch -
weg führt de» Festzug über Mühlburgertor , Kaiserstraße, südl.
Straßenseite , Durlacher Allee , Bernhardstraße , Ludwig - Wilhelm -
Straße , Kaiserstraße , nördl . Straßenseite , Schloßplatz; daselbst nach
Eintreffen sämtlicher Teilnehmer Kundgebung für den „Tag der
nationalen Arbeit".

Zur Aufstellung der gesamten Teilnehmer find 6 An¬
marschwege vorgesehen .

Gruppe I : Hans -Sachs -Straße (Spitze Mühlburger Tor ) :
1 . Berittene Polizei ,
2. Polizeikapelle ,

8. Bad . Regierung einschl. Gauleitung , Kreisleitung und
weitere Ausschüsse ,

4 . ein Sturm SA ,
5 . Ehrenkompagnie der Bad . Polizei ,
6. Reitervereine Karlsruh « und der Hardt .

Gruppe II : Aufstellungsweg Moltkestraße Richtung Mühlburger
Tor , Riefstahlstraße (Spitze Muhlburger Tor ) :

NSBO .
Gruppe III : Ausstellungsweg Stösserstraße , Moltkestraße (Front -

breite der früheren Grenadierkaserne ) , Mozartstraße , Haydnplatz ,
Hildapromenade , Spitze Landesversicherungsanstalt :

1. SA ,
2. Studentenschaft ,
3. Hitlerjugend .

Gruppe IV : Aufstellungsweg Kaiserallee nördlicher Teil , Spitze
Mühlburger Tor :

1 . Stahlhelm .
2. NS Kriegsbeschädigten , und ArbeitSinvaliden -Sonder -

organisation der NSDAP ,
8. NS . Beamten ,
4 . DHV . und Deutscher Werkmeisterbund ,
5 . GDA , und RDT . ,
6. Christi . Gewerkschaften und angeschl . Verbände ,
7. Sportverbände und Deutsche Turnerfchaft ,
8. Feuerwehr .

Gruppe V : AufstellungSweg Sofienstraße , Richtung Mühlburger
Tor , Lessingstraße bis an »Trompeter von Säckingen " :

1 . Schützenverein ,
2. Kyffhäuser - und Kriegerbund ,
8. Kampfbund Schwarz -Weiß -Rot ,
4 . Fahnenabordnungen der Gesangvereine ,
5 . Gewerbetreibende und Innungen (Kampfbund des ge-

werblichen Mittelstandes ^.
0. Landwirtschaftliche Verbände ,
7. Technische Nothilfe .
8. Freiwilliger Arbeitsdienst ,
9 . SS .

Der Abmarsch beginnt programmäßig um 17 .30 Uhr. Auf
Signalschuß Punkt IS Uhr hält der gesamte Zug zum Gedenken
der Toten im Weltkrieg eine Minute .

Das neue Staötparlament
Der Karlsruher Stadtrat zählt auf Grund der gestern nach »

mittag erfolgten Listenprüfung künftig 14 Mitglieder und zwar :
Nationalsozialiste « 7 (bisher 8) , Sozialdemokraten 3 (5) , Zen¬
trum 3 (5) , Bereinigte Wählergruppe (Kampffront schwarz-weiß -
rot, Deutsche Staatspartei , Deutsche Bolkspartei und Ev. Bolls -
dienst) 1 (bisher zusammen 4 ) .

Der neue Bürgerausschuß zählt 46 Stadtverordnete gegen
bisher 84. Es erhielte » Sitze : Nationalsozialisten 23 (bisher 28) ,
Sozialdemokraten g (18) , Zentrum 8 (IS) , Bereinigte Wähler -
gruppe 5 (11) .

Somit habe» die Nationalsozialiste « im neuen Stadtparlament
die absolute Mehrheit .

Sit Revision bei der Beamtenblink
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt mit : Anläßlich

weiterer Erhebungen bei der Badischen Beamtenbank
wurde festgestellt , daß nicht nur . wie schon berichtet wurde das
Aufsichtsratsmitglied Fink sich für einen Bersicherungsabschluß
hat 50 000 sogenannte Provision zahlen lassen , sondern daß darüber
hinaus für das gleiche Geschäft an ein Vorstandsmitglied der
württembergischen Beamtenbank in Stuttgart namens E n d r e s
ebenfalls 50 000 RM . sogenannte Provision bezahlt worden
sind . Den Bestrebungen , die die vorgenommene Revision als über -
flüssig hinstellen , dürfte durch diese neuerliche Feststellung der
Boden entzogen werden .

Die Zeitungen am Feiertag
der nationalen Arbeit

Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt mit :
Im Hinblick auf die besondere Bedeutung des Feiertags der

nationalen Arbeit am 1 . Mai 1933 hat der Minister des Innern
angeordnet , daß am 1 . Mai 1333 keine Zeitungen und
Zeitschriften gedruckt werden und erscheinen
dürfen .

Fristlose Entlassungen
bei der Allgemeinen Ortskrankenkasse

Die Pressestelle beim StaatZministerium teilt mit : Der Hilfs -
kommissar der Allgemeinen Ortskrankenkasse Karlsruhe , Pg .
Horn , hat in seiner Eigenschaft als Beauftragter des Versiehe-
rungsamtes Karlsruhe dem seitherigen Verwaltungsdirektor Wil -
Helm Hof , welcher sich derzeit in Schutzhaft fiefinbet , ferner dem
seitherigen Vertrauensarzt Dr . med . Alfred Jäger auf Grund
der Untersuchungsergebnisse mit sofortiger Wirkung die frist -
lose Entlassung ohne Pensionsberechtigung
ausgesprochen .

Des weiteren wurde dem früheren Vorstandsmitglied und
seitherigen Krankenbesucher Julius Palliner , der sich ebenfalls
derzeit in Schutzhaft befindet , sein Dienstverhältnis gekündigt .

0 Akademischer Festakt am 1. Mai . Am Montag , den 1 . Mai ,
findet im Großen Saale des Studentenhauses ein Akademischer
Festakt zur Feier des Tages der nationalen Arbeit statt . Rektor
Prof . Dr . Holl wird eine Ansprache halten , ebenso der Führer der
Studentenschaft .

<•> Zulassung zur Rechtsanwaltschaft zurückgenommen. Die
Pressestelle beim Staatsministerium teilt mit : Auf Grund des § 1
des Gesetzes über die Zulassung zur Rechtsanwaltschaft vom
7 . April 1933 wurde die Zulassung der nichtarischen Rechtsanwälte
Dr . Friedrich Hertz und Ernst Marx beim Oberlandesgericht
zurückgenommen .

Sie kommen ins Konzentrationslager
Unter den Schutzhäftlingen , die in die Landesarbeitsanstalt

Kislau übergeführt werden , befinden sich der kommunistische Frak -
tionssührer im Landtag , Kl aus mann , und der Kommunist
Haas , der Mörder Billets , sowie der Reichsbannermann Reitze ,
dessen Kugeln seinerzeit der Hitlerjunge Gröber aus Durlach zum
Opfer fiel . Dazu kommen die Kommunisten Josef K n o ch, der
Führer des Roten Selbstschutzes , und der Karlsruher Unterbezirks -
leiter der KPD ., Alfred S e l z l e r , schließlich der Gewerkschafts -
sührer Erb aus Grötzingen und der Marxist Michael Weiß .

Neue Männer im
Stadtpäi lamen /

Mit dem gestrigen Freitag ist be-
kanntlich die Frist abgelaufen zur Ein -
reichung der Wahlvorschlag » »
listen für die Umbesetzung und Weich-
schaltung der gemeindlichen Parlamente .

Nach der formellen Seite hin werden die neuen Stadwer -
ordneten - und Stadtratsausschüsse ein stark verändert « »
Aussehen zeigen : schon die Zahl der Mitglieder dieser beiden
Gremien ist nicht un-wesentlich herabgesetzt worden , wohl au »
der Erwägung heraus , daß atlzuviele Köche auch nicht
die beste Suppe kochen . Die politische und ständisch »
Zusammensetzung des neuen Karlsruher Gemeindeparla »
nients wird gleichfalls eine wesentlich andere sein als bisher .
Dadurch daß die Berechnung der Mandatsziffern auf der Grundlage
der Wahlergebnisse für die Reichstagswahl vom 5 . März erfolgt ist
— wobei die für die k o m m u n i st i s ch e Partei abgegebenen Stim -
men vollkommen unberücksichtigt blieben — , scheiden im Karlsruher
Stadtparlament alle kleinen und kleineren Parteien , insbesondere die
ehemals zahlreichen ständischen Grüppchen vollkommen
aus . Man wird in einer Zeit , die auch im politischen Leben nur Massen »
bewegung und Massenrvirkung zu würdigen geneigt ist, diese Eni -
wicklung im allgemeinen nicht bedauern. Denn es darf nicht über-
sehen werden , daß die Bildung von Splitterparteien und
Partei splittern bei den Gemeindewahlen allmählich an vielen
Ortet » ein« derartige „Spezialisierung " gefunden hatte , daß
dadurch die Aufgab « des Gemeindevertreters wie der gesamten Ge -
meindevertretung nicht Men ins Lächerliche gezogen wurde . Jeden -
falls ergibt sich durch diese begrüßenswerte Mahnahm « des Gesetzgeber»
überall ein« stark« Umbildung in den Stadwerordnetenausschüssen ,
die nicht selten zur Hälfte oder gar zu zwei Dritteln aus neuen
Männern bestehen werden . Schon , weil auch gleichzeitig das B«»
streben vorherrscht «, den „Jungen " in der Partei die Möglichkeit
zu geben , sich kommunalpolitisch zu betätigen . Und mit Recht!
Denn diese Jugend hat bewiesen , daß sie da ist, wenn man sie ruft .
Drum ist es eine selbstverständliche S a ch « , daß sie nicht
nur Steigbügelhalter und Gefolge sein will , sondern bestrebt ist,
auch selbst und an verantwortlicher Stelle mitzuarbeiten . Auch di«
Rathaussraktion des Karlsruher Zentrums , die nach dem Bert« -
lungsschlüssel noch 11 Sitze im Stadtparlament innehaben wird , be-
steht über der Hälfte aus neuen Männern , die sich zum Teil
noch die kommunalpolitischen Sporen oerdienen müssen. Es ist hier
am Platze , den ausgeschiedenen Stadtrats - und Bürgeraus¬
schußmitgliedern der hiesigen Zentrumspartei , die in langjähriger
unverdrossener Arbeit oft unter schwierigsten Verhältnissen ehrlich
ihr Bestes gegeben haben und viel Stunden ihrer freien Zeit dieser
undankbaren „nebenamtlichen " kommunalen Arbeit widmeten und
mit den leitenden Stadtoberhäuptern zusammen für Sauber »
keit und Ordnung in der Karlsruher Kommunal¬
politik bedacht waren , ein Wort der Anerkennung und de» Dante »
zu sagen.

Wenn wir so das Fazit aus der par »
Die Vetpflichtung Apolitischen Gliederung des neuen Karl»-
ZU ptatiU .se/ier ruher Stadtparlaments ziehen , so sehen

Arbeit wir , wie schon kürzlich mitgeteilt, im
wesentlichen nur noch vier politische par -

teien als Träger des kommunalen Verwaltungs - und Gestaltung»-
willens für die nächsten Jahre , nämlich Nationalsozialisten ,
Zentrum , Deutschnationale und Sozialdemokra »
l e n . In manchen deutschen Ländern der Vorkriegszeit gab es Ge -
m« indesatzungen mit der Einschränkung , daß zu Neuwahlen nur
jeweils ein Drittel der iviandatsträger ausscheiden konnte , um di«
notwendige Stabilität der gemeindlichen Arbeit zu ge-
währleisten . Dabei waren aber damals die Zxiten unbewegt : von
üblichen Schwankungen abgesehen , konnte man sich fast durchwegs
einer aufsteigenden Wirtschaftskonjunktur erfreuen . Der Unter¬
schied der Verhältnisse von damals und heute ist so in di« Augen
springend , daß ein« weiter « Begründung nicht notwendig er»
scheint. Wenn wir trotzdem darauf hinweisen , geschieht es nur
deswegen , weil daraus , im Zusammenhang mit der Neubildung und
Umbildung der Stadt - und Gemeinde Parlamente nach der personellen

Samstag , 29 . April 2 —7 Uhr
und Sonntag , den 30 . April ,

10— 7 Uhr

Grolle Platten- und
Torten-Ausstellung

im Gasthof zum „Hirsch" ,
Ettlingen

veranstaltet von den Schüler¬
innen der Privat -Kochschule

Werner , Ettlingen
Jeweils ab 2 Uhr : Kaffeebetrieb .
Sonntag 10 bis 3 Uhr : Weinati s-

schank , belegte Brote etc .
Die ausgestellten Torten und son¬
stigen Backwaren werden verlost
Ausgabe der gewonnenen Preise Sonntag
abend 7*/> Uhr - Eintritt 20 Pfg

ydeal «, sonnige

Ileubm-Vohnunzen
8—1 Zimmer , mit » ad und L»« ia , «uT fo-
tat* od. m »emrittem.

8« « Trugen lelef . DSM.

Reue Emaille

MlMerve
Gar . f. Area . u. Back,

» »n fat © O . - n*
m . Aupferschiff, Nickel

verfchied. erstkl . Mar -
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»0» ■% « 78 . - an
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ja de » Bestimmungen
des Stöbt . Gaswerk ».
Ihr alter Herd wird
in Zahlung genommen .
Dem Ratenraufailom -
men der Beamtenbank

angeschlossen.

G. Dürr
Herdschlosserei
Wilhelmstraße 68.

Couch
von 38 Jt , eleg. Form
von 70 jH.
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» nd politischen Seite hin, in erhöhtem Maße die Verpflichtung zu
praktischer Arbeit aus der GrunUage sachlichen Wollens unter Zu-
rückstellung aller trennenden Momente sich nicht nur ergibt, sondern
geradezu mit Macht ausdrängt . Di« Bedeutung der gemeind -
Kchen Arbeit unterstreicht diese Verpflichtung noch besonders . Di«
Hand der Gemeinde begleitet uns ja vom ersten Lebenslange bis
zum letzten . Durch das Gleichschaltungsgesetz und ein« Reihe mit
ihm zusammenhängender Tatsachen ist die Gemeinde immer mehr
in das Blickfeld der großen politischen Zusammen -
hänge gerückt . Schon während der Kriegswirtschaft
sind die Endglieder der öffentlichen Verwaltung , Gemeinden und
Reich, insbesondere aus dem Gebiet der Lebensmittelver »
te i lun g, in nähere Verbindung zueinander gekommen. Die
Neuregelung der Steuerhoheit auf der Grundlage der
Weimarer Verfassung hat diese Fäden noch enger geknotet , urid heute
sind auf Grund der Auswirkung der Ereignisse der letzten Wochen
Reich und Gemeinden noch viel inniger miteinander ver »
bunden . Diese Verbindung zwischen den im wesentlichen g e s e tz >
gebenden und den fast ausschließlich verwaltenden Körper-
schasten macht Gemeinden und Gemeindeverbände zu
ganz besonders wichtigen Zellen der praktischen Arbeit im
Rahmen des nationalen und wirtschaftlichen Auf -
flaues . Wenn sich die Vertretung jeder einzelnen Gemeinde dieses
großen Gedankens bewußt bleibt , dann hat es um Land und
Volk, um Stadt und Gemeinde und um Deutschland keine Not !

. . .
In diesem Zusammenhange verdient auch

Mehr Oe/fentlich - das Kapitel der Oeffentlich -
heit der keit der kommunalen Ber »
Verhandlungen Handlungen eine furze kritische Be-

leuchtung . Es ist — das sei voraus¬
geschickt — selbstverständlich , daß nicht alles auf den offenen
Markt gehört. Nach dieser Richtung hat man insbesondere all «
Persona lfra gen , bis zu einem gewissen Grad die Finanz -
fragen , nicht zuletzt auch Fragen der Grund st ückspolitik ,
mit Recht m geheimen Sitzungen beraten. Im übrigen aber
wäre es zweckmäßig, weitgehendst für eine öffentliche Be -
sprechung gemeindlicher Angelegenheiten besorgt
zu sein. Und gerade hierin können wir der jetzigen Karlsruher Stadt -
Verwaltung den Vorwurf leider nicht ersparen, daß sie in dieser
Hinsicht nicht alles getan hat , was in ihren Kräften stand . Das trifft
insbesondere bei der Behandlung und Beratung einer Reihe von
Fragen des gemeindlichen Haushalts zu . Allerdings
muhte man bei derartigen Haushaltsberatungen infolge der Kon »
kurrenz der Parteien nicht feiten langstielige Debatten mit
in Kauf nehmen. Das hat schließlich wohl auch dazu geführt, die
nichtöffentliche Stadtratssitzung der Öffentlichkeit des Plenums vor -
zuziehen . Nachdem aber die erste Aufgabe der neugewählten Ge¬
meindevertretungen wohl die Beschlußfassung über den
Haushalt ist , s cheint auch hierzu eine Bemerkung , die das
Wort von der Würze , welche in der Kürze liegt , praktisch
zur Geltung bringen möchte, nicht überflüssig zu sein. Die bisherig «
Stadtverwaltung hat es bedauerlicherweife auch nicht verstanden ,
auf dem Instrument der Presse so zu spielen , wie es der Förde -
rung des gemeindlichen Allgemeinoer st ändniffes
unserer Karlsruher Mitbürger dienlich gewesen
wäre . Man holte die Presse meistens nur dann zusammen , wenn
man sie für irgend eine noch so ausgefallene Idee als Reklame -
trommel brauchte , im übrigen wurde man meistens mit küm-
merlichen , nichtssagenden Berichten z. B . über wichtige Stadtrats -
beschlüfse abgespeist . Die R ü ck st ä n d i g k e i t der Landeshaupt -~
stadt gerade in diesen Dingen gegenüber anderen badischen Städten
war oft ganz erschreckend, und es ist in b e i d e r f e i t i g e m I n t e r-
esse ju wünschen, daß unter den kommenden neuen Herren mit
dieser alten . Tradition " gründlich st gebrochen wird .

Die ruhmreichen badischen Regimentssahnen
kommen wieder zu Ehren

Der Reichskommissar hat eine der Allgemeinheit zugängliche und
würdige Aufstellung der ruhmreichen Fahnen der alten
badischen Regimenter angeordnet und dafür als vor-
läufige Unterbringung den Spiegelsaal des ehe -
maligen Schlosses (jetzt Landesmuseum ) in Karlsruhe be-
stimmt . Die Ueöerführung dorthin erfolgt voraussichtlich am
Sonntag , den 14 . Mai in feierlicher Weise unter Beteiligungvon Fahnenabordnungen der verschiedenen Regiments - und Krieger -
vereine . Die Regimentsfahnen , die zur Zeit in einem Raum de»
ehemaligen Bibliothekbaues des Schlosses in ihren Hüllen auf -
bewahrt werden , sollen im Spiegelsaal so lange verbleiben , bis siein einem zu errichtenden badischen Armeemuseum ihren
endgültigen Platz finden werden .

Badisches Landestheater
jetzt ..Badisches Staatstheater"

L)ie Pressestelle beim SiaatSministerium teilt mit : Das Staats -
Ministerium — der Beauftragte des Reichs — hat auf den Vor-
trag des Staatskommissars für das Ministerium des Kultus und
Unterrichts beschlossen, daß der Name „Badisches Landestheater "
in „BadischeS StaatStheater " abgeändert wird.Die Namensänderung darf als ein Symbol gewertet werden
für das lebhafte Interesse , das die neue Staatsregierungdem Theater angesichts seiner nationalen Erziehungsaufgaben ent -
gegenbringt und zugleich als Ausdruck des Willens , das Theaterals machtvolles kulturpolitisches Instrument in
enger Verbindung mit der Staatsverwaltung zu erhalten .

Disziplinarstrafsachen gegen Studierende
Di « Pressestelle beim Staatsministerium teilt mit : Der Ministerdes Kultus und Unt «rrichtS hat unterm 13 . 4 . 33 an den Rektor

und den Engeren Senat der Universität H ei d elb erg , den Rek-
tor und den Senat der Universität Frerburg , den Rektor und
Senat d«r Technischen Hochschule Karlsruhe und an das Rek-
torat der Handelshochschule tat Mannheim folgenden Erlaß
gerichtet :

. Die Verordnung des Herrn Reichspräsidenten über die Be -
Währung von Straffreiheit vom 21 . März 1933 (RGBl . I S . 134)
ersuche ich sinngemäß auch auf Disziplinarstrafverfahren gegenStudierende und ehemalige Studierende der badischen Hochschulen
anzuwenden .

Bei bereits abgeschlossenen Disziplinarstrafverfahren ersuche ich
zu prüfen , ob und in welcher Weise eine Rchkgangigmachuna an -
gebracht und möglich ist, und die hiernach erforderlichen Maßnahmen
zu treffen .

In Zweifelsfällen bleibt die Entscheidung dem Ministerium vor»
behalten ."

# Verkehrsunfall . Am 27. April 1933, abends , wurde Ecke
Ritter - und Blumenstraße ein Radfahrer von einem Personen «
kraftwagen angefahren , wodurch er Verletzungen am Kopfe und
im Gesicht davontrug . Das Fahrrad wurde stark beschädigt.

8 Wegen Fahrraddiebstahls wurde ein 19 Jahre alter Mann
festgenommen und in das Bezirksgefängnis eingeliefert .

Wegen starker R anchbevkftw « , «rinwp*» bn «tot *
Kraftrades zur Anzeige .

/ Gr . Bär
& •
o Jagdbunde .w \

Krone mars
• ••Vneptun

skorpion

Abenöhjmme! im Zeichen der Venus
Der Sternenhimmel im Mai

Im Mai unterscheidet sich der Sternenhimmel kaum von dem
des April . Nach langer Zeit übernimmt jetzt wieder Venus die
Rolle des Abend sternS . Das Dreigestirn Jupiter , Mars
und ReguluS ist ebenso wie tat den vorhergehenden Monaten an -
zutreffen .

Bei den Sternbildern stich Kastor und Pollux im Unter -
gang begriffen . Mit ihnen schwinden die letzten Reste des Winter -
Himmels . Neu kommen im Osten der Adler und oer Skorpion
herauf . Einen besonderen Glanz erhält der Sternenhimmel
namentlich in den späteren Abendstunden durch das schöne zarteBand der Milchstraße , das sich am östlichen Himmel in hohem
Bogen ausbreitet .

Unter den Planeten geht Merkur wohl kurz vor der Sonne
auf , ist aber nach wie vor nicht zu sehen . Venus , die wieder Abend -
stern geworden ist, geht zuletzt etwa 1 Stunde nach der Sonne
unter . Mars und Jupiter haben bedeutend an Lichtstärke verloren .Mars nähert sich sehr rasch dem Jupiier , mit dem er am Ende
des Monats ein schönes auffallendes Sternenpaar bildet . Beide
Planeten gehen zu Anfang des Monats etwa IM Stunden , am
Ende des Monats rund 3 Stunden vor Sonnenaufgang unter .Saturn geht anfangs etwa 2 Stunden vor der Sonne auf , zuletzt
schon kurz nach Mitternacht . Uranus bleibt unsichtbar . Neptun geht
ebenfalls zu Anfang des Monats etwa 1K Stunden , zu Ende des
Monats etwa 3 Stunden vor Sonnenaufgang unter . Am 16 . Mai
geht Mars an Neptun vorüber .

Der Mond erreicht die Hauptphasen seiner Lichtgestalt an
folgenden Tagen : am 2. erstes Viertel , am 9. Vollmond , am 13.
letztes Viertel , am 24. Neumond .

Die Sonne tritt am 21 . Mai aus dem Zeichen des Stieres
in das Zeichen der Zwillinge über .

Reuwahl der Schöffen und
Geschworenen

Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt mit : Nach dem
Reichsgesetz vom 7 . 4. 33 müssen die Schöffen und Geschworenen
mit Amtsdauer für die Zeit vom 1 . Juli 1933 bis Ende
Dezember 1934 neugewählt werden . Zur Durch -
führung dieses Gesetzes hat der Justizminister AuSführungs -
bestimmungen erlassen .

Darnach bleibt die bisher festgesetzte Zahl der Schöffen und Ge -
schworenen auch für die neue Amtsdauer aufrecht erhalten . Die
Gemeindebehörden haben die Urliste bis zum 5. Mai 1933 auf¬
zustellen und an das Amtsgericht bis zum 10. Mai einzusenden .
Die Ausschüsse sollen bis zum 27. Mai 1933 zusammentreten ; die
Auslosung der Schössen und Geschworenen findet tunlichst im un -
mittelbaren Anschluß an die Wahl statt . Die Landgerichtspräsiden -
ten können jedoch diese Fristen anderweitig festsetzen, wenn die ört -
lichen Verhältnisse dies erfordern ; die rechtzeitige Neuwahl darf
dadurch aber nicht gefährdet werden .

Der Neuwahl kann die Urliste , aus der die Schöffen und Ge -
schworenen für die Jahre 1933 und 1934 gewählt worden sind,
zugrunde gelegt werden . Dies gilt auch für eine bei der letzten
Wahl benutzte Teilurliste . Einer Aenderung oder Ergänzung der
Urliste bedarf es an sich nicht ; jedoch werden nach Möglichkeit
zwischenzeitlich verstorbene , verzogene oder sonst weggefallene Per -
sonen gestrichen , neu hinzugekommene nachgetragen . So -
weit eine Gemeinde eine Wahlkartei besitzt, sind die Landgerichts -
Präsidenten ermächtigt , ohne Rücksicht auf die Zahl der Einwohner
zu gestatten , daß die Kartei als Urliste verwendet
wird ; Voraussetzung einer solchen Anordnung ist jedoch, daß die
Kartei auf dem Laufenden gehalten ist . An der Vorschrift , daß die
Urliste auf die Dauer einer Woche auszulegen ist, ist nichts ge-
ändert . Von der Wahl besonderer Jugendschöffen ist dann abzu -
sehen , wenn anzunehmen ist , daß ein Jugendgericht weniger als
zehn Sitzungen abhalten wird .

X 40jähriges Ehejubiläum . Bernh . K ö n i n g e r , Zugführera . D . und Frau feiern am heutigen Tage das 40jährige Ehe -
iubiläum . Beide Eheleute sind noch sehr rüstig und langjährigeLeser des Badischen Beobachters . Redaktion und Verlag wünschen
daher zu diesem Feste alle ? Gutel

<S) 40jiihr !ges Berufsjubiläum . Frau Anna Butz Witwe im
Stadtteil Bulach feiert am 1. Mai d. I . ihr 40jährigeS Jubiläumals Hebamme . Viele Erdenbürger , die durch Hilfe dieser tüchtigen
und schaffensfreudigen Frau das Licht der Welt erblickten , gratu -
lieren zu diesem Jubiläum mit dem Wunsche , daß eS Frau Butz
vergönnt sei, noch recht viele Jahre in Gesundheit ihren Dienst zu
versehen . Auch wir gratulieren der Jubilarin , die schon lange
Jahre Bezieherin de» „ B . B .

" ist, herzlichst !
^ Zur Anzeige gelangte der Führer eine « Personenkraft -

Wagens , weil er mit seinem Kraftfahrzeug in angetrunkenem
Zustand durch die Kronenstraße hier fuhr . Der Kraftwagenwurde zunächst sichergestellt, der Führerschein eingezogen . — Zur
Anzeige gelangte ein Schlosser von hier , weil er ein Kleinkraftrad
unbefugt in Gebrauch genommen hat .

LH Keine Verleihung militärischer Titel , Orden und Uniformen .
In letzter Zeit mehren sich die Anträge von ehemaligen An -
gehörigen der alten Wehrmacht um nachträgliche Beförderungen ,
Charakter - und Uniform -Verleihungen und um Verleihung von
früheren Kriegsauszeichnungen . Beförderungen , Eharaktererhöhun -
gen und Uniformverleihungen für Angehörige der alten Wehr -
macht sind mit dem 1 . Januar 1923, die Verleihung von alten
Kriegsauszeichnungen mit dem 31 . Mai 1924 « ingestellt wor -
den. Eine Wiederaufnahme solcher Verleihungen ist nicht möglich,da eine gerechte Prüfung der Verdienste des einzelnen Wehrmacht -
angehörigen nicht mehr erfolgen kann .

© Mit der Wiederaufnahme des LuftpostverkehrS ad 1. Mai
dieses Jahres ist auch die Wiedereröffnung der Zweigpostanstalt
. Karlsruhe -Flughasen " erfolgt . DaS Nähere wolle aus der Anzeigein heutiger Nummer ersehen werden .
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Die Feier des l . Mai im Stadtgarten
Aus Anlaß des Feiertages der nationalen Arbeit findet im

Stadtgarten in der Zeit von 14 .3—16.30 Uhr ein Festkonzert
statt , ausgeführt vom Neuen Philharmonischen Orchester Karlsruhe
unter Leitung des Herrn Kapellmeisters Rudolf Kurt G u h r .
Der Eintrittspreis wurde ermäßigt und beträgt für diesen Nach-
mittag für Erwachsene 20 Psg . zuzüglich 20 Psg . Musikzuschlag .
Kinder und Jugendliche unter 18 Jahren haben während des
ganzen Tages vollkommen freien Eintritt in den Stadtgarten .

X Die Bäckerläden geschlossen . Die freie Bäckerinnung Karls -
ruhe weist darauf hin , daß am Montag , den 1 . Mai die
Bäckerläden aus Anlah des Tages der nationalen Arbeit g e -
schlössen sind. Die Bevölkerung wird gebeten , ihren Bedarf an
Backwerk bereits am Samstag , den 29 . April einzudecken.

<: ) Keine Müllabfuhr am 1. Mai . Wie aus der Anzeige in
heutiger Nummer hervorgeht , wird am Montag , den 1 . Mai kein
Müll abgeholt . Die betr . Bezirke werden am 2 . Mai bedient .

# Den vom Deutschen Scheffel - Bund dem Gymnasium zu
Karlsruhe gestifteten alljährlich wiederkehrenden Deutsch -PreiS hatin diesem Jahre , 1933, der Direktor des Gymnasiums zu Karls -
ruhe im Einvernehmen mit den Fachlehrern dem Abiturienten
Hans Riemensperger , zugeteilt . Der Preis wird alljährlichan einen Abiturienten mit besonders anerkennenswerten Leistungenim Schulfach „ Deutsch " ausgegeben . Er besteht in der zehnjährigen
Mitgliedschaft beim Deutschen Scheffelbund , so daß der Preisträgerdie jährlichen Veröffentlichungen des Bundes kostenlos erhält . Die
hiermit gegebene Anregung ist besonders wertvoll , weil die Ver -
öffentlichungen des Bundes lebenden noch unbekannten und ringen -
den deutschen Dichtern geöffnet sind für Werke , die am Aufbau des
deutschen Volkstums mitzuwirken geeignet sind.

G Ein neues deutsches Schauspiel ! Ein Karlsruher
Schriftsteller hat soeben ein neues nationales Schauspielvollendet . Es nennt sich „B e r t o l d u S " und verklärt die Be -
freiung des deutschen Bauern und Städtebürgers durch die Er -
findung des Schienpulvers im Jahre 1350. Der FranziskanermönchBertolduS , unter dem Namen Bertold Schwarz in aller Welt be-
kannt , gibt die Hauptfigur des Stückes ab . Für das Stück inter -
«ssieren sich bereits eine Reihe namhafter Bühnen . Es
stellt eine wertvolle Bereicherung des Deutschen Theaters durch die
Wiedergab « historischer deutscher Großtaten dar . Der Autor will
vorerst ungenannt bleiben .

□ Der Kommissar für Fremdenverkehr im Rundfunk . Die
Pressestelle beim SiaatSministerium teilt mit : Am Donnerstag ,den 4. Mai , von 18 .00—18.50 Uhr spricht der Tvnderkommissar fürden badischen Fremdenverkehr , Hotelbesitzer Fritz Gabler , im
Süddeutschen Rundfunk über „ Warum ein Sonderkommissar fürden badischen Fremdenverkehr ? "

( : ) Konditoren - und Schornsteinfeger - Fußballspiel . DaS am
kommenden Sonntag , IS Uhr , im Hochschulstadion stattfindende
WohltätigkeitS -Fußballspiel der Konditoren und Schornsteinfeger
zugunsten der Karlsruher Notgemeinschaft hat eine wesentliche
Bereicherung erfahren . In liebenswürdiger Weise hat sich der
Musikverein Karlsruhe zur Verfügung gestellt ; er wird unter Lei -
tung von Herrn Kapellmeister E . Leonhardt ab 14 .30 Uhr im
Hochschulstadion konzertieren . Um möglich vielen den Besuch diesesSpiele ? zu ermöglichen , sind die Eintrittspreise gegenüber den vor
einigen Tagen veröffentlichten Preisen weiter herabgesetzt worden .Sie betragen jetzt für Stehplatz einheitlich 0.30 RM ., Erwerbsloseund Schüler 0 .15 RM ., ein Tribünenplatz kostet 0 .50 RM . Mit
Rücksicht auf den wohltätigen Zweck kann der Besuch dieses , durch
humoristische Einfälle gewürzten Spieles , jedem Sportfreund
empfohlen werden .

+ Baumblüte ohne Befruchtung . Die Blütezeit des Steinobstesund des frühen Kernobstes geht zu Ende , zum Teil etwas verfricht ,da durch den Frost manche Blüte erfroren ist. Den Blüten
hat aber nicht nur Sonne und Wärme gefehlt , sondern sie sind auchnicht nur oder nur sehr wenig befruchtet worden , da die fleißigenBienen bei der kalten , rauhen Witterung in ihren warmen Körben
blieben und ihre für die Befruchtung der Blüten so notwendigeArbeit nicht verrichten konnten . Zu dem Frostschaden kommt als
zweiter , vielleicht noch größerer Schaden der geringe Fruchtansatz

<: ) Große Platten - und Tortenausstellung . Eine große Platten -
und Tortenausstellung sindet , wie aus der heutigen Anzeige hervor -

^ nfi
'
wi

8Um ' n Ettlingen statt . Näheres sixche

Schutz unseren Bögeln !
Bereits beginnt bei den Singvögeln wieder das Nisten ; es ist

sehr wohl angebracht , daß die älteren Personen auf den Schutz
dieser frohen Sänger bedacht sind, damit diese nicht von roher
Bubenhand verfolgt und verjagt werden ; denn wir wissen , daß
Serade

diese kleinen Vögel uns sehr nützlich und dienstbar sind,
ändere wiederum erfreuen un » durch ihr schönes Federkleid ,wieder ander « durch ihren schönen Gesang . Und die vielen Vögel ,die uns nützlich sind ? Betrachten wir nur einmal die Meise oder

den Specht , wie sie Tag für Tag rastlos alle Bäume und Sträucher
absuchen nach Raupen , Larven , Puppen . Es ist sehr interessant ,
diesen kleinen Vögeln zuzusehen , mit welch großem Eifer sie Jagdmachen auf all das Ungeziefer und die Baumschädlinge . Oder wir
erinnern un » eines schönen Spazierganges an einem Sonntag -
nachmittags hinaus in den Wald . Für wahr ein Wunder , wie die"ifeisen ob«t Schlagen des Menschen

»ad taxch $ c Dafata da» Lob
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Wtlaw für Wandern und Rrif -f - ?

Fahrt an öer Grenze
Wanderungen an der Grenze haben immer etwas Romantisches

an sich. Strenger als natürliche Grenzen scheidet die unsichtbar «
Linie die Menschen , unscheinbare Grenzsteine erzählen von Völker-
schicksal und Völkerringen , greifen tief ein in das Leben der Men¬
schen . Argwöhnische Augen bewachen die Grenze . ®tni> die Be¬
wohner auf beiden Seiten auch die gleichen nach Rasse und Sprach «,
so scheidet doch die Grenze wichtige Wirtschaftsgebiete . So wi« der
Schwarzwaldkamm die Wasserscheide zwischen Nordsee und Schwer .
*em Meer bildet , so beeinflußt di« Grenze den Fluß der wirtschafte
lichen Kräfte der von ihr getrennten Gebiete .

Nationales Unglück hat für Baden den Rhein zur Grenze wer.
den lassen, ein gewaltiges natürliches Hindernis , das dem gegen -
fettigen Verkehr sowieso enge Grenzen steckt. Wir wollen nun ab«*
mal die „ trockene Grenze " erkunden , die sich zwischen dem Elsaß
und der Pfalz hinzieht . Von Karlsruhe aus hat man ja nicht

Beim Neuburger Fährmann

weit dorthin , wenn man sich des „Autos des kleinen Mannes " be¬
dient , das alz Betriebsstoff nur Knieschmalz erfordert . Von Grün .
Winkel fahren wir die Durmersheimer Lnadstraße hinaus bis
Mörsch, biegen dann rechts ab und kommen nach insgesamt etwa
10 Kilometer Fahrt nach dem Fischerdorf Neuburgweier und nach
einem weiteren Kilometer zum Auer Fährhaus . Dort fetzt uns
der Fährmann nach dem Pfälzischen über . Wir fahren den Fuß -
Pfad rheinaufwärts , wechseln aber da an auf die Landstraße hin -
über , die eine längere Strecke mit dem Rhein parallel läuft und
dann über Berg nach Neulauterburg führt . Hier sehen wir in
natura die in der Wirtschaftspolitik so oft erwähnten Zollschranken .
Wir schlagen dann die Straße nach Scheibenhardt em . Wer nach
link» vom Rad in den Graben fällt , der fällt fchon ins Ausland .
Etwa ein Kilometer lang begleiten die Grenzsteine die Straße , dann
bildet auf dem ganzen weiteren Verlauf die Lauter die Grenze .
Das idyllische Dorf Scheibenhardt ist in einen deutschen und ^

einen
französischen Teil zerlegt , die Bewohner haben auf beiden Seiten

Grundbesitz , so daß ein reger Verkehr auf der Grenzbrücke besteht.
Da ? Dorf hat eine neue Kirche bekommen , modern und anhe ' .
melnd zugleich, was man von unseren neuen Indischen Kirchen nicht
immer sagen kann . Der Neubau war notwendig geworden , weil
die alte Kirche durch die Grenzziehung verloren gegangen ist.
Während nun auf französischem Gebist sich eine Reihe von Dörfern

An der Grenze bei Neulauterbura

bis Weißenburg hinzieht , nimmt uns auf dem linke » Ufer der
Lauter der «infam « WÄld auf . Eine Art stiller Kriegszustand
herrscht hier ; Zöllner mit Suchhunden durchstreifen unauffällig
da, Gelände , unser Patz wird öfters kontrolliert . Es ist «in gün .

stiges Gelände für Schmuggler . Rechts und links der Lauter ziehen
sich saftige Wiesen hin , die einen guten Ueberblick für d,e lleber -

wachung bieten . Die Ueberschreitung dieses Wiesengürtels ist für den

Schmuggler der kritische Moment . Wird er da nicht gefaßt , dann

ist die Sache so ziemlich gewonnen , denn dann nimmt ihn der weite

Wald mit seinem undurchdringlichen Unterholz auf , wo er ver »

schwindet wie die Stecknadel im Heuschober . Im Hintergelande .
in den Dörfern , wo es gilt die Ware zu versilbern , da kommt er
dann allerdings in die zweite Gefahrenzone . Das Geschäft ist
aber trotzdem zientlich risikoreich , denn die Zollbeamten sind auch
mit allen Hunden gehetzt und sie kennen auch ihre „Kundschaft " .

Gelingt allerdings der Schmuggel , dann ist der Gewinn sehr an .

sehnlich. Ein Päckchen Zigarettenpapler kauft der Mann in Frank ,

reich für fünf Pfennig ein , das in Deutschland mit 26 Pfennig ver -

kauft wird . Und im Rucksack kann er in einer Nacht mindestens
tausend Päckchen herüberbringen , ^so daß ein „ Geschäftsgang " 200

Reichsmark einbringt , die der Schmuggler allerdings mit dem

Dehler teilen mutz. Die letzte große Schmuggelaffare hat bekannt ,

auch nach Karlsruhe hereingespielt .

Bald haben wir nun die wunderbar gelegene Bienwaldmühle
erreicht , eine alte , schon seit vierhundert Jahren bestehende Klo-
stermüh !e . Ein ganz entzückender mi+ r ' eWm ? ichituhl .

Motiv aus Weißenburg

verwittert und bemoost durch die Jahrhunderte . Ländliche Stille ,
Hühner gackern auf Steinen mit uralte » Inschriften . Der Müller

mutz aufpaffen , sonst legen seine Hennen ihre Eier in» Ausland ,
denn die Grenze führt hart an der Mühle vorbei . Der alt « Bau
birgt in seinem Inneren , was man wirklich nicht vermuten würde ,
die modernsten Maschinen , die ein ausgezeichnetes Mehl liefern .
Von weit her kommt die Kundschaft , auch vom Elsaß , dessen G«»
kreide unter Zollverschluß gemahlen wird .

Von der Bienwaldmühle führt ein Radfahrweg durch den ab-
wechflungsreichen Wald nach Kapsweyer . Kurz vor dem Ort kom»
men wir ins Freie . Die ganze Bergkette der Hardt liegt vor unS ,
ein gottgesegnetes Land breitet sich vor uns aus . Bon Kapsweyer
haben wir nicht mehr weit nach Schweighofen , an dessen OrtSauS -
gang sich das deutsch« Zollamt befindet . Um weiter fahren zu
können , benötigen wir den seit kurzem vorgeschriel «enen Sichtver -
merk . Bald sehen wir jetzt vor uns die Turmspitzen von Weißen »
bürg und Altenstadt vor dem das Tal beherrschenden Geisberg .
Wir befinden uns auf einem für die Geschichte des Deutschen
Reiches hochbedeutsamen Boden . Im August 1870 waren die deut »
schen Truppen von Bergzabern her im Vormarsch Auf dem Geis ,
berg . der wie eine gewaltige Naturfestung den schmalen Raum zwi-
schen den Hardtbergen und dem damals noch viel unwegsameren
Bienwald sperrt , sucht« ihnen General Douay Halt zu gebieten .
Er war den Deutschen an Truppenzahl unterlegen , befand sich aber
in einer ausgezeichneten Stellung . Am 4, Aug . 1870 fielen in den
Weißenburg vorgelagerten Dörfern Schweighofen und Schweigern
die ersten Schüsse des Krieges 1870, algesehen von dem Scharmützel
bei Saarbrücken . Die schwach besetzte Stadt Weißenburg war von
bayerischen Jägern und dem 58 . preußischen Infanterie -Regiment
bald genommen . In zwei Stunden war auch der Geisber ^ «r»
stürmt . Bei dem letzten verzweifelten Widerstand bei Schloß
Geisberg fiel der französische General als tapferer Soldat . Nun
war der Weg frei zu dem weiteren Siegeszug . Der deutsch«
Ehrenfriedhof auf dem Kamm und das französische Denkmal auf
halber Höhe nebst zahlreichen Einzelgräbern erinnern an da» blu »
tige Ringen .

Wer nach Weißenburg hinein will , braucht ein vom französischen
Konsulat auszustellendes Visum . Bisher bekam man auch oin «
ein solches von den Zöllnern einige Stunden Urlaub zur Bestch -
tigung der Stadt , zur Zeit aber üben die Franzosen Repressalien
aus , wegen der deutscherseits aus begreiflichen Gründen verstärk -
ten Grenzkontrolle . Das Städtchen bietet so ganz das Bild eines
innerfranzösischen verschlafenen Provinznestes . Reizvolle Wink«!
und Gäßchen kann man durchstreifen . Bemerkenswert ist da»
gotische Münster , die ehemalige Abteikirche aus dem 18 . Jahrhun -
dert und da» Rathaus .

Wer nicht im Besitz« eines Visums , wohl aber des deutsch«
Sichtvermerkes ist , kann auf der neutralen Straße biz zum Zoll»
Haus Weißenburg und von dort zurück nach Schweigern fahren .
Den Rückweg ins Badische können wir auch über Bergzabern und
Winden nehmen und von dort die Eisenbahn benützen . H. R.

Der KörnIeSvron» am Mein
Frühlingsentdeckung im Bannkreis von Karlsruhe .

Einsam und vergessen , zauberhaft und unberührt findet min
am Rhein abwärts , etwa ein « Stunde von Karlsruhe , heute noch
Inseln , di« kaum ein menschlicher Fuß betreten hat . Obwohl da -
neben der Rhein fast das ganze Jahr über in seinem breiten Bette
ruhig dahinzieht , tonnte man jene Inseln , „ Gründe "

, wie sie der
Volksmund nennt , nicht trocken legen , da große und breit « Alt -
Wasser sie umfließen , die mit dem Wasserstand des Rheines sich
heben und senken und oft nur wenige Hektar trocken lassen. Das
Hochwasser aber bringt jedesmal viel Schlamm , setzt ihn dort ab
und macht die Ufer unbetretbar . Am besten hat sich von allen
diesen Inseln der Hörnlesgrund erhalten . Wandert man
den äußeren Rheindamm , von Maxau eine halbe Stunde abwärts ,
so findet man einen kleinen Weg , der in den etwa 400 Hektar
großen Hörnlesgrund führt . In eigenem Zauber und phantastisch ^
Stille liegen die großen und weite » Schilfwälder da , einen See , ein
großes Wasser in ihrem Innern verbergend . Das Schilf steht so
dicht , daß zwischen den einzelnen Halmen ewige Dämmerung
herrscht . Das ist der Tummelplatz für Enten und Reiher , Dommel
und Taucher , Blätzhuhn und Eisvogel . In der Mitt « des Grundes
liegen schattige und stille Forlenhcnn «. Der Kern der Insel trägt
echten Heidecharakter . Der Boden ist sandig ; Mauerpfeffer , Hun -
gerblümchen und andere Heidenpflanzen fristen ihr mageres
Dasein .

Besonders urwüchsig ist da » nach Norden sich hinziehende Moor .
Pappeln und Weiden fallen nach jedem Sturm . Niemand nimmt
fich ihrer an . Andere fallen darüber , versinken , daz Wasser steigt
auf , verdeckt sie mit Schlamm , und neue Bäumchen sprießen aus
den gefallenen Leibern .

Am schönsten erscheint der Grund in den Frühlingstagen . Gol .
den leuchten die Haselbüsche , der Schwarzdorn blüht weiß . Birken
und Silberpappeln grünen , und der Waldboden wird von blühenden
Anemonen weiß , von Schlüsselblumen gelb , und Sumps und Moor
prangen in allen Farben der vielen blühenden Sumpfpflanzen .
Bald führen di« Wildschweine Frischling «, und auch der Fuchs bringt
sein« Welpen zum ersten Male vor daS zahlreiche Fasanenwild .
Und im Sumpfwaffer jagen Ottern die schweren Hechte, Barsche und
Karpfen , die in ungeahnter Größe sich dort nach erhielten .. Wenn
aber die Wipfel der Bäume sich ganz grün umwölkt haben und die
Blätter an heißen Tagen nur noch sanft im Winde wippen , dann
hat sich alles zum Hochzeitssaale des roten , gehörnten Wildes
schmückt .

Die deutsche» Btder im Sommer 1SZ3 . „Labt Preise sprechen '
könnte man die kleine Schrift nennen , die der Allgemeine Deutsche
Bäderverband <E. V . soeben unter dem Titel „Die deutschen
Bäder im Sommer 19 3 3 " ( 8. Auflag «) herausgegeben hat . Zu der
Aufführung der H e l l a n ) t i g c n , die bis ins kleinste spezialisiert sind,
werden erstmalig auch die Kurmi tt e l jede » Bades oder Kurortes ge -
nannt . Auch sind die Klimakurorts und Seebäder erstmalig in dem
Verzeichnis mit ihren Kurmitteln , Heilanzeigen , Preisen und ihrem Ver -
gnügungsprogramm aufgeführt , so daß das zirka 1Z0 Seiten starke Heft nun -
mehr eine vollständige Zusammenstellung aller anerkannten im Allgemeinen
Deutschen Bäderderband organisierten Bäder und Kurorte darstellt . Neu ist
ferner die der Broschüre beigefügte Zusammenstellung der Kur - und Bodeorte
nach den Krankheiten , die in ihnen behandelt werden , sowie die daran anschlie¬
ßend angefügte Zusammenstellung der Indikationen der Klimakurorle .

Ieutscher FMIing - vom Süden geieken
Wer aus dem Süden in den deutschen Frühling fährt , der voll»

zieht zunächst , automatisch , eine gleichsam symbolische Handlung :
die schöne , schwarzblaue Schutzbrille , monatelang unentbehrliche
Begleiterin jedes „Sonnensuchers "

, die ihm immer so pikant zu
Gesicht stand , wird wieder einmal in Koffertiefen verstaut .

Welch Wunder ! Der milde Frühlingsregen hat der Landschaft
quellende Frische gegeben und jenes köstlich duftige Kolorit , da»
den vom Süden Kommenden so sehr entzückt ! — Man erlebt da»
„Wunder des Grün s " . Die grelle Phantastik südlicher Farben
ist versunken . Wir vermissen sie nicht. Nirgends hat der Süden
diese schimmernden Wogen von Grün , die sich über ganze Länder
zu breiten scheinen , nirgends die unendlichen Nuancen dieser wun »
dersamen Frühlingsfarbe in Laub - und Nadelwäldern , auf Wiesen -
meeren , jungen Saaten . Sie scheint für die deutsche Landschaft
geschaffen zu sein , und von ihrem Grunde hebt sich das bunte Ge-
leucht der Frühlingsblumen mit besonderer Zartheit und Anmut .
Die Pracht deutscher Obstbaumwälder — trotz Orangen - und
Mandelblüte kennt sie der Süden nicht, weil ihre feinen Pastell -
färben von den zu großen Effekten bedrängt werden .

Zum deutschen Frühling gehört der Klang , wie der Dust zur
Blüte . Duftlose Blumen haben etwas Lebloses . Der Süden ,
vogelarm , wasserleer , ist so oft voll seltsamen Schweigens , scheint
seine Schönheit in lautlosem Glühen zu verströmen . Im deutschen
Frühling klingt und singt eine wahre Jubelsymphonie . Ein Maien -
morgen im sonnenflimmernden , vogeldurchzwitscherten Buchenwald ;
ein Gang über Feld und Heide , wenn Lerchen trillern , erster
Bienensumm im Klee rumort ; das hundertfältige Plätschern und
Raunen der Quellen , das sich so gut zum brausenden Gesang wind ,
gewiegter Baumkronen fügt : welch ein hinreißender Rhythmu » de»
Lebens — im deutschen Frühling ! —

Er will gar nicht prunken , unser herber , nordischer Frühling .
Er will nicht betören . Aber man soll von ihm sagen , was ein kleine»
Schulmädel , das einmal einen Aufsatz über den Frühling schreiben
sollte , einzig von ihm zu sagen wußte : Wenn der Frühling kommt,
ist alles schön ! J . Silling --Wiesn «r.

Baedekers Rom und Umgebung , Karl Baedeker , Leipzig. — Grieben . 8 an
und Umgebung , Mittlere Ausgabe . Grieben -Verlag ®. m. 8. H, , Berlin . —
Es ist schwer zu entscheiden, welchem der beiden Führer der Vorzug zuzu-
billigen ist. Beide Verleger haben sich bemüht , den Reisenden alles an fach-
lichen Hinweifen , Ratschlägen und Winken für den Aufenthalt und die Besich-
tigung in der ewigen Stadt objektiv und übersichtlich zu geben. Der Pilger
zum heiligen Jahr wird natürlich noch die von dem Pilgerkomitee heraus -
gegebenen Führer und Angaben benutzen , da ja für ihn die Fahrt in die
ewige Stadt mehr bedeutet als eine gewöhnliche Reife. Aber als Grundlage
einer auch wissenschaftlich und technisch besriedigenden Reise sind die beiden
Führer unerläßlich . Bei „Grieben " ist das Format und die dauerhafte Deck«
besonders vorteilhaft . —r.

Billige Fahr « für Ausländsdeutsche . Minderbemittelten Ausländsdeutschen
kann — wie die „Reichsbahn " mitteilt — Set Reifen in da» Deutsche Reich eine
Ermäßigung von 25 Prozent auf den Fahrpreis der 3. Wagenklasse ( auch für
Schnellzüge ) auf den Reichsbahnstrecken gewährt werden . Voraussetzung für
diese Vergünstigung ist eine Erklärung des Deutschen AuSlandSinstitutS , daß
diese Auslandsdeutschen nicht in der Lage sind, die Kosten der Reise und Un-

: terbringung zu tragen , und daß die Reise im deutschen Interesse liegt. In
! Frage kommen Reisen »um Besuch von Kultureinrichtungen , zur Teilnahme an
I Tagungen , zum Besuch voll Angehörigen , zur Kur und Erholung .
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Die amtliche Terminliste :
Gruppe 1 : 7. Mai : Mannheim -Lindenhof — Horkheim . 21. Mai ,

Hardheim — Mannheim -Linden Hof.
Gruppe 2 : 7. Mai : Untergrombach — Nußloch b. H. S1. Mai :

Nutzloch — Untergrombach .
Am 28. Mai : Entscheidungsspiel um die Badische Meisterschaft :

Gruppenmeister 1 — Gruppenmeister 2.
Untergrombach , der mittelbadische Meister , kann dank eigenem

Platze den ersten Versuch zur Korrektur unserer obigen Annahme
machen . Möge eS gelingen !

Heute
Erster UebungSabend der Gruppenführer für Geländefpvrtmann -

schaften im GesellenhauS .

TrainingSabend der Jugendkraftschwimmer im FriedrichSbad.

ocv7zc«c jugendkraft
Ein großer Tag der Waldläufe UN» Kreisentipiele

Die X - Klasse , Bezirk I , stellt ihren Meister fest — Meiftertreffeu beim Gauwaldlanf — Training der Gauriege — Spiel¬
verbot am 1. Mai

»Ä« weiter das Jahr in seinem Lauf « vorrückt , j« näher der
Sommer kommt , desto ruhiger wird es wohl im Sportlager wer .
den " , so äutzerte sich kürzlich in allem Ernste ein sportlich in den
Kinderschuhen einherwandelnder Erdenbürger unserer Sportredak -
tion gegenüber . Weit gefehlt , Frühling und Sommer wirken aufden Sportbetrieb wie Kali auf ungedüngtes Erdreich . Zahllose
Sportarten , deren Ausübung im Winter mit Schwierigkeiten der»
bunden ist, erhalten stärksten Auftrieb durch die warme Jahres ,
zeit . Wer zählt die Legionen all der zu Wasser und Land an
Körper und Geist Erholung und Stärkung Suchenden ?

Konkreter gesprochen , der Sportbetrieb der Deutschen Jugend »
kraft steigert sich von Sonntag zu Sonntag in beinahe ungewohn -
tem Ausmatz .

Waren es bis vor kurzem nur Fuß . und Handballspiele , die
das Sonntagsprogramm füllten , so werden nunmehr leichtathle -
tische Veranstaltungen , Sommerspiele , Schwimmwettkämpfe , Wer -
befeste usw . in Fülle hinzukommen .

Schon der morgige Plan zeigt ein stark verändertes Geficht.

Die KreiSenöfpiele tn Fußball
führen zusammen :

Gruppe I :
Singen (Bodenseel gegen Villingen (Schwarzwald)

in Singen
Gruppe II :

Freiburg -Haslach (Oberbadenl gegen Baden -West (Mittel -
baden) in Freibnrg

Gruppe III :
Mühlhausen (Heidelberg) gegen Kurpfalz Neckarau (Mann -

heim) in MühlhausenDrei schwere Treffen von entscheidender BedeutungI In
Gruppe I dürft « der Gast trotz der Reise gewinnen oder min .
destens unentschieden spielen , in Gruppe III kann man Neckarau
als sicheren Sieger prophezeien . Freiburg -Haslach greift erstmalsein, ob mit Erfolg , bleibt abzuwarten . Di « Badener , die am letzten
Sonntag eine famose Arbeit in der ersten Hälfte und eine wesentlich
schwächere in der zweiten boten , werden aus die Zähne beitzen,um diesmal k-eide Punkte zu ergattern , andererseits darf man aber
auch mit Sicherheit annehmen , datz die Breisgauer ihr Debüt so
erfolgreich wie möglich zu gestalten versuchen werden . Es riecht
förmlich nach einer Ueberraschung !

Die Endkämpfe im Handball
beginnen , alle Gaumeister stehen nunmehr fest, am Sonntag , den
7 . Mai 1933. Man wird nicht fehlgehen , wenn man in L>ndenh »f
den neuen Kreismeister erblickt. Bei aller Hochachtung vor dem
Können der übrigen Konkurrenten glauben wir zu dieser Vorher -
sage an Hand der Spielergebnisse berechtigt zu sein . Es sollte uns
das Mäuslein beitzen, wenn es anders käme !

Di « Liste der Gaumeister :
Gau Mittelbaden — Untergrombach. Gau Mannheim — Mann -

heiin- Lindenhof. Gau Heidelberg — Nußloch b. H . Ga« Oden,wald. — Hardheim b . Buchen.
Von den übrigen Gauen gingen keine Meldungen ein . Warum ?

Höchst einfach, dort wird Handball noch nicht offiziell betrieben .
Leiderl

See Sauwaldlauf in ilalergrombml»
k-ringt di« besten Läufer des Gaues an den Start . Es darf daher
mit einer neuen Bestzeit für die 6000 Meter füglich gerechnet wer .
den . Alle Klassen weisen stärkste Besetzung auf , so datz eS auch
rein zahlenmäßig zu einer imponierenden Kundgebung für die
Sache des Waldlaufes kommen wird .

Das Programm in seine« Einzelheiten :
11 Uhr : Schiri -Sitzung (Neuwahl eines Schiriobmanne » für

den Bezirk Bruchsal ) .
12 Uhr : Handball-Bertreter ^ itzung. (Wahl eine » neuen Fach,

ausschutzmitgliedes.)
Beide Sitzungen finden im Jugendheim statt . 18.30 Uhr :

Ausgabe der Startkart «« für die Waldläufer . 14 Uhr : Abmarsch
mit Musik zum Startplatz . 14.30 Uhr : Start . Nach dem Waldlauf
geschlossener Abmarsch zum Sportplatz der DJK . Untergrombach .
16.30 Uhr : Handballwerbespiel : Untergrombach 1. — Bezirkself .
16.30 Uhr : Fußballwerbespiel : Bruchsaler Bezirkself — Pforzheim -
Nord . Während der Pause Siegerehrung auf dem Platze .

Di « Aufstellung der Handball -BezirkSelf wurde bereits bekannt ,
gegeben . Die Futzball -BezirkSelf fetzt sich zusammen : Neuthard
(Torwächter und 2 Verteidiger ) , Büchenau (3 Läufer ) , KarlSoorf
(5 Stürmer ) .

Pforzheim - Nord I spielt : Seeg , Dietrich , Wagner , (Jasper ,
Grau ; König , Fuchs , Schmitt ; Karsch , Doll ; Günther .

Die Handball - und Futzballmannschaften wurden in denkbar -
ster Stärke herausgebracht , um daS Interesse des Publikums so
lebendig wie möglich zu gestalten . Man darf auf die Ergebnisse
im gesamten mit Recht gespannt sein . Wir werden ausführlich
berichten .

Spielverbot am 1. Mai
Amtlich

Am Tag der Arbeit (Montag , 1. Mai ) besteht für das
ganze Gaugrbiet Spielverbot , um allen Mitglieder «
der DJK . die Teilnahme an de» örtliche« Feier « »« emöglichen .

GottesöienstorHnung
« t . Stephan. Sonntag : %6 Uhr : hl . Melle : S Uhr : Monatslommunionder Hausangestellten : 8 Uhr : deutsche Singmcfje mit Predigt : ^- 10 Uhr : feierl.Primi » des H . H . Lranzislanerpater » Barth, ' M12 Uhr : SchltlergotteSdienst .Nach allen Gottesdiensten Kollelte filr die Männer - und Frauenfürsorge -

vereine : Uhr : Andacht tn Zeiten öffentlicher Bedrängnis : Uhr : Haus -
angeslelltenlongregation tn der BtnzenttuSlapelle : 7 Uhr : feierl . Eröffnung der
Maiandacht mit Predigt . — Im Mai täglich Uhr Maiandacht : Sonn - und
Leiertags 7 Uhr mit Predigt . — Nächsten Sonntag : 7 Uhr : Monatslommunton
fite die Schuljugend . Kollelte für di« katholisch « Schulorganisation .Alte ? Binzentinshaus . Sonntag : ^ 7 Uhr : hl. Messe : 8 Uhr : Amt:abends W Uhr : Eröffnung der Maiandacht . — Jeden Abend 140 Uhr : Mai¬
andacht mit Segen .

St . Eltsabeihkirche. Sonntag ! W Uhr : Frühmesse ; 8 Uhr : Singmessemit Predigt : 1410 Uhr : Hochamt mit Predigt : 11 Uhr : Kindergottesdienstmit Predigt : abend » y>8 Uhr : Eröffnung der Maiandacht mit Segen .Liebfrauenlirche . Sonntag : s Uhr : Frühmesse : 7 Uhr : Kommunion -
messe mit Monatslommunion der Frauen ? 8 Uhr : deutsche Singmesse mit Pre -
digt : WO Uhr : HauptgotteSdienft mit Hochamt und Predigt : Uhr : Kin¬
dergottesdienst mit Predigt : V43 Uhr : Osterandacht : H8 Uhr : Eröffnung der
Maiandacht mit Predigt , Prozession und Segen . — Kollelle für die Fürsorge -
dereine .

St . Bernharduskirche . Sonntag : Kollekte für di « Fürforgeverein « :6 Uhr : hl. Messe : 7 Uhr : hl . Messe und 1. Aloysius -Sonntag der Schullinder :8 Uhr : deutsche Singmesse mit Predigt : W10 Uhr : Predigt und Hochamt: H12Uhr : Schülergottesdienst mit Predigt : V43 Uhr : Ostervesper .6t . Bonisatinstirche . Sonntag : Kollelte für die latholischen Fürsorge -
verein «: S Uhr : Frühmesse : 7 Uhr : Kommuyionmefs «: 8 Uhr : Singmesse mit
Predigt : VtW Uhr : HauptgotteSdienft mit Predigt und Hochamt: 2 Uhr :
Kindergottesdienst mit Predigt : HS Uhr : Andacht zum hl . Joseph : 7 Uhr : Er -
öffnung der Maiandacht mit Predigt , Prozession und Segen .

Herz -Jesu -Kirche. Sonntag : Hill Uhr : Singmesse mit Predigt : %3 Uhr :
Andacht zum hl. Joseph . — Donnerstag : A7 Uhr : Beichtgelegenheit:7 Uhr : Schülergottesdienst .

Lud !Lndwig -Wilhelm-Krankenheim. Mtttw och: S Uhr : hl. M«ff«.Et .-Peter -und -Paulskirche . Sonntag : Schluß der österlichen Zeit.Kollekte für die katholische Fürsorge : S Uhr : Frühmesse und Beichtgelegen-
heit : 7 Uhr : hl. Messe mit Monatslommunion des christlichen Müttervereins undder Frauen : 8 Uhr : deutsche Singmesse mit Predigt : MtW Uhr : Hochamt mit
Predigt : % 12 Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt : Uhr : Herz-Jesu -An-
dacht mit Segen . — Sonntag , den 30 . April , lann von 11— 1 Uhr Kirchen¬steuer tn Nuitsstr . 11 parterre bezahlt werden . — Nächsten Sonntag : Tag der
ewigen Anbetung 10—20 Uhr. Monatslommunion der Schullinder .St . Michaelslirche Beiertheim . Sonntag : 6 Uhr : Beichtgelegenheit : WUhr : Frühmesse : 8 Uhr : deutsche Singmesse mit Predigt : >410 Uhr : Hauvt -
gotteSdienst mit Predigt und Hochamt: 11 Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt :2 Uhr : Herz-Jesu -Andacht mit Segen . — Kollelt« für den latholischen Für -
sorgeverein .

Weiherfeld-Dammerstock . Sonntag : W Uhr: deutsche Singmesse mit
Predigt.

Hl. Geist kirche Taxlanden . Sonntag : %7 Uhr: Kommunionmesse:8 Uhr : Frühniesse mit Predigt in St . Balentin : >410 Uhr : Predigt und Amt !2 Uhr : Andacht zur Erhaltung der Feldsrüchle ( S . 618) . Heute letzter Tagfür den Empfang der hl. Osterkommunion. — Beichtgelegenheit: Sonntag
morgens von S— 8 Uhr : Donnerstag von 5 Ahr an : SamStag von i Uhr anund jeden Morgen vor der hl. Messe.St . Josephskirche Grünwinkel. Sonntag : Auter Hirtl Kollekte für kath.
Fürsorge -Anstalten ! Monatslommunion der Frauen : Schluß der österlichenZeil ! 6 Uhr : Beichlgelegenheit : 7 Uhr : Frühmesse ) Hl » Uhr : Singmesse und
Predigt : 7 Uhr : feierliche Eröffnung der Maiandacht mit Predigt und Pro -
Zession. — Beichte : Donnerstag 6— 7 Uhr , Samstag 4— 8 Uhr .

Hl . » renztirche Kniclingen. SamStag : 2—8 Uhr: Beicht «. — Sonn¬
tag : 6 Uhr : hl . Kommunion : 9 Uhr : Amt mit Predigt , Christenlehre : W
Uhr : Kindheit -Jesu -Nersammlung mit Predigt und Opsergang : abends % 8
Uhr : feierliche Eröffnung d«r Maiandacht mit Predigt und Lichterprozession.6 ». Antoninskapelle Eggenftein. Sonntag : 7 Uhr : Beichte : *48 Uhr -
Amt mit Predigt : abend» W Uhr: Maiandacht. — Montag : 7 Uhr :
Beichte : W Uhr : Amt mit Predigt. — Donnerstag : %6 Uhr : hl. Kom¬
munion . — SamStag : 6 Uhr : hl. Messe .St . -Judas -ThaddSnskapelle Teutschncurrut . Sonntag : %7 Uhr : hl.
Kommunion . — DienStag : 6 Uhr : hl. Messe. — Freitag : 8 Uhr : Mai -
andacht mit Segen .

Et. Therrnenkapelle Linkenheim . Donnerstag : S Uhr : HI. Messe mit
Beichte und hl . Kommunion .

Et . Svria >»S-und -LaurentIus «!rch « Bulach. Sonntag : Kollekte für die
Fürforgevereine der Er -,diözese ! 6 Uhr : Beichtgelegenheit ! 7 Uhr : Frühmesse :
9 Uhr : Singmesse,' anschließend Flurprozession ! 2 Uhr : Andacht zum göttlichen jHerzen Jesu. — Nächsten Sonntag tst Monatslommunion der Schulkinder. I
Seirhtgelegenheit tst « amStag mittag Don H4 Uhr und Sonntag früh »on •

6 Uhr an . Am Montag abend dieser Woche um W Uhr ist feierliche Eröffnung
der Maiandacht mit Prozession . Jeden Abend M>8 Uhr : Maiandacht mit Lesung
und Segen .

St . MkolausNrche Rüppurr . Sonntag : Fürsorgekollikt «: » Uhr : österl.
Beichte : 7 Uhr : Frühmesse mit hl. Kommunion ! 9 Uhr : Amt mit Predigt :
11 Uhr : Kindergottesdienst : 2 Uhr : Osterandacht : abend » %8 Uhr : Beginn
der eucharistischen Woche . — Von Montag bis Freitag morgens 9 Uhr und
abends W Uhr : Predigt mit Segensandacht . — Nächsten Sonntag : 6 , %7,
7 Uhr : hl. Messe : 9 Uhr : Primizfeier des H . H. NeupriesterS Walter Beiger :
}412 Uhr : Kindergottesdienst .

St . Konradskirche (Telegraph .-Kaserne ) . Sonntag : W —7 Uhr : Beicht¬
gelegenheit : 7 Uhr : Frühmesse mit Austeilung der hl . Kommunion ! ^ 10
Uhr : deutsche Singmess« mit Predigt und Austeilung der hl. Kommunion :
2 Uhr : Andacht tn Leiten öffentlicher Bedrängnis mtt Segen . — Täglich
Uhr hl. Messe .

Städt . Krankenhaus . Donntag : >49 Uhr : Singmesse mit Predigt . —
Mittwoch : 6 Uhr : hl. Messe . — SamStag : 2 Uhr : Beichtg- l -genheit .

St . Martinskirchr Rintheim . Sonntag : 6 Uhr : Beichtgelegenheit : %8
Uhr : Frühmesse , Monatslommunion der Frauen : }410 Uhr : Amt mit Predigt :
Christenlehre : 2 Uhr : Ostervesper.

vnrlach.
SamStag : nachmittags von 3— 7 Uhr und abends von S—10 Uhr :

Gelegenheit zur Osterbeichte und Jubiläumsbeichte : im Hinteren Beichtstuhl
wird ein hochw . Herr Pater aushelfen , ebenso am Sonntag früh von 8 Uhr an !
abends S Uhr : Salveandacht zu Ehren der lieben Mutter Gottes . — Sonn -
tag : S Uhr : Osterbeichte: 7 Uhr : Frühmesse mit Osterkommunion : V49 Uhr :
deutsche Singmesse mit Predigt und JubiläumSlommunion : >411 Uhr : deutsche
Singmesse mit Predigt : 2 Uhr : Andacht für di« Zeit öffentlicher Bedrängnisse !
3 Uhr : Versammlung der marianischen Jungsrauenkongregation mit Vortrag
und Andacht! 4 Uhr : Versammlung des St . NotburgavereinS im St . Josefs -
hauS ! 8 Uhr : Versammlung deS JugendvereinS . — N .B. : Der Gottesdienst
sür den Nationalfeiertag und Maiandacht wird noch besonders bekanntgegeben .

Wallfahrtskirche Moosbronn.
Jeden Freitag 1410 Uhr hl . M «II« mit Maipredigt und Segen . — Jeden

Sonntag 9 Uhr Predigt und Amt : H2 Uhr : Maipredigt mit Segensandacht . —
Jeden Sonntag im Mai AuShilse durch einen Franziskanerpater . — An beiden
Tagen , Freitag und Sonntag , von der Frühe ab Beichtgelegenheit und hl.
Kommunion .

Wallfahrtskirch « Maria Bickesheim.
Sonntag : 146 Uhr : hl. Messe : 7 Uhr : Vortrag und hl. Messe: Ui Uhr :

Segensandacht . — DienStag : >46 Uhr : hl. Messe für die lebenden und
verstorbenen Mitglieder der Rosenkranzbruderschaft . — Freitag ( Herz-
Jesn -Freitag ) : 6 Uhr : hl. Amt ; 147 Uhr : Herz-Jesu -Andacht. — Samt -
tag : 9 Uhr : hl. WallfahrtSamt . — Unter der Woche täglich um 146 und
7 Uhr : hl. Messen: 148 Uhr abendS : Mamndacht mit Ausnahm « von DienS-
tag und Freitag . — SamStag : von 2—147 Uhr : Beichtgelegenheit. —
Sonntag : 146 Uhr : hl. Messe : 7 Uhr : Vortrag und hl. Messe.

Abtei Neuburg.
Sonntag : 6, 7 und 8 Uhr : hl . Messen: 9 .30 Uhr : Hochamt mit Predigt :

t Uhr : Vesper mtt sakr . Segen : 8 Uhr : Komplet . — Mittwoch ( Fest des
hl . Joseph ) : 6 Uhr : Vesper mit sakr. Segen . — Donn « r » tag (Kr«uzauf -
findungl : 6 Uhr : Vesper mit sakr . Segen . — Freitag (Herz-Jesu ) : 6 Uhr :
Vesper mit sakr . Segen . — Während der Woche : ab 6 Uhr : hl. Messen!
9.16 Uhr : Konventamt : 6 Uhr : Vesper ( SamStag 4 Uhr ) : 8 Uhr : Malandacht ,
Komplet.

Das nsueMorticador -
Verfahren räumt mit «der

-Plage restlj « auf
O V. G U .

Anfon Springer
E' tünger Straße 51,Telefon

Probieren Sie unseren
▼orzQglidien edifen Wiener Kaffee

nur MiToss . Kaffee m .Schlagsahne
und

/ Stück Kuchen nach Wahl .45
Neues „ Wiener Caf£ "

und Conditotei
Kailsruhe , Neue Bahnhofstraße »S

Damen-Strümpfe:
Künstliche Mattseide , feines JAP
Gewebe , mit jacher Spitze , |Sohle un1 Hochferse . . . ■

Künstliche Mattseide , ganz
feinmaschige Qualität mit IwU
6facher Sohle , Spitze u . Ferse ■

Künstl . W'seide , platt . , stark .
Strapazier strumpi,Ferse,Sohle J IU
u. Spitze extra gut verstärkt ■

und 5% Rabatt I

kb ® Karlsruhe , KaiterStr.115
Mühlburg, piuiippstr. i

Veranstaltungen
( :) Heute muß die Parole heißen : »Auf zum Weiß-Ferdl -Abend w die

Fesihalle . " Weib S « r d l ruft und alle werden diesem Ruf « Folg « leisten,denn der ungekrönt « König der Humoristen kommt heut « abend 8 Uhr zum
erst, » Mal « nach Karlsruh «. Er bringt einen riesigen Stab von ausgezeich-
neun Kräften mtt Zunächst eine 20 Mann starke . Blechmusik-Ländlerkapell « ,di« unter dem tüchtigen Dirigenten Meier au » Bergen Original -Ländler zum
Besten gibt. Dann läßt Weib Ferdl di« ganz - . Gmoa "

, bestehend aus 2«
Dirndl 'n und Buam , nacheinander antreten . Weib Ferdl ist nicht nur «in
grober Komiler , sondern auch «in ausgezeichneter Regisseur. Diese 25 echt
bayerischen urwüchsigen Gestalten ohne Schminle und Puder mit ihrem unge-
künstelten Humor werd«n den Abend zu einem Erlebnis werden lassen, wie es
Karlsruh « noch nie gesehen hat. Nach dem Untrittsg ' sangl der versammelten
Gmoa werden 2 Meister auf ihren Zupfinstrumenten , Preb und Slmann
Hetmatklänge ertönen lassen. ES folgen Jodler , Trachtentänze , Schuhplattler
und Quartett «. Zwischen den einzelnen Darbietungen erscheint Weib Ferdlal» Ansager und wird all « »iegtster seines groben Könnens aufziehen , ebenso
auch tn allen seinen Original -Vorträgen . Restliche Karten sind erhältlich im
MusilhanS und Konzertdirektton Fritz Müller , Kaiserstrabe SS und an der
Abendkasse.

( :) Badische Lichtspiele . „Ikarus ." , J k a r u S", ein Film von Günther
Plüschows Fliegerschicksal. Auspeitschend, mitreißend ist dieser Tonfilm , der
jeden begeistern mub . Tempo und atemraubende Spannung liegt über den
Bildern , die von den Heldentaten Günther Plüschows , des kühnen . Fliegersvon Tsingtau ' erzählen und tn grobartigen LandschastSbtldern seine toll -
kühnen ForschungSflüge über di» Wälder , Seen und Gletscher Südamerikas bis
zum tragischen Ende im letzten Jahr « schildern. Ozeanflieger Hauptmann Köhl
erzählt dieses Schicksal dem Sohn des toten Fliegers . . Ikarus " tst ein
Epos Günther Plüschows und seiner , dem Vaterland und der Wissenschaft ge-
leisteten Taten . Der Film , der auf Grund feines groben Erfolges überall
verlängert werden mutzte, wtrd in den Badifchen Lichtspielen ab 29. April
gezeigt. Nicht allein die Bilder , der hochinteressante Inhalt des Filmes gebendem Film »JlaruS " diese besondere Bedeutung , sondern auch die Tatsache,
dab seder Besucher der Badischen Lichtspiele di« Möglichleit hat , eine Luftfrei -
fahrt über Karlsruh « oder nach benachbarten Städten zu gewinnen . Deshalb
ist es notwendig , die Eintrittskarten , die zugleich die Lose darstellen , aufznbe -
wahren . Vorverkauf Buchhandlung Mende und Büro , Bahnhofstrabe 9 .

( :) Weiß Ferdl im Palt . Das Palt in der Herrenstrabe zeigt ab heut« den
berühmten baherischen Komiker Weib Ferdl tn seinem neuesten und besten
Film : . Der Meislerdetekttv . " Jedes Herz schlägt höher, wenn Weib -Ferdl , der
. Urbaher " erscheint. In wetteren Hauptrollen erfreuen Fritz KamperS , Ery
BoS, HanS Stllwe , Rolf von Goth , Ria Waldau , Joe Stöcke !. Dieser Film ist
ein neuer und unübertrefflicher HeiterleitSerfolg und jeder Lachlustige wird
unbedingt und restlos auf seine Kosten kommen. — Außerdem beherbergt das
Pali tn dieser Woche seltene Gäste. Auf der Bühne gastiert ab heute zu dem
Weib-Ferdl -Film in jeder Borstellung das vielgeseierte Fritz-Frank -Ensemble ,
bestehend aus der Soubrette Irene Rainer , der Tänzerin Käte Pfrötzschner und
dem Operntenor Fritz Frank von der Komischen Oper , Berlin . TaS bunt « Ge-
längs - und Tanzprogramm , das von diesen drei hervorragenden Künstlern
b«stritt «n wtrd , wtrd ohne Zweifel ein gut unterhaltendes und dankbares
Publikum finden .

Wetterbericht
Karlsruhe , 28. April . Während eS im Norden des Landes nur

zu Strichregen kam. hatte der Süden , besonders der Schwarzwald ,
überwiegend trübes , regnerisches Wetter . Die Ergiebigkeit der
Niederschläge blieb überall gering . — Bei unveränderter Lage des
Tiefdruckgebietes über England hat sich das Druckfeld über Mittel -
europa sehr verflacht . Gleichzeitig ist gestern nachmittag wesentlich
wärmere und feuchtere Luft bis in unser Gebiet gelangt . Infolge -
dessen besteht Neigung zur Bildung leichterer örtlicher Wärme -
gewitter , die sich im Laufe des heutigen TageS schon auswirken
kann .

iiöetteraussichten für SamStag : Weiterhin veränderlich, örtliche
Wärmegewitter .

Wasserstände deS RheinS : Waldshut 202, gef . 20 ; Rheinfelden205, gest. 4 ; Breisach 103, gest. 15 ; Kehl 212, gest . 14 ; Maxau 857,
gest. 9 ; Mannheim 205, unverändert ; Kaub 118, gef. 1.

Vereinsanzeiger
Kath. Jungmännerverein St . Bonifaz — Deutsche

Jugendkraft Karlsruh e -Weft
Jungschar und Jungenschaft : Wir gehen auf Fahrt !

Treffpunkt heute nachmittag 3 bzw . 7 Uhr vor der Kirche. Rück-
kunft morgen abend .

Jungen , und Jungmannschaft . Wir beteiligen uns ge -
schlössen an den Veranstaltungen des . TageS der Arbeit "
am 1 . Mai . Die Anweisungen sind auS dem Anschlag im Aus -
Hängekasten zu entnehmen .

Kath. Jungmänuerverein St . Bernhard und DJK .-Ost
Am 1 . Mai , dem Feiertag der nationalen Arbeit , treffen wir

uns um 7 Uhr «rat Annahaus zum Abmarsch nach dem Ludwigs -
Platz . Von dort aus marschieren wir zu der in St . Stephan
stattfindenden hl. Messe.

Tages - Anzeiger
für SamStag , de» 23. Avril 1933

Staatstheater . 20—22.45 Uhr : Was Ihr wollt.
Badische Lichtspiele. 17 und 20.30 Uhr : JkaruS .
Gloria - Palaft : Blutendes Deutschland .
Palast - Lichtspiele : Der Meisterdetektiv .
Nesidenz - Lichtspiele : Marie .
Festhalle . 20 Uhr : Weiß Ferdl .
Friedrichshof : Künstlerkonzert.

Karlsruher Stanöesbuch Auszüge
Sterbefälle und Beerdigungszeiten . 27. April : Karl G öhrin g,

Sattler , Ehemann , 59 Jahre alt , 29. April , 13 Uhr . — Elisabeth
Drexelmaier , Ordensschwester, ledig , 47 Jahre alt , Bühl . —
28. April : Johanna Hauschild geb. Baas , Ehefrau von Joh .
Hauschild , techn. Reg .-Jnspektor a . D ., 69 Jahre alt , 2. Mai ,
11 Uhr.

Herausgeber und Verleger Badenia in Karlsruhe , A.-G.
für Verlag und Druckerei Karlsruhe I B. Haupt¬
schriftleiter : Di . J . Th . Meyer . Verantwortlich für Nachrichten¬
dienst , Politik und Handel : Dr . Willy Müller - Reif ; für
Kulturelles und Feuilleton : Dr. Otto Färber ; für Lokales,Badische Chronik und Sport : A. R i c h a r d t; für Anzeigen und

Reklamen : Philipp Riederle , sämtliche in Karlsruhe .
Berliner Redaktion : Dr . H Schuster , Berlin-Lankwitz, Kaiser

Wilhelm-Strosse 78 a.



HANDEL - WIRTSCHAFT - VERKEHR
Das deutsch -englische Handels¬

abkommen
Englische Zollermässigungen für Industrieartikel ,
Deutschland erhöht die Einfuhr englischer Kohlen

um 80 Prozent
Ueber den Inhalt der deutsch -englischen Vereinbarung vom

18 . April er . werden jetzt nähere Einzelheiten bekannt Von der
englischen Regierung ist eine Reihe von Zollermäßigungen zu¬
gestanden worden , von denen besonders Ermäßigungen auf Kinder¬
spielzeuge , Musikinstrumente — darunter Grammophone —, Groß¬
uhren , Puderdosen , Essigsäure , Aceton , Weinsäure und Formal¬
dehyd hervorzuheben sind . Die Wertzölle , die bisher in einer
Höhe von meist 33% Prozent erhoben wurden , sind auf 25, 20, ja
bei einigen Positionen sogar auf 15 Prozent ermäßigt worden .

Als Gegenleistung hat die deutsche Regierung sich bereit er¬
klärt , das Einfuhrkontingent für englische Kohle
für das Zollinland von bisher 100 000 t auf 180 000 t im Monat zu
erhöhen . Außerdem ist in der Form eines sogenannten Besse¬
rungsscheines eine Steigerung des englischen Kohlenkontingentes
in prozentualem Verhältnis zu einer etwaigen Steigerung des Ge¬
samtverbrauches an Kohle in Deutschland vorgesehen .

Bevor das Abkommen in Kraft gesetzt werden kann , ist die
Zustimmung des englischen Parlamentes zur Herabsetzung der
Zölle für Musikinstrumente und Großuhren erforderlich . Die
Annahme der darauf bezüglichen Entschließung wird voraussicht¬
lich am 1. oder 2. Mai im englischen Unterhaus erfolgen und im
Anschluß hieran durch einen Notenwechsel zwischen der deutschen
Botschaft in London und dem britischen Außenministerium die
Vereinbarung mit Wirkung vom 8 . Mai 1033 in Kraft gesetzt
werden . Die in der obigen Liste aufgeführten Zollsätze würden
hiernach für die deutsche Ausfuhr nach England von diesem Tage
ab zur Anwendung kommen . Eine Ausnahme gilt lediglich für
emailliertes Haushaltsgeschirr ; der für diesen Artikel vereinbarte
Zollsatz von 20 Prozent wird aus Gründen , die mit der englischen
Zollgesetzgebung zusammenhängen , erst am 18. Juni in Kraft
treten .

Holzvalorisation
Die Stützung des deutschen Holzmarktes

Bei den heute bestehenden Rundholzpreisen , welche 40—50
Prozent unter den Friedenspreisen liegen , entsteht für die Staaten
Preußen ein jährlicher Ausfall von 80 Millionen , Bayern 32
Millionen , Württemberg 12—16 Millionen , Baden eine fast eben¬
solche Summe . Für 1932 berechnet man den Einnahmeausfall in
den Staats - , Gemeinde - und Privat -Forstbetrieben mit ungefähr
500 Millionen RM ., nicht geringer wird die Summe für 1938 sein.
Diese Notlage in der deutschen Holzwirtschaft ist , da sie -einen
wesentlichen Anteil im Rahmen der gesamten Wirtschaft dar¬
stellt , heute zu einer Not des gesamten Volkes geworden .

Besonders wichtig sind diese Möglichkeiten für Süddeutsch -
land , in dessen einzelnen Ländern die Holzwirtschaft einen ganz
maßgeblichen Faktor darstellt . Dabei unterliegt dieses Gebiet der
starken Auslandskonkurrenz . Die jährliche Erzeugung in deut¬
schem Bauholz wird mit rund 10 Millionen cbm errechnet , dem-
gegnüber zur Zeit ein Bedarf von 7 Millionen cbm steht . Bis vor
kurzem war der Einfuhr ausländischen Holzes Tür und Tor ge¬
öffnet und nur in geringem Maße bedeutet die Holzzollerhöhung
eine Erleichterung , in der Stützung des eigenen Erzeugungs¬
marktes .

Es ist Tatsache , daß die heutige Marktzerrüttung in der Haupt¬
sache in dem Ueberangebot des Nadelrundholzes begründet ist
Von Seiten des Rundholzes her ist also eine Besserung des
Marktes zu erwarten . Es wird folgender beachtliche Vorschlag
gemacht , daß die süddeutschen Nadelwaldgebiete eine Art Vor «
ratswirtschaft treiben sollen , in dem der Teil des stehen¬
den Holzvorrates , der im Fall des Einschlages offensichtlich auf
den Preis drücken würde , im Wald zu belassen ist . Für den Aus¬
fall , der den Holzerzeugern durch den Minderhieb entsteht , hätte
das Reich Geldmittel über die Reichsbank zu schaffen Der ein¬
fachste Weg wäre der , daß den Nadelwaldbesitzern süddeutscher
Länder und Gemeinden durch Gewährung von Reichs -
zuschüssen eine solche Vorratswirtschaft ermöglicht würde ,
wodurch sich das Reich einen Anspruch an gewissen stehenden
Holzvorräten erwirbt . Die gegebenen Kredite müßten in einer
Sichtamortisation ihre Erledigung finden .

Man rechnet damit , daß diese Marktstützung nur eine ein¬
malige vorübergehende Maßnahme darstellt . Uebrschläglich ge¬
sehen wäre dies etwa ein Drittel des planmäßigen Einschlages an
Bauholz , den man zur Vorrats wir tschaft heranziehen würde , also
ungefähr 8 Millionen fm Rohholz im Wald . Im Gesamtholz¬
einschlag gesehen , wäre es der 16. Teil =* 6 Prozent des Ein¬
schlages an Derbholz , der 50 Millionen jährlich ausmacht . In
Geld umgerechnet käme das Reich dieeee Stützungsaktion auf
rund 40 Millionen Mark , wofür die Kredite zur Ver¬
fügung zu stellen wären .

Man verspricht sich von einer derartigen Ilmlagerung in der
deutschen Holzwirtschaft eine Stützung der Rundholzpreise , eben¬
so eine verbesserte Lage der Kredite für die gesamte deutsche

Die Absatzlage in der Schwerindustrie
Man schreibt uns aus dem Ruhrgebiet :

Die Bekanntgabe der wiederum mit Wirkung vom 1. Mai in
Kraft tretenden Sommerrabatte des Rheinisch -Westfälischen
Kohlensyndikates Essen hat dazu geführt , dass die Verbraucher
mit Abrufen äusserst zurückhalten und nur die unbedingt not¬
wendigen Mengen bestellen . Die Folge davon ist , dass die För¬
derung des Ruhrbergbaus sowohl als auch der Absatz des Syn¬
dikates im April eine Schrumpfung aufweisen , wie sie seit Mo¬
naten nicht mehr zu beobachten war . Bereits im Monat März
war eine Zurückhaltung zu spüren , die nur zu einem geringen
Teil durch Mehrabrufe aus Betrieben und Wirtschaftszweigen , die
Saisoneinflüssen unterliegen , wieder ausgeglichen wurde . Die Fol¬
gen davon waren eine wesentlich geringere Ausnutzung der Ver -
kaufsbteiligung , ein Rückgang der Förderung und ein
Wiederanwachsen der Zahl der Feierschichten und der Halden¬
bestände . Die Zunahme der Haldenbestände fand nur einen ge¬
wissen Ausgleich in der Abnahme der Syndikatsläger , die zur Be¬
friedigung des Bedarfs an Erwerbslosenkohle herangezogen
wurden . Bei Beurteilung dieser Sachlage ist zu berücksichtigen ,
dass der Monat April an sich als der schlechteste Monat im
Kohlenabsatz gilt . Wenn er diesmal die negativen Erwartungen
erheblich übertraf , so , wie schon vermerkt , deshalb , weil die
Sommerrabatte winken . Es ist deshalb damit zu rechnen ,
dass sich der Absatz im Mai wieder belebt , vor allem die Abrufe
an Koks , zumal das Syndikat für Brechkoks I , II und III dem
Handel noch keine Gleichmäßigkeitsprämie gewährt , derart , daß
der Handel eine Rückvergütung von 8 RM . auf die Bezüge des¬
jenigen Monats im Geschäftsjahre erhält , der die geringste Ab¬
nahme aufweist .

Interessant ist ein Ueberblick über das Ergebnis des Kohlen¬
syndikats in den ersten drei Monaten des Jahres 1933 im Ver¬
gleich zu derselben Zeit des Vorjahres . Die Syndikatszechen för¬
derten in den betr . Monaten des lauf . Jahres insgesamt 18 960 437 t
oder arbeitstäglich 248 713 t . Im Vorjahre waren es 18 621 636 t
oder arbeitstäglich 236608 t Es ergibt sich demnach
mengenmässig eine Zunahme von 888801 t und
arbeitstäglich von 11705 t . Die Ausnutzung der Ver¬
kaufsbeteiligung erhöhte sich von 35,66 Prozent im Durchschnitt
der ersten drei Monate des Jahres 1932 auf 36,81 Prozent in den
Monaten Januar -März des laufenden Jahres . Die Ausnutzung
der Koksbeteiligung hat die Vorjahrsziffer dagegen nicht erreicht .
Die betreffenden Ziffern lauten 21 .37 bzw . 20 .69 Prozent . Ist die
allgemeine Besserung auch noch nicht überwältigend , so bedeutet
sie doch immerhin einen Stillstand der Abwärts¬
bewegung , so daß die Hoffnung nicht unberechtigt ist , daß
nach Ueberwindung des flauen Monats April Ziffern erreicht
werden die am Schlüsse des Jahres 1933 eine merkliche Belebung
gegnüber 1932 erkennen lassen .

Diese Hoffnung ist um so mehr berechtigt , als die Eisen
schaffende und Eisen verarbeitende Industrie
Besserungsmerkmale zeigen , die nicht nur saisonbedingt sind .
Das langsame , aber stetige Ansteigen des Ab¬

satzes , der beim Rheinisch -Westfälischen Kohlensyndikat auf
die Verbrauchsbeteiligung in Anrechnung kommt , läßt das deut¬
lich erkennen . Im März wurde die Millionen -Grenze seit langem
wieder überschritten . Gewiß werden die Verhandlungen um die
Gründung der Internationalen Rohstahl -Exportgemeinschaft noch
Wochen in Anspruch nehmen . Das gilt insbesondere bezüglich
der nationalen Verkaufsverbände in den einzelnen Ländern . Aber
es zweifelt doch heute niemand mehr daran , daß das Werk von
Erfolg gekrönt sein wird . Damit wird aber auch die Möglich¬
keit geschaffen , das die deutsche Eisenindustrie , die sich seit
Monaten vom internationalen Eisenmarkt fernhält und höchstens
Qualitätsmaterial , für das noch befriedigende Preise zu erzielen
sind , absetzt , wieder stärker in den Export geht und so
einen Ausgleich für die gedrosselten Russenaufträge findet . Noch
werden solche ausgeführt , insbesondere von Röhrenwerken . Aber
es ist doch eine Frage , ob die Verhandlungen , die mit dem Ziele
geführt werden , weitere mehrere 100 000 t Stahlwerksmaterial
in Auftrag zu nehmen , zu einem positiven Abschluß gebracht wer¬
den können . Zu wünschen wäre es , da dann diese Aufträge mit
denen der Reichsbahn , aus dem Export und aus der sich beleben¬
den übrigen Wirtschaft zusammenstoßen und so der Eisen¬
industrie eine Basis geben , auf der sie selbst wiederum als Auf -
tragserteilerin erscheinen kann . Das gleiche gilt in weit
stärkerem Maße für den Ruhrbergbau . Steigt der Kohlenabsatz ,
dann wird au<fh die Kaufkraft der Zechen gestärkt . Der Bedarf
ist zweifelsohne riesengroß . Man hat sich eingeschränkt , mußte
sich einschränken , Erneuerungsarbeiten , Ergänzungsarbeiten
zurückstellen . Für eine lange Zeit ist das natürlich nicht mög¬
lich . Sind die Mittel vorhanden , dann müssen Anschaffungen er¬
folgen . Auch wird viel zu wenig berücksichtigt , daß bei einer zu-
nehmenden Förderung der Materialbedarf in einem verhältnis¬
mäßig größerem Ausmaße zunimmt . Neue Strecken sind zu er¬
schließen , Betriebspunkte in Arbeit zu nehmen usw . Dazu wird
Material und nochmals Material benötigt . Werden zehn Leute
im Ruhrbergbau wieder eingestellt , so bedeutet das , daß nicht nur
die Angehörigen dieser wieder im Produktionsprozeß ein¬
geschalteten Menschen von Werte schaffender Produktion leben ,
sondern daß auch die Lieferanten für den Bergbau mit ihren
Arbeitskräften wieder mehr zu tun bekommen und nicht zuletzt
die Wirtschaftszweige die der Bedarfsdeckung der Wieder¬
eingestellten und ihrer Angehörigen dienen . Zehn Leute im Berg¬
bau wieder eingestellt , bedeutet also Beschäftigung für 20, 80 oder
40 anderer Menschen . Diese Auswirkung gilt naturgemäß nicht
nur für den Bergbau , sondern auch für andere Betriebe .

Von der stärkeren Bestellung der Landwirtschaft haben auch
die Stickstoffwerke der Ruhr sowie die Mitglieder der Deutschen
Ammoniak -Verkaufsvereinigung in Bochum entsprechenden
Nutzen gezogen . Und da der Ruhrgasabsatz schon seit Monaten
steigende Tendenz aufweist und in diesem Jahre die Milliarden -
grenze erreichen wird , findet der Ruhrbergbau wenigstens zu
einem Teil einen Ausgleich für die verschlechterten Erlöse auf
dem Kohlenmarkt , um so mehr , als auch Teer und Teerprodukte
ziemlich günstige Preise einbringen .

Wald - und Holzwirtschaft Das Ankurbelungsmoment wäre
wesentlich größer , das Umsatzgeschäft würde sich heben . Dann
wäre die Möglichkeit gegeben , die ausfallenden Arbeitskräfte in
der Waldarbeit anders zu verwenden , für WaldBestandspflege ,
Wegbauten , Aufforstung von Oedland etc ., Probleme , an denen
die deutsche Waldwirtschaft augenblicklich deshalb krankt , weil
der einzelne Besitzer nicht in der Lage ist , derartige Instand¬
haltungsarbeiten durchzuführen . Mit stabilen Holzpreisen und
absatzgesichertem Geschäft wären für die notwendige Instand¬
haltungsarbeit dann unbedingt Gelder frei , da der einzelne Wald¬
besitzer größten Wert auf den Zustand seines Besitzes legt .

Börse
Berlin , 28 . April . Nachdem die Prämienerklärung gestern

glatt vorübergegangen ist und auch der Ultimo als solcher kaum
noch Schwierigkeiten machten dürfte , zeigte sich seitens der Kund¬
schaft zunehmendes Kaufinteresse , so daß die Anfangstendenz des
Börsenverkehrs beinahe als fest bezeichnet werden konnte .
Die Zurückhaltung , die in den Vormittagsstunden zu beobachten
war , und die zum Teil wohl noch mit der innerpolitischen Unge¬
klärtheit , zum Teil aber auch mit den unsicheren und kaum be¬
lebten Auslandsbörsen zusammenhing , machte allgemein einer
freundlichen Grundstimmung Platz . Stärker gesteigert waren
aber wieder nur Spezialpapiere . So waren Brauereiaktien weiter
gefragt , wobei man auf einem gemeldeten größeren Lieferungs¬
abschluß der Schultheiß -Patzenhofer AG . nach USA . hinwies .
Engelhardt gewannen 5 Prozent und Braubank waren um weitere
8% Prozent gebessert . Weiter waren Montanpapiere beachtet und
bis zu 1% Prozent höher . Gelsenkirchen zogen um 2 Prozent an .
Für Farben machte sich anläßlich der heutigen GV . Kaufinteresse
bemerkbar . Lebhaft gefragt waren wieder Dt . Eisenhandel , die auf
eine Nachfrage von 100 Mille 5% Prozent gewannen . Sonst sind

noch Wasserwerke Gelsenkirchen , Dt . Atlanten , Feiten und Dt .
Kabel , allerdings bei kleineren Umsätzen mit Gewinnen bis zu
4% Prozent zu erwähnen . Auffallend schwach eröffneten da¬
gegen Bemberg auf ein Angebot von 6 Mille mit minus 2 Prozent
Berlin -Karlsruher waren 1 % Prozent und Orenstein 1 Prozent
niedriger .

Im Verlaufe blieb es , von den Spezialgebieten abgesehen ,
ziemlich ruhig . Die Kursentwicklung war zwar nicht gan*
einheitlich , die Kursbefestigungen überwogen jedoch . In Front
lagen weiter Montane unter Bevorzugung von Harpener , Brauerei¬
werte und Feiten , für die eine größere Kauforder zur Ausführung
kam . Auch die Tendenz des Rentenmarktes ist heute als freund¬
lich zu bezeichnen .

Von Deutschen Anleihen stand die Neubesitzanleihe
im Vordergrunde des Interesses , Industrieobligationen und
Reichsschuldbücher waren dagegen nur behauptet . Am Markte
der Goldpfandbriefe war das Geschäft jedoch äußerst gering .
Von Ausländern zog Lissaboner Stadt leicht an .

Warenmärkte

Berliner Effektenkurse
i % B .Staatsani . « . *7 .
Ablösg . m . Ausl . kL . • •
Ablösg . ohne AusU • • .
J % Reichsanleiho . 4 4
Younganleiho . 4 •
Steuerscheine per x. 4. 14
Hapag «
Hamburg -Südamerika . •
Hansa Dampfsch . • • • •
Nordd . Lloyd . . » » •
Deutsche u. Diskonto -Bk .
Dresdner Bank . * . • .
Reichsbank . > » »
Akkumulatoren » » ,
A. £ , G. « . . . . 4
Aschaffenbg . Zellstoff a ;
Augsburg -Nürnberg . « >
Bemberg . . » « « >
Berger Tiefbau • ■ a
Berlin -Karlsruher . 4 • »
Brown -Boveri . . ist
Buderus . . • > I
Charlottenbg .-Wasser , »
Daimler I
Dessauer Gas • . a «
Deutsche Erdöl . • • s b
Deutsche Linoleum . .
Dyckerboff St Widmann .
Elektr . Lieferungen . .
Elektr . Licht u . Kraft 1 >
Eschweiler Bergwerk 4 1
Farbenindustrie . . s
FeldmQhle . . • ■ •
Feiten 4 Guilleaume i >
Genschow St Co . • . • 1
Gelsenkirchen • ■ « » •
Gesfürel 1 ( I I I ■ >
Gritznec • « • « • • '

21 . 4.
83,30
72,80
13,10
84,86
81,80
96,76
20,12

32,60
20,76
68,00
61,50

136,50
209,75

30,00
27,25
67,50
49,00

180,00
88,00
28-25
71,60
70,86
34,85

108,50
116,60

39.75
16,60
« M

104,85

143,00
71.76
66,00

68,16
92,38
32.75

21. 4.
83,50
71,84
13,15
85,00
82,50
96,84
1a,80
39,75
33,50
20,12
87,00
81.50

115,75
211,50

28,25
26,12
71,12
46,60

182,50
87,75
26,25
79,00
76,50
34,00

116,50
119,50
45,75
18,50
93,00

108,50

145,36
74,50
74,25
57,00
70,75
96,84
82,00

Grün t Bilfinger . 1 1 t
Harpener
Hirsch Kupfer . i , , ,
Hösch Eisen . . 1 4 1 1
Holtmann . * * * « >
Gebr . Junghans i 1 1 .
Kali Aschersleben 1 . s 1
Klöcknerwerke . . > « >
Karstadt
Knorr Heilbronn . . 1
Kollmar St Jourdan . . .
Lahmeyer . , . 111
Laurahtttte . ,, « » «
Lindes Eismaschinen » t
Mannesmann . . . ,
Metallbank , . . . »
Mechanisch « Linden
Miag Mühlenbau . 11
Nordd . Wolle ■ 1 . 1 1
Oberbedarf • • • < 1 a
Kokswerk « ■ > 1 1 • 1
Orenstein . 4 s 1 . s a
Phönix . . . 44444
Polyphon . . « • ! « %
Rhein . Braunkohl « s • 1
Rhein -Elektra . . > s
Rheinstahl . . . . « ,
Rh . W . Elektr . . . * . <
Riebeck Montan . . st
Schubert * Salier • , k
Schuckert . . . « st
Schulth . Patsenh . . 4 1 t
Siemens ft Halsk « « st
Sinnet » >
Stöhr Kammgarn , 1 s >
Stoiberger Zink . , s 1
Südd . Zucker , 1 ■
Braunschweig A . C . > a »
Ver . Dt . Nick «! . 1 • >
Ver . Glanzstoff . » es
Ver . Stahlw . . . ist
Voigt St Häffn -r 1 a c .
Wanderer . . a I a »

25. 4.

98,85
10,00
74,75
57,75
25,50

142,25
63,36

29,00
129,50

22,50
91,00
76,25
37,50

13,50
79,00
49,00
46,00
36,50

2 8,0 .)
94,50
91,45
88,50
89,00

194,00
104,35
128,00
163,60
68,00

107,00

165,60
IHM
80,00

45,60

97,50

28 . 4

205,00
109,25

10,00
79,80
56,50
26,25

147,25
88 50

133,75
23,00
93,75
78,00
37,50

»6.90

13,00
62,75
49,25
47,50
35,36

209,12
96,50
95,00
91,84
89,0J

195,50
108.75
140,25
164.76

69,00
106,76

48,00
171,50
118,00

81,50
62,50
47,00

106,00

Wayu St Freytag <
Westeregeln . . •
Zellstoff Waldhof .
Deutsche Petroleum
Bayer . Motoren .

26. 4.

14* 76
62,76

133,60

28 . 4.

146M
54,00
64,00

138,26

Frankfurter Effektenkurte
Pfalz . Hyp .Bk .Pfdbr . • •
Rhein . Hyp .Bk .Pf . . , .
Württ . Hyp .Bk .Pf . . . .
Badische Bank
Deutsche u . Disconto Bk .
Brauerei Werger . . . .
Brauerei Wulle . • • •
A. £ . G .
Bad . Maschfb . Durlach .
Cementw . Heidelberg , .
Daimler Motoren . .
Dt . Gold u . Silberschd . .
Dyckerhoff & Widmann »
Eßlingen Maschinen . » .
Ettlingen Spinnerei . , .
Farbenindustrie LG . . .
Gritzner Maschinen . . .
Grün & Bilfinger . . . •
Haid St Neu . . < a s
Junghans . . . » » « >
Knorr . Heilbronn . aas
Metallgesellschaft . a a a
Mex Söhne . • 4 a a
Miag . . . . a a
Seilindustne Wolfi • s a
Südd . Zucker . . • s a
Voigt 6 Häffner . • a ■
Wayss St Freytag . . . »
Zellstoff Aschaffenburg .
Zellstoff Waldhof . . . a
Klöcknerwerke • * a t »
Ver . Stahlwerk « a a 1 a

26, 4.
92,00
88,75
91,50

112,50
63,00
66,00

30,00
110,00

73,00
35,36

174,60
16,50

142,26
32,50

15,00
26,00

37,50
50,00

173,26
32,00

26,60
52,00
82,76
45^ »

28. 4.
91,00
88,00
9

^
-

67,00

36,50
28,50

110,00
74,50
34,25

174,75
16,84

146,25
31,60

204,50
15,26
28,00

185,00
38,25
60,00

170,60
12,00

24,50
65,00
69,00
41,76

Berliner Metall - Notierungen vom 26 . April .
Elektrolytkupfer 61 .76, Raffinadekupfer 47 .60—48.50, Standard -
kupfer 48 .76-—44 .95 , Standard -Blei per Mai 16— 16 , Original -
Hütten -Aluminium in Blöcken 100, desgl . in Walz - oder Draht¬
barren 164, Banka -, Straits - , Australzinn in Verkäufers wähl 267,
Reinnickel 350, Antimon -Regulus 89—41 , Silber in Barren zirka
1000 fein per kg 48—46 .

Berliner Produktenbörse vom 28 . April . Weizen ,
märk . 196— 198, Futterweizen , märk . 190—191, Mai 208—208 .50,
Juli 213 .26—213 .75 , Roggen , märk . 164—166, Mai 166— 166 , Juli
109.25— 169 .75, Braugerste 172— 180, Futter - und Industriegerste
166—172, Hafer , märk . 127—180, Mai 181.60^ 131.50, Juli 139.50
bis 139.50 Weizenmehl 28—27 .25, Roggenmehl 20.00—22 .60,
Weizenkleie 8.50—8 .90, Roggenkleie 8.70—8 .90 , Viktoriaerbsen
19—23, kleine Speiseerbsen 19—21, Futtererbsen 13—15,
Peluschken 18— 14.50, Ackerbohnen 12—14, Wicken 13—14 .50,
Lupinen , blaue 8.25—9, dto . gelbe 11 .80—12 .50, Seradella , neue
16—18 , Leinkuchen 11, Erdnußkuchen ab Hamburg 11, Erdnuß¬
kuchenmehl ab Hamburg 11 .60, Trockenschnitzel 8 .60, extrahiertes
Soyabohnenschrot ab Hamburg 9 .80, dto . ab Stettin 10 .50, Kar¬
toffelflocken 18.40 . Tendenz : uneinheitlich .

Sehweinemarkt in Rastatt am 27 . April . 20 Läufer ,
Preis per Paar 50^ - 66 RM ., 146 Ferkel , Preis per Paar 90- 46 RM .
Rückstand 16 Ferkel .

Berliner Devisennotierungen
Geldkurse

festgestellt von der Berliner Bedingungsgemeinschaft zusammen
mit der Reichsbank .

tiuenos -Aires •
Kanada « # t
Japan . , - .
Kairo . . . »
Kons tantin op «l .
London . -
New York . •
Rio de Janeiro
Uruguay . » «
Amsterdam » >
Athen • • # «
Brüssel , » ,
Bukarest 9 ■ «
Budap

28 . 4 27 . 4 28. 4 27 4

0 853 0.853 Italien . . • 21 88 21.98
3.287 3 337 jugoslavien « 9 5 103 5.195
0.899 0.899 Kaunas • 9 i • 42 .21 42 46

14. 84 14. 78 Kopenhagen V e 63 74 ' 4,24
24)38 2.038 Lissabon . I 12 99 13 .09
14 26 14.40 Oslo . s a 72 03 73 53
3 846 3 846 Paris . « i 16 58 18,62
0.239 0.239 Prag . 4 9 12,70 .2,70

65,681 648 1 848 Reykjavik • 64.93
169 93 170,58 Riga . . s 73.18 73,18

2.468 2 468 Schweis • 81 37 81,67
68 .84 58 99 Sofia . • 1 3 3 047 3,047

2 488 2 488 Spanien , 9 s 36 06 36,16
74,53Stockholm « 9 7188

1 •Es. 'im Tallinn «
WHn v s

•
•

•
a

• 110 .69
4M» 110,59

45,46
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Die englische Evereft -Erpeöition durch
Schneesturm von ihrem Ausgangslager

abgeschnitten
TU London , 27 . April . Die englische Everest -Erpedition

ist durch heftige Schneefälle von ihrem Ausgangslager im
Rongbuk -Tal abgeschnitten worden . Die Verbindungen und
Zufuhrmöglichkeiten sind zur Zeit unterbrochen . Die Klet -
terer sind, wie man annimmt , etwa sechs Lager über dem
Ausgangslager angelangt und haben noch zwei Lager zu er-
richten , bevor der eigentliche Aufstieg beginnen kann .

blä Vöhrenbach , 28. April . (Waldbrand .) Dienstag mit -
tag brach an der Kohlhalde in der Nähe des Lernreutehofes
ein Waldbrand aus , der infolge der Trockenheit und des
Windes einen größeren Umfang anzunehmen drohte . Den
vereinigten Bemühungen der hiesigen und der Hammer -
eifenbacher Wehren gelang es jedoch , den Brand auf seinen
Herd zu beschränken . Der Schaden ist ziemlich bedeutend .

dz Vöhrenbach , 26. April . (Unfall auf dem Sportplatz .)
Auf dem hiesigen Sportplatz erhielt ein Vöhrenbacher Spie -
ler einen so heftigen Schlag gegen das Bein , daß der Kno -
chen zersplittert wurde . Der Verletzte fand Aufnahme im
Vöhrenbacher Krankenhaus .

bld Hauingeu , 24. April . (Ei « geriebener Sckwindler .)Der Reisende Erich Mielke aus Hauingen schwindelte in
Oberndorf a . Neckar Leuten vor , daß er im Auftrag einer
großen Farberei komme und Wäschestücke zum Färben und
Reinigen entgegennehme . Eine Anzahl Leute händigten ihm
auch Kleidungsstücke aus , die er dann in Wirtschaften ver¬
kaufte . Ferner gelang es ihm auch in zahlreichen Fällen ,die Leute zu bewegen , ihm die Kosten für das Reinigen und
Färben im voraus zu bezahlen , sodaß ihm auf diese Weiseetwa 100 RM . in die Hände fielen .

dz Kirchen , Amt Müllheim , 28. April . (Ein sonderbarer
Selbstmordkandidat .) Am Dienstag kam ein jüngerer Wan -
derer in die hiesige Apotheke und verlangte die Verabfolgungvon Gift , da er aus dem Leben scheiden wolle . Da ihm das
Gift trotz mehrfachen Bittens nicht gegeben wurde , wollte
er zu einem Arzt , um von diesem einen Giftschein zu er-
halten . Inzwischen nahm sich aber die Gendarmerie dieses
eigenartigen Selbstmordkandidaten an .

bld Endingen , 28. April . (Hilfe der Regierung für En -
dingen . ) Die amtliche Baumzählung ergab auf der hiesigen
Gemarkung einen Baumbestand von 14 835 Obstbäumen . Von
der badischen Staatsregierung wurden in anerkennender
Weise der Stadtgemeinde Endingen 440 Zentner Mehl zur
Verteilung an notleidende Bürger der Stadt zugewiesen .

bld Heidelberg , 28 . April . (Verunglückte « Kind .) Im
Stadtteil Kirchheim wurde der acht Jahre alte Sohn Hel¬
mut des Gasarbeiters Büdenbender von dem Anhänger eines
Lastwagens überfahren und lebensgefährlich verletzt . Den
Führer soll keine Schuld treffen .

6? Ueberlingen , 27. April . (Enthebung des stellvertre -
tenden Bürgermeisters in Ueberlingen .) Der stellvertretende
Bürgermeister von Ueberlingen , Bäckermeister Hug , wurde
am Dienstag seines Amtes enthoben , weil er anläßlich des
Geburtstages des Reichskanzlers Adolf Hitler fein Haus
nicht beflaggt hatte . Zu seinem Nachfolger wurde der
nationalsozialistische Gemeinderat Seiler bestimmt .

( : ) Der Druckfehlerteufel , der gerade bei Danksagungenund Gratulationen sein besonders boshaftes und unangeneh -
mes Spiel treibt , hat auch bei unserer gestrigen Notiz in
dem Anerkennungsschreiben des Kommissars fürden Fremdenverkehr an den Leiter des Badischen Verkehrs -
Verbandes seine Tücke gezeigt und die Jahreszahlen
durcheinandergeschüttelt . Unsere Leser wissen selbstverständ¬
lich , daß Herr Generalkonsul Menzinger seit 1921 ,nicht seit 1931, wie es der Druckfehlerteufel wahr haben
wollte , die Geschicke des Badischen Verkehrsverbandes so vor -
trefflich geleitet hat .

» « I uns kauft man vorteilhaft :
® 3Sll6rCl6 m jt Backofen . . . . von 80 . "

Kohlanhurdo neu « Modelle , emailL C4 Mirnoniennerae m.k«pf .w «»»er*ciiiffv . © ■ ■■ a»
Größte AuswahlI — Zahlungserleichterung !

Speilalhaus

Bender *. Co/ :±
Karlsruhe , Amallenstr . 25 , Ecke W »ldstr., Telefon 244/845

• IiMarie99
ein Wunderwerk der Tonfilmkunst mit
Anna bell a, der zauberhaft begnadeten
jungen Darstellerin unter der Regie von

Paul Fejos .
Beginn des Hauptf . 4 .00, $.50 , 7.40, 9 .30.

Ein ni «e dagewesener Lach¬
erfolg ! Derurkomitche

in „Der Meisterdetektiv"
Auf der Bühne :

Das gefeierte Fritz -Frank -Ensemble .
G Jugend Q Schönheit D Tanz 0 Gesang

Täglich 4.00 , 5 .30, 7.00, 8.30 Uhr .
Sonntag a .30 Ulir .

Verlängert bis einschließlich Montag !

Blutendes Deutschland
Der Film der nationalen Erhebung .

In der letzten Vorstellung spielt jeweilsdie gesamte SA .-Standartenkapelle 109bzw . die Stahlhelm -Kapelle .
Anfangszeilen : 4 .00, 6. 15, 8.30 Uhr .Jugendliche , Erwerbslose und Kleinrent¬

ner nachm . halbe Preise .

BMIQk
SllltMM
• «mitae , 29 . M»r« :
*C tS Th .-T -m. 701

st» 8oo.
Ktu einstudiert .

Was Ihr wollt
Lustspiel von Dh-rke-

fpeare .
Regie : Baumbach.

Mitwirkende : Bertram ,
Srvtg , Rademacher ,Srnst , Gemmecke , Herz,

H . Höcker , Kienscherf,Kloeble, Kühr , Mehner ,P . Müller , H. Müller ,Brüter , EiHnthaler ,». d. Trenck, Ehret ,
Petersen .

Anfang 20 Uhr .
Ende 22 .46 Uhr .

Preis « B (0.60 HS
3.90 RM .) .

©o. 30 . t . : Sonderver¬
anstaltung der Krei »,
littung der NDDAP .,KreiS Karlsruhe : Der
Freischütz. Im Konzert -
hauS : Keine Borstel -
lung .

Müllabfuhr
« m Montag , de»

1. Mai 1933, wird kein
Müll abgeholt . Die be-
treffenden Bezirke wer -
den am 2. Mai bedient .

Karlsruhe , den
LS. April 1933.

« tädt . Tiefbauamt .

das Haus der guten Küche

Samstag , Sonntag u. Montag

ohne Preisaufschlag .

GUnllige Angebote zum Monatsende

Damenhgte

1.90
Jugend ! . Strohhut ^ Qfl
tu modernen Farben mm » W w

Flotte Kappe
ao* Strohstoff, mit Agraffe

Matelot -Glocke
Florina, mit Band und Agraffe 4 .50

Herren-Artikel
Herran-KnlcttTMeMr m „verstärkter Schritt, weite Form , jf DR
schöne Master wnlPlr
Herren -Tennls-Hosen n OR
moderne Muster , tadelloser Sit* • • "• ■ « ■HÜ
Herren -Anzug-Hosen s nn
Rundbund and Umschlag
Herren -Streiten -Hosen 9 qr
solide Muster JtlÖW
Wasch -Jachen »- h™ 9 QR
hochgeschlossen und Rerers von ÄbBw W 8®

Herren -Sportanzüge
mit Knickerbocker und langer Hose , yD mSakko auf Kunstseide gefüttert • • fcw »
Herren -StraBen-Anzüge ofl _mod . Muster , guter Sit, u. Verartt . Mi' wa
Kerren -Tourlng-Hemfl _ _
mit

festem Kragen , uni , m. Wende -

Herren -Sportmützen nc ? Kleids . Frauenhut ß RflKunstseiden - Futter und Stimleder « V
p edal | ngefl ., aparte 0amitur . VlVllKerren -HOte4Qj ;

Stepprand , mod Farbtöne • von fcsWlF " 1

Schuhe
•MMtim UnamcDMo
in schwarz u . braun Boxcalf oder j |Lackleder , guter Straßenschuh , mit glbequemem Absatz Paar W
mod. Damensctiuhe iu _ _ _
paare ) , Chevreaux , schw . u. farbig , K
hübsch garn . mit geschweift . Absatz " ■ m M

Orthopäd . Damenscnune
schw . o. br . ,mit 2 Spangen , beqneme § fj | l
Form , für empfindliche Füße • Paar ■ aWW
Herren - Halbschuhe
» Original Goodyear Walt " mm tmg%schwarz u . farbig Boxcalf , moderne W flllFormen 10 .50 8 .75 f ■W

Damen -wasdie
145
275
IM
1 .15

trtkdt . In «feien Fubeo

Unterweid SÄSÄ
matt , mit eleganten Motiven • • •
Kmtstssid. Hemdhosen
gestidrt . maMlm dest , oftou, mit Beta
• dir WlndeKona

StrumpaiaHergfirtei
Atlas gSftttt , m. 4 Halter , lacbsubteu
HQftttaiter ^ Schlieteund
Schoürang , f. starke Figuren , beson - 3 f | ffl
ders starke StrapazierqualitSt • • • watWP
Damen-Schflrzen
Worpsweder Art oder Cretonne
Damen-Kittel ---« >««« »> od« o sc
halb . Arm« aus Zefir, m . bunt Besatz
Damen-Strumpfe
Mattseide , mit elastisch . Doppelrand ,schönes gleichmäßiges Gewebe Paar
Damen -Strümpfe . _ _
Bemberg -Kunstselde .Loarasausführg ., | ( Kl
ein Strumpf von besonderer Feinheit

1.25

1 .45

Damen-Konfektion1
Damen-Blusen
Wasch -Panama , kurzer Arm «
Damen-Blusen
Wasdi -Pmamn , langer Ana -
Damen-Blusen
Marocain , K.-S., Flügelarm •

135 Sf - SSSne - ! f ~ 17 .50
ITH Damaii-HM . » «. . 9975Iii "

Hnrnmeradilag , flott« von . Fan . fcfc . f V

3 dk Kostüm-Rod flosU . Oll Shethmd . gma und Mo * » W

Versand
naoh
auswärts !

Jlnjeig«n-Keflanu
ist wichtig un »

ollte nie verschob ««
werden .

Frei¬
flüge
werden
verlost .

Einlaß¬
karte ist

Los

Eindeutsches Heldenlied ohne Pathos WMist der Tonfilm

I k a r u s |
PIQchows Fliegerschicksal

Die ^Herrlichkeiten der Natur uud deren vorzüglichemasikal .Untermalung werden zum erhebenden Erlebnis
Beifilm : Mit der Lufthansa v. Berlin nach Peking
Samstag , Dienstag , Mittwoch jew . 5 u . 8.3oUhr
Sonntag : 2, 4. 15,6.30, 8 .45Uhr . Jugendetlaubt

Bad.Lichtspiele ,.^i>ü>«..

HatOoi . Bfirger
geiellWsk

ZodeS ' Mzeige
Unser langjähriges

Veretnsmitglied
Herr

Privatier
ist nach kurzer Kran5
heit gestern im Herrn
verschieden.

Wir werden ihm stets
ein treues Andenken
bewahren .

Um zahlreiche Be
teiligung an der Ve>
erdtgung wird gebeten .

Karlsruhe 28 . 4. 33
Der vorstand .

Beerdigung : SamS
tag , den 29. April ,
2 Uhr nachmittags .

Trauerhaus :
Hirschstr. 32 .

Sonnt »«, bot 30. A,ril , von 11—12Uhr :
Morgenkonzert («ein mum,uschi«».)

von uur - 18 u »r : Nach mittaqskonzerl .
Neues Philharmonisches Orchester.

Leitung : Kapellmeister E . Kossakowski .

Kölner Domban
dcMlotttria

Ziehung B. und 6. Mai

§ 100000
ii 50000
1130000
Im H. v , Paria n. Liste304

WohlfahrlS '
Lotleri «, Ziehung9 . Mal
Gesamt-a. Mchstoev. i.W.y.M.

70000
10000

LH 564 , 5,N , iL Liste

SiürmcrSTn
Posisch . 290 Karlsruh «

aa——k.— B—s—11-—Iii Ml VCTfilOfSStlfff «

Erklärung !
Ich habe in den Räumen des bisherigen

„Kaffee Bauer ' das „Kaffee Baterland " er-
öffnet .

Ab Dienstag , den 2. Mai , wird der Konzerb
Zuschlag für die S ersten Tage der Woche
( Montag bis mll Freitag ) aufgehoben . Er
hleibt bestehen fltr Samstag und Sonntag , sllrSie gesetzlichen Feiertag «, serner für die fiaat -
lichen und städtischen Festtage und ähnliche
Anlässe.

Mit Wirkung vom 1. Mai d. I . werden einigePreise , besonders im Maurischen Saal , f)ezab<
gesetzt .

Karlsruhe , de» 2g . April 1SZS .
Georg Sinner , Geschäftsinhaber .

Erbadel — VorwärtastrebenCe
Hohe Geld-Belohnung

Näheres kostenlos durch
F . Erdmann & Co . , Berlin WS 11

Bad . Staatstheater to
Karlsruhe «nPlHBk

Spielplan vom 29 . April— 7 . Mai 1933
Im Slaatsthealer i

Samstag , 39. 4 . *C 23 , Th .-Gem. 701—800 . Neu ein¬
studiert : Was Ihr wollt . Lustspiel ron
Shakespeare. 20—22.46 (3.90) .

Sonntag , 30. 4 . Sonderveranstaltung der Kreisleitung der
NSDAP ., Kreis Karlsruhe : Der Freisehütt .Romantische Oper von Weber . 19.90—22.15 . Kein
Kartenverkauf im Staatstheater !

Montag, 1 . 6 . Keine Vorstellung .
Dienstag , 2. 5 . «B 24, Th .-Gem. 101—200, 801- 000 und

1501—1660. Was Ihr wollt . Lustspiel von
Shakespeare. 20—22 .46 (8.90) .

Mittwoch, 8. 5 . 8 . Sinfonie - Konzert Solist
Walter Gieseking (Klavier ) . 20 bis nach 20 (8.70) .

Donnerstag , 4. 6 . *D 26 (Donnerstagmiete ) . Th .-Gem. II .
S .-Gr. und 501—600. Schlageten Schauspiel
von Hanns Johst . 20—22 .30 (3.90).

Freitag , 5. 6. *G 24 (Keine Freitagmiete ) . Th .-Gem.
901—1000 und 1001—1100. Die Bohtme . Von
Puccini . 20—22. 15 (6.—) .

Samstag , 6. 5. Zu kleinen Preisen : Robert und
Bertram . Posse von Gustav Raeder . 19.45—23
(2— ) .

Sonntag , 7. 5. Morgenfeier zum Gedächtnis des
100. Geburtstages von Johannes Brahms
11 .15—12 .50 /(0.40—0.80) .
Abends *E 24. Th .-Gem . III . S .-Gr ., 2 . Hälfte und
1101—1200. Neu einstudiert : Madame Butter -
f I y . Tragödie von Illica und Giacosa. 20—22 .90
(5.70) .

Im SfSdl . Konzerthaus :
Sonntag , 80. 4. Keine Vorstellung .
Sonntag , 7. 5. Keine Vorstellung .
Die 9 . Rate (Mai) für die Jahresplatzmiete kann vom

2.—6. Mai 1933 bei der Theaterkasse einbezahlt wer¬
den . Vom 7 . Mai 1933 ab erfolgt Hauseinzug . Gang¬
gebühr 80 RPfg .

Ververkaufsstellen :
W erktags : Badisches Staatstheater und für Vorstellungen im

Stadt . Konzerthaus , Theaterkasse , Tel . 6288 (9.30—13» IS 3«— x7Uhr ) , Musikalienhandlung Fritz Müller , Kaiserstr . 96 . Tel . 3L8,Auskunftsstelle des Verkehrsvereins , Kaiserstr . 159 Tel . 1420 ;
Zigarrenhandlung Fr . Brunnert , Kaiserallee 29, Tel . 4351 ; Kauf¬
mann Karl Holzschuh , Werderplatz 48 , Tel . 503 ; Bez .-Dir . Nabe ,Boeckhstr . 31, II .. Tel . 3076. In Durlach : Musikhaus K . Weiß ,Hauptstraße , Tel . 458 .

Sonntags : a) Badisches Staatstheater , Tel . 6288 (xi—13 Uhr ) ;b ) Städtisches Konzerthans , Tel . über Rathaus zx— 1$ Uhr (nurfür Vorstellungen daselbst .) .

werbt ffit die lalhollsche presse !

Möbel !
jeglicher Art

Schlafzimmer
Wohnzimmer
Herrenzimmer
Küchen

k aulcn Sie

sehr billig
bei

KarlThome
& Co.

HMelhaus
Karlsruh « I. ■

HerrenstraQe 23
gegenüber der

Reichsbank
Riesig grosse

Auswahl »
Formvollendete

Qualität sar be it
Glänzende

Anerkennungen J

Gute
Teigwaren

. . . in der hygienischen
„Phanko-Packung"

Eiermaccaronipu 50 #
Eier - Spaghetth52 «

Eiernudeln ?« . 50 #
. . . lese
Eiermacc . Nudeln . «Pfd . 30 #
HartgrieBmaccaronl 135

j JfHörnle und Nudeln
leicht gefärbt . Pfd .

mwtm
Anfang Mai beginnt
e. Anfängerlur «. Mon .
nur 3 JH. Slnmeli . erb.
an Sprachlehrer Bo-
denstein , vahnhofstr . 6.

22 Jahre , lath . , flei¬
ßig . sucht Stelle gleich
welcher Art . Ang . unt .
Nr . 3653 an die Ge¬
schäftsstelle.

Fst. Mischobst
am ed » lstk »lii ff mfkFrflcht «n . Pfd . 33 " 1U 3f.
Kalif. Aprikosen

pfd . 90 u. 80 ^
Dampf äpfel SS ;
Kal .Pliaumen^ „pfd40

ViPfd . -Cellophan - y »
beutel . . . Lli JT

Bosn. , Serb .Zwetschgen
pfd . 36 , 30 , 26 3f

Smyrnafeigen p . d .35 j?
Kranzfeigen pfd . 25 3}

vcrka » fe Umstände
halber billigst soeben
abgel. fabrikneues , mod.,
2,30 m, ilubbaumpol .

Speisezimmer
Anzusehen auch Sonn »
tags bei Lauwger , Bis -
marckftr. 37».

. . und unsere 5°/0 Rabatt H

WelBaln
B. Streiche» von Kü¬
chen . Renovieren gan -
er Wohnungen villig.
»«in « Bchwarzarbew

> «gebot» rntt an 1747
M« ®efcS5ft4 (tetr« er».

Gegründet 1896 JHBM

t
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